
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
42 (1908)

14 (15.1.1908)

urn:nbn:de:gbv:45:1-738604

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-738604


Dt« . Nachrichten' « scheine»
täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
NdonnementSpreis1 X 50 H,
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld 1 92 -Sj.
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten, in Oldenburg in der
Expedition Weterstraße k.

ferarpeecb - Xasekluee:
LegalLltoadie. tSa, Lrpeli . dIr. 4L.

Aachrichim

Anserate kosten stir oa»
Herzogluin Oldenburg pro

Zelle 15 sonstige 20 H.
ilanonceo-XooaNmeatellen:

Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr. 5, Jlliale Langestr. 20,
F. Büttner, Dlouensur 1, W.
LordeL,Haare» strL,H .Bischoff,
Osrbg „ V- Sandstede,Zwijchen-
ahn, u. jänrtl. Ann.-Gxp«d.

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenbnvmsclie (Gemeinde - und Landes - Interessen.

O 14. Oldeuburq, Mittwoch , 15. Januar 1908 . XXXXII. Iahrqanq.

Hierzu drei Beilagen.
Tagesrunüsehau.

Die Kaiserjacht ,.H o h e n z o l l e r n " wird nach
Beendigung der Jnstandsetzungsarbeiten am 26. Februar
zum Auslaufen nach Genua bereit sein , wo ein längerer Auf¬
enthalt vorgesehen ist . Wahrscheinlich wird sich der Kai¬
serin Genua an Bord begeben.

Das neue Kompromiß zur Ostmarkenvor-
läge, das die Abgg . v. Heydebrand (kons .) , Dr . Friedberg
(natlib .) und Frhr . v . Zedlitz (freikons .) unterzeichnet haben,
lautet wie folgt : „ Dem Staate wird das Recht verliehen , in
den Bezirken , in denen die Sicherheit des gefährdeten
Deutschtums nicht anders als durch « tärkung und Abrun¬
dung deutscher Niederlassungen mittels Ansiedlungen mög¬
lich erscheint, die hierzu erforderlichen Grundstücke zu einer
Gesamtfläche von nicht mehr als 70000 Hek¬
tar nötigenfalls im Wege der Enteignung zu erwerben .

"

Die deutsche Hochseeflotte wird im Februar d . I.
eine vierwöchige, nach den spanischen Gewässern führende
Reise antreten . -

Der badische Landesausschuß des Deutschen
Flottenvereins hat sich mit dem weiteren Verbleiben
des Generals Keim in der Stellung eines geschäftsführenden
Vorsitzenden nicht einverstanden erklärt.

Kriegsminister " v . Einem erklärte in der
Budgetkommission des Reichstages , daß an eine Einführung^
der zweijährigen Dienstzeit bei der Kavalle-
r i e und reitenden Artillerie vorläufig nicht zu denken sei.

In der Büdgetkommission fragte der Abg . Müller -Fulda
den preußischen K r i e a s m i n i st e r, ob eine Kabi¬
nettsorder bestehe, die den Offizieren z . D . verbiete , sich poli¬
tisch zu betätigen . Der Kriegsminister erwiderte unter dem
Beifall der Kommission , jeder Offizier z . D . habe
volle Freiheit, seiner politischen Ueberzeu-
gung entsprechend Stellung zu nehmen . Das werde durch
eine Kabinettsorder ausdrücklich anerkannt.

Das militärgerichtliche Verfahren gegen
den GrafenLynar soll am 22. Januar beginnen und die
Verhandlung im Militärgerichtsgebäude stattfinden . Es
sind viele Zeugen geladen.

In einer außerordentlich zahlreich besuchten Arbeits-
losen - Versammlung in Köln wurde eine Mittei¬
lung des Oberbürgermeisters verlesen , in der er sich bereit
erklärt , sämtliche auf dem Kölner Tiefbauamt beschäftigten
Italiener zu entlassen , damit an ihrer Stelle heimische Ar¬
beiter angestellt werden können.

Die Z i v- i lp ro z eß n o vel l e wird auf Grund der
Beratung im Bundesrats -Ausschusse umgearbeitet.
Insbesondere soll geprüft werden , in wieweit die unbeab¬
sichtigte Schädigung des Anwaltstandes vermeidbar sei.

Der Plan der Errichtung einer deutschen Han¬
delskammer in Paris ist nicht aus der Initiative
der deutschen Regierung , sondern der beteiligten kaufmänni¬
schen Kreise hervorgegangen. *

Der erste Vorsitzende des liberaler : Vereins für
D r .e s den und Umgegend , Drl K . v . Mangoldt , übersendet
dem „B . T .

" eine Erklärung , daß der Vorstand jenes Ver¬
eins einstimmig beschlossen habe , nach Stellungnahme der
verußischen Regierung und der konservativen Partei -in der
Wahlrechtssrage den Austritt der drcilinkslibe-
raIen Parteien aus dem Block zu fordern , ohne
Rücksicht auf das Schicksal der dem Reichstage zur Zeit vor¬
liegenden Gesetzentwürfe . ^

Nach Depeschen des Admirals Plsilibert und des fran¬
zösischen Geschäftsträgers in Tange r , Grafen von Saint-
Aulaire , herrscht in sämtlichen marokkanischen Hafenplätzen
vollkommene Ruhe . Tie Nachrichten von der Proklamation
Mulay Hafids in Larasch bestätigt sich nicht. Tie Stim¬
mung der Bevölkerung von Rabat wird als befriedigend
vezeichnet.

*

Bei einem durch die Explosion eines Maschinenkessels
entstandenen Brande des Opernhauses in Boyer-
lown (Pennsylvanien ) -fanden 150 Personen , meist Frauen
und Kinder , den Tod.

*

^ Holger Drachmann, der berühmte dänische Lyri-
er , ist in Hornbrüch in Dänemark im Alter von 61 Jahren

S " narben.

Streiflichter auf äen
roten Sonntag in Lerlin.

G . W . Zimmerli schreibt uns aus Berlin , den 14.
Januar:

Auch sonst Wohl wird das gewöhnliche Straßenbild in
Berlin durch blaue Schutzmannsuniformen und gleißende
Helmspitzen etwas bunter gefärbt . Aber so blaubunt wie
letzten Sonntag habe ich Berlin noch nie gesehen. Das Zen¬
trum schien in ein großes Heerlager der Schutzmannschaft
verwandelt zu sein . Das elegante Sonntagspublikum , das
vom Westen herbeiströmte , um den bekannten Sonntagsmit¬
tagsspaziergang unter den Linden anzutreten , sah erstaunt
auf , wenn es an der Kreuzung Linden —Friedrichstraßc höf¬
lichste ersucht wurde , nach der Friedrichstraße abzubiegen.
Wer aber trotzdem " versuchte, hindurchzukommen , weil ihn
Geschäfte oder Pflichten in die weitere Umgebung des Schlos¬
ses riefen , der mußte sich' s gefallen lassen, mit einer Polizei¬
saust in unairgenehme Berührung zu kommen . Uebrigens
sei es offen ausgesprochen , wir sahen manchen braven Schutz¬
mann zu Friß und zu Pferd , dem die Rolle , die er spielen
mußte , selbst etwas eigenartig vorkam , und der ein Lächeln
der Verlegenheit nicht unterdrücken konnte . Andere aber
sahen so grimmig aus , daß man ihnen das Bewußtsein , die
höchsten Güter des deutschen Volkes verteidigen zu müssen,
von: Gesicht ablcsen konnte.

Und dabei war doch alles , was am letzten Sonntag zu¬
nächst sich ereignen sollte , so harmlos als möglich. Etliche
fünfzig - bis hunderttausend durchaus friedlich gesinnte und
gut gekleidete Bürger der guten Stadt Berlin waren unzu¬
frieden mit einer Erklärung der Regierung , die darin
gipfelte , daß in Preußen nach wie vor der Mehrheit des Vol¬
kes das kleine ' Recht nicht zugestanden werden dürfe , acht-
oder zehnmal in ihrem Leben einen verschlossenen Zettel in
eine Wahlurne zu legen , um darauf den Vertrauensmann zu
bezeichnen, den sie ins Parlament schicken wollten . Und weil
sie unzufrieden waren nrit dieser Haltung der Regierung , so
suchten sie ihrer Meinung durch eine öffentliche, friedliche De¬
monstration mit Weib und Kind Ausdruck zu geben. Ein
Recht, das in allen freien , auch in gebildeten monarchischen
Staaten , z . B . in England , längst anerkannt ist.

Ruhig zogen die Demonstranten anfangs ihrer Wege.
Wo sie an einem Kranken Hause vorbeikamen , da wurde
die Meldung im Zuge zurückgerufen , und stumm und lautlos
zog die Menge an solchen Stellen vorbei . Nur durch den Wi¬
derstand der Schutzmannschaft gereizt , wurde sie lauter und
lärmender . Erst beim Anblick der in Doppelreihen aufge¬
stellten Polizeiketten , hinter denen regelmäßig ein halbes
Dutzend Berittene postiert waren , klang die Arbeitermar¬
seillaise durch die Luft , und drohende Arme und geballte
Fäuste zeigten sich. Dann kam es , besonders durch das un¬
kluge Vorgehen einiger Polizeiführer , zu Zusammenstößen,
die blutige Spuren hinterließen . Die Straße war nach einer
solchen Attacke übcrsät von zerschlagenen Schirmen , zerrisse¬
nen Hüten urrd Fetzen vorr Kleidungsstücken . Und die es
traf , das waren sehr oft Nichtdemonstranten.

Ter ungewohnte Anblick eines solchen Polizeiaufgebots
und das durch die allseitigen Absperrungen hervorgebrachte
Verkehrshindernis ließ harmlose Spaziergänger in Massen
sich ansammelu . Viele wußten anfangs nicht, was los war.
Ein bekannter Führer der süddeutschen Volkspar-
tei sagte mir , daß er zunächst der Meinung war , der Kaiser
komnre zu dieser mittäglichen Stunde vorbei . — Dann kam
irgend ein Befehl , und die Schutzmannschaft und Berittene
wurden losgelassen . Ein Student , der mehr an die Tier¬
heilkunde als ans Wahlrecht dachte, wurde verletzt und nie¬
dergeschlagen. Ein hoher Herr im Pelzmantel zeigte vergeb¬
lich seine Visitenkarte vor , vergeblich klappte der Leutnant
vor ihm zusammen , er hatte seine Püffe schon weg.

Wie unnötig aber das Polizeiaufgebot gewesen ist,
das erfuhr ich selbst. Ich besuchte mittags eine Versamm¬
lung , um so dem interessstnten Aufmarsch der Massen am
besten beiwohnen zu können . Nach der Versammlung for¬
mierte sich der Zug und bewegte sich, wohl 20 000 Menschen
stark, mit Frauen und Kindern stumm und beinahe ernst von
der Ehausseestraße nach dem Innern der Stadt . Ich mischte
mich unter die Menge , um sie zu beobachten. Als sich der
Zug der Weidendammer Brücke näherte , zeigte sich diese von
einem starken Polizeiaufgebot besetzt . Ein brausendes , tau¬
sendstimmiges Geschrei war die Antwort der Demonstrieren¬
den : „Hoch das Wahlrecht ! Nieder mit Bülow ! " Dann lenkte
die Masse, geführt von den Ordnern , auf den Schiffbaucr-
damm ein . An der Kronprinzen - und Alsenbrücke dieselbe
Sperre und dieselben Proteste . Niemand durfte passieren,
auch solche nicht, die an der Demonstration keinen Anteil hat¬
ten , söndern aus irgend einem Grunde in das Stadtinnere
wollten . Da die Straßenbahnwagen überfüllt waren , blieb
ihnen meist nichts übrig , als bis zur nächsten Station der
Hochbahn zu wallfahrten , um von dort aus befördert zu wer¬
den. Wer kein Geld hatte , konnte überhaupt nicht ins Zen¬
trum gelangen . Freie Passage schienen einige ' in Samt
und Pelz gehüllte Damen und einige Zylindcrhüte zu haben.

1 Inzwischen war die Masse so gewachsen, daß sie zwischen der

Kronprinzen - und Moltkebrücke einer ungeheuren schwarzen
Schlange glich , die sich langsam hinwälzte . Zum Karlsufer
hinüber , wo die goldene Zierkuppel des Reichstagsgebäudes
herüberglänzte , flogen stürmische Hochrufe auf das Reichs-
tagswahlrccht . Der Platz vor dem Lehrter Bahnhof füllte
sich und glich rasch einem unruhig bewegten Ameisenhaufen.
Dann ging ' s im geschlossenenZuge und kompakter Masse und
dem imnrer wiederholten Gesänge : „Wir sind die Arbeits¬
männer " vor die Moltkebrücke . In breiter Frontstellung,
einer gewaltigen Mauer gleich, stauten sich die Massen zwi¬
schen der Moltkebrücke und der Kolonialausstellung und nur
zwanzig Schritte von der starken Schuhmannschaft entfernt,
scheinbar entschlossen, dort den Uebergang zu gewinnen . Nur
langsam schieben sich die Droschken und Straßenbahn¬
wagen hindurch , dicht gefüllt von Demonstranten , welche
auf diese Weise das andere Ufer erreichen wollten . Aber der
Polizcileutnant , der die Absicht merkte , ließ die Wagen
durchsuchen, und alles , was keine Karten besaß, mußte
wieder aus st eigen. Plötzlich öffnete sich der Menschen¬
knäuel etwas und ließ einen Wagen in rascher Fahrt auf die
Brücke fahren . Hinter ihm drängte keilförmig die Masse
nach. Einen Augenblick noch , und die Absperrung wäre
durchbrochen gewesen. Da gab der Polizeileutnant den B e -
fehl .

'dieWaffezu ziehen. Er gab ihn mit bleichem
Gesicht, und die Säbel blinkten grell auf , dicht über der her-
anwogendcn Menge . Die Gefahr eines Straßenkampfcs
hing an einer ungeschickten Bewegung , und es schien nicht
zweifelhaft , daß die Wucht der Menge , wenn sie gewollt
hätte , den bewaffneten Widerstand überwunden hätte . Aber
die Ordner winkten ab , und eine Weile standen sich noch die
beiden Parteien wie wohldisziplinierte , an das Gehorchen
gewöhnte Truppen gegenüber . Dann zogen die Demonstran¬
ten im Takt der Arbeitermarseillaise ab , und nur eine Frau
fuchtelte erregt und mit der armen Waffe eines zerrissenen
Schirmes gegen einen hocherhobenen Polizeisäbel an . Wäh¬
rend vom Brandenburger Tor her berittene Polizei heran-
sprcngte , um die Schutzmannschaft zu verstärken , verzog sich
der Demonstrationszug nach dem Norden , wo er sich gegen
4 Uhr nachmittags langsam auflöste.

Abends 7 Uhr war die Stadt wieder ruhig . Aber Ber¬
lin hat einen roten Sonntag mehr in seiner Geschichte zu
verzeichnen.

Vas teure 6eia im Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt:
Die Regierung hat sich reichlich Zeit gelassen zur Be¬

antwortung der Bankdiskont - Interpellation
des Abg . Gras Kanitz ( kons .) . Tie Anfrage , die zur Zeit des
außerordentlich hohen Bankdiskonts von 7s^ Prozent gestellt
war , ist inzwischen durch die Ereignisse überholt worden,
denn die Reichsbank hat gestern den Wechsel- und Lombard-
zinssuß um ein volles Prozent herabgesetzt. Graf
Kanitz konnte sich infolge dessen die ironische Bemerkung
nicht versagen , der Zeitpunkt der Beantwortung seiner In¬
terpellation sei von der Regierung sehr vorsorglich ausge¬
wählt worden . Doch er hält sie auch jetzt noch nicht für
gegenstandslos , und mit Recht, denn die Verhältnisse auf
dem Geldmarkt sind nach wie vor recht gespannte ; die wirt¬
schaftliche Krisis besteht noch immer , wenn sie auch den Höhe¬
punkt überschritten zu haben scheint. Tie Wirkung des ge¬
waltigen Rückschlags auf den Arbeitsmarkt
wird sich jedenfalls noch lange bemerkbar machen. All ' das,
die nationalen und internationalen Schädigungen , legte
Graf Kanitz in seiner auf stattliches Zahlenmaterial gestutz¬
ten Begründung der Interpellation dar , wobei er nicht ver¬
absäumte , einige „ agrarische " Lichter aufzusetzen — 600
Millionen jährliche Unterbilanz Deutschland im Handel
mit Amerika , Doppelwährung usw. Andererseits nahm er
keinen Anstand , dem früheren Reichsbankpräsidcnten Tr.
Koch Worte der Anerkennung zu sagen für seine verdienst¬
volle Tätigkeit . Ter Nachfolger Kochs, Präsident H a v e u-
st e i n , wohnte der heutigen Reichstagssitzung bei ; auch
Staatssekretär Dernburg tvar erschienen , der ehemalige
Bankdirektor ist in ihm also noch lebendig . Graf Kanitz
forderte u . a . kategorisch die vermehrte Ausprä¬
gung von R e i chss i l b e r m ü

'
nz e n , die wünschens¬

wert sei im Hinblick auch auf einen Kriegsfall . Wir ständen
in bezug auf Ausrüstung mit Zahlungsmitteln weit zurück
hinter Frankreich . „W i r m ü s s e n umunseren Gol d-
bestand eine silberne Mauer errichten, dann
wird er besser geschützt sein als durch den Wall aus Papier-
geld.

" (Lebhafter Beifall rechts .)
Tie Beantwortung der Interpellation übernahm der

Staatssekretär des Innern , v . B e t h rn a n n - H o l l w e g.
Was er an Abhilfsmaßrogcln der Regierung in Aussicht
stellte , damit kann Graf Kanitz Wohl zufrieden sein . Man
erfuhr auch, wenngleich nur andeutungsweise , warum die
Beantwortung der Interpellation sich verzögert hat . Es
sollte der Wechsel im Reichsbankpräsidium abgewartct
werden , denn die Regierung ist zwar entschlossen , an den
„bewährten Grundlagen " der Münz - und Bankverfasjung
festzuhalten , sie beabsichtigt aber , auf eine Erhöhung der
Zahlkrast des . Silbers hinzuwirken , und . wird in der dem--



MM zu erwartenden ' Novelle zum Münzgbsetz eme Der - ^
mehrung der Reichssilbermünzen in Vorschlag bringen.
Das ist ein nicht geringes Zugeständnis an die Verfechterder Srlberprägung , und vom früheren Reichsbankpräsi¬
denten darf bezweifelt werden , ob er mit solcher Reform
einverstanden gewesen wäre . Weitere Aenderungen aufdem Gebiet der Geld -- und Kreditverhältnisse sind zu er¬
warten nach Abschluß der Enguste qüber Fragen
des Bankwesens , die die Reichsverwaltung unter Mit¬
wirkung von Sachverständigen veranstaltet . Zieht man
noch die Ausbreitung des Scheckverkehrs , wie sie das dem
Reichstage zugegangene Scheckgesetz anstrebt , in Betracht,
so darf man wohl sagen , daß einer Wiederkehr der Geld-
und Kredit -Teuerung mit Energie entgegengearbeitet wer¬
den wird . ,

Der Vertreter der Nationalliberalen , Abg . Dr . Weber,
ein Bankdirektor aus Sachsen , stellte sich merkwürdiger
Weise auf den Standpunkt , daß ein hoher Bankdiskont ein
Zeichen der wirtschaftlichen Gesundheit der betreffenden
Nation sei. Demgemäß bestreitet er das Vorhandensein
einer schweren Krisis , will er nur zugeben das Abflauen
der kommerziellen Hochkonjunktur. Durch¬
aus anderer Meinung ist der neue Reichsbaükpräsi-
d e n t H a v e n st e i n , der alsdann das Wort ergriff , um
sein bankpolitisches Programm in großen Zügen
darzulegen . Er gab ohne weiteres zu , daß ein hoher Bank¬
diskont eine schwere Belastung des gesamten Erwerbslebens
darstelle . Leider sank die ohnehin nicht durchdringende
Stimme des Redners bald zUm Flüstern hinab , so daß auf
der Tribüne nur wenig noch zu verstehen war , u . a . ein Hin¬
weis auf die Sparsamkeit Frankreichs , das seine Ansprüche
an den Geldmarkt aufs äußerste einschränke. Diesem Bei¬
spiel möge man in Deutschland folgen . Ein Mann der Ini¬
tiative scheint Herr Havenstein nicht zu sein , aber er wird
auf der vom leitenden Staatsmann vorgezeichneten Marsch¬
route die Verwaltung des Zentralinstituts führen , und am
Ende dürfte das genügen . Ein Vertrauensvotum „ im großen
und ganzen " überbrachte Abg . Kämpff (frs . Vp .) dem
neuen Reichsbankpräsidenten , nicht ohne eine Warnung vor
dem Wiederaufleben des Bimetallismus einzuflechten , der
ihm , dem überzeugten Goldwährungsmann , geradezu ver¬
hängnisvoll erscheint . Dem obersten der Silberwährungs¬
männer , Abg . Dr . Arendt (Rp .) , fiel die Kämpffsche Rede
dermaßen auf die Nerven , daß er mit kräftigen Rufen da¬
zwischenfuhr . Herr Kämpff forderte die Regierung un¬
ter dem lebhaften Beifall der Linken auf , mit dem empfoh¬
lenen Prinzip derSpars,amk e i t gefälligst den Anfang
zu machen und außerdem die planlose Anleihe-
Politik aufzugeben . Als er aber für Diskont - und man¬
cherlei andere Leiden als Allheilmittel die Abkehr von der
agrarischen Wirtschaftspolitik anriet , da erhoben die Block-
freunde auf der Rechten nachdrücklichProtest . Und in diesem
Sinne sprach Abg . Frhr . v . Gamp (Rp .) vor ermüdetem
Hause das '

Schlußwort des Tages.

pslttrfEer Tagesbericht.
veutMrs Releb.
Für und gegen Keim.

Der Rheinische P r o v in z ial - Verb and des
Deutschen Flottenvereins in Köln hat in einer aus der
ganzen Rheinprovinz zahlreich besuchten Versammlung fol¬
gende Kundgebung beschlossen: „ 1 . Wir halten daran fest,
daß der Deutsche Flotten -Verein ein unpolitischer Verein
list und demgemäß als parteilos sich nicht in Partei-
kämpse einmischen , ebenso aber auch weder im Interesse
noch zum Schaden einer Partei von seinen Zielen ab¬
weichen darf . Dem Flotten -Verein ist j e d er D e ut s ch e,
sei er Konservativer , Zentrumsmann oder Liberaler , oder
welcher politischen Partei er sonst angehören mag , als Mit¬
glied willkommen , der bereit ist, den Grundsatz des Ver¬
eins zu vertreten , daß nationale Fragen losgelöst von
Leu Parteiinteressen beurteilt werden können . Indem wir
anerkennen , daß das Präsidium diese von der Kölner
Hauptversammlung erneut festgelegte Richtlinie inne¬
gehalten hat , danken wir ihm für seine rastlose und
energische Tätigkeit und sprechen dem Präsidium zugleich
das Vertrauen aus , daß es den Verein auch weiter in
gleichem Sinne und mit gleichem Erfolge leiten wird.
2. Wir erkennen an , daß der Flotten -Verein an den Flot¬
te n v o r l a g en der Regierung K ri tikübendars und,
wenn nötig , noch über die Forderungen der Regierung
hinausgehen muß , ohne fedoch eine Kampfstellung gegen
sie Regierung oder deren Organe einzuttehmen . 3 . Wir
hoffen , daß die Einigkeit im Flotten -Verein zum
Segen des Vereins wie oes Vaterlandes durch beider-
seitige Rücksichtnahme erhalten wird , und bitten
unsere Vertreter , in der Kasseler Hauptversammlung hier¬
für eifrig bemüht zu sein ."

Wenn man bedenkt , daß der Rheinische Provi ^ zial-
Verband , ein bevö .kerungsstatistisch zu zwei Trittel -i ka¬
tholischer Verband, 42 000 Einzetmttglieder zählt,
Währeno der bayrische Landesverband nur deren 27 000
hat , so muß man sagen , daß die obige Kuirdgebung ein
klassischer Beweis ist für die Stimmung und Begeiste¬
rung , mit der im Flotten -Verein zur Zeit für General
Keim gekämpft wird.

Dagegen hat sich jetzt auch der König von W ü rt -
temberg in scharfer Weise gegen die Keimsche Agi¬
tation im Ftottenverein ausgesprochen . Und der ba¬
dische Landesverband des Deutschen Flotten -Ver-
eins beschloß, General Keim als geschäftsführenden Vor¬
sitzenden abzulehnen und jn Kassel entsprechend , abzu¬
stimmen.

Me neuen Steuervorlagen.
Aus Berlin wird der „Köln . Ztg .

" geschrieben: Die
Nachricht verschiedener Blätter , daß dieser Tage die Fi¬
nanzminister der Bundesstaaten in Berlin
zu einer Beratung der neuen Steuervorlagen zusammen¬
treten würden , ist in dieser Form unrichtig . Es handelt sich
nicht um eine eigentliche Ministerkonferenz , sondern lediglich
um die ordnungsmäßigen Beratungen der Bundesratsaus-
fchllsse , zu denen der und jener Minister in eigener Person
erscheint, besonders aus Süddeutschland , da dessen Reservat¬
rechte in Frage kommen. Das Schatzamt hält nach wie vor
an den bereits früher mitgeteilten Plänen fest, deren Grund¬
züge bekannt sind, nämlich Spiritus und Zigarren-
Landerole. Die Nachrichten , die über Einzelheiten
dieser Frage durch die Blätter gehen , sind wertlos , da solche
einzelnen Dinge durch die noch nicht abgeschlossene Bera¬
tung fortgesetzt abgeändert werden können. An eine Vertu«

gung dieser Forderungen denkt die Regierung nicht , da sie
nicht weih , woher sie ohne neue Steuern die Mittel zur Auf¬
besserung der Gehälter und zur Deckung des Fehlbetrages
im Reichshaushaltsetat nehmen soll.

Der Tabaksteuer - Entwurf.
Die „Deutsche Tabakszeitung " veröffentlicht bereits eine

eingehende Analyse des Inhalts des Entwurfs . Die neue
Tabaksteuer wird die Form einer Banderole st euer
haben . Sie wird sich aber nicht nur auf Zigarren,
sondern auch auf Rauchtabake , Schnupftabake
und Kautabake beziehen . Die Banderole soll bei den
Zigarren um die Kisten gelegt werden . Sonst schließt
sich die Besteuerung der Zigarren den Vorschlägen in dem
vielbesprochenen Lißnerschen Buch an , das verschiedene
Steuerklassen für die Zigarren bis zu 4 F , von 5—7 H , von
8—12 ^ und über 12 L vorschlägt . Die Sätze dafür sind
progressiv . Die einzelnen Steuersätze sollen sein : 3 , 5, 7f^ ,10 bis aufwärts zu 20 <-^ . Die importierten Zigarren
würden eine besondere Klasse mit einer noch wesentlich höhe¬
ren Steuer bilden . Um den Zigarrenfabrikanten den Ein¬
wand zu nehmen , daß nunmehr die von der Regierung selbst
vor zwei Jahren als wünschenswert bezeichnet̂ dispari -
tätische Behandlung der Zigarren und Ziga¬
retten wieder aufgehoben würde , will man auch die Ban¬
derolesteuer für die Zigaretten erhöhen , so daß die gegenwär¬
tige Differenz durch das Hinaufschrauben bei L ew Steuern
wieder hergestellt wird!

Der VerbanddeutscherZigarren - Laden-
inhaber (Sitz Hamburg ) beabsichtigt übrigens , im näch¬
sten Monat in Berlin einen außerordentlichen Verbandstag
abzuhalten , auf dem gemeinsam mit den Vertretern des
Deutschen Tabakvereins und des Verbandes der deutschen
Zigarettenindustrie gegen eine Erhöhung der Tabaksteuer
protestiert werden soll.

Pod und Hahn.
Der Bund der Landwirte hielt in Hannover seine Pro¬

vinzialversammlung ab , in der auch der anwesende frühere
Landwirtschaftsminister v. P o d b i el s k i das Wort ergriffund über die wirtschaftliche Lage sprach. Der Redner hieltdie durch den hohen Geldstand hervorgerufene Krisenicht
für bedrohlich, weil Deutschland jetzt eine kräftige
Landwirtschaft habe , die bei intensiver - Bodenwirtschaft in
der Lage sei, das deutsche Volk allein zu ernähren . Dr.
Diedrich Hahn hielt darauf eine intransigente Rede über
den Block , in der er die Forderung des Reichstagswahl¬
rechts für Preußen ablehnte . Preußen dürfe an seiner be¬
währten Tradition nicht rütteln . Zur Beseitigung der
Finanznot des Reiches empfahl er Ausfuhrzölle und Stem¬
pelabgaben . Wenn der Freisinn nicht mittun wolle, der Re¬
gierung auf dieser Grundlage die erforderlichen Mittel zubewilligen , werde er , der Hahn , aus dem Block Herangehen.

Keine zweijährige Dienstzeit bei den Reitertruppen.Bei der Besprechung emes Zentrumsanirages in der
Budgetkommission des Reichstages , welcher anregte , den
Reichskanzler zu ersuchen , daß er eine Denkschrift über die
Einführung der zweijährigen Dienstzeit bei der Kavallerie
und reitenden Artillerie vorlege , führte Kriegsminister
v . Einem aus , er glaube nicht , daß die Frage in nächster
Zeit im -Sinne der Antragsteller zu lösen sei. Die Er¬
fahrungen in Frankreich verlockten nicht zur Nach¬
ahmung.

Das geistliche Kleid imi politischen Kampfe.-Eine liberale Wähterversammtuug mit üem liberalen
katholischen Pfarrer Grandinger als Referentenin Germersheim war so stark besucht, däß sofort eine
zweite Versammlung im gleichen Lokale anberaumt wer¬
den müßte . Pfarrer Grrandinger sprach über den Wert
der politischen Wahrheit und über das geist¬
liche Kleid im politischen Kampfe . U . a . führte , er
aus , daß der Kampf gegen Atheisten und Monisten em
geistiger Kampf sei und kein Kulturkampf . Das
Zentrum hätte seinerzeit , als die Maigesetze gefallen wa¬
ren , sich auflösen müssen , statt dessen suche es einen kün st-
lichen Kulturkampf. In scharfen Worten wandte
Grandinger sich gegen seine Gegner und gegen die Zen¬
trumspresse , mit den Worten : „Die Gesellschaft ist mir
M dumm ." (Großer Beifall . ) Zum Schluß führte er aus,
er sei damit einverstanden , daß eigentlich die Seelsorger
sich lieber; auf ihren geistlichen Beruf beschränken , als
mit Politik beschäftigen sollten . Er habe seinem Bischof
geschrieben : „ Wenn in der Prannerstratze in München ein¬
mal das geistliche Armeekorps auszieht , so ziehe ich mit
Vergnügen hinterdrein . Aber die Herren müssen es vor¬
machen , die waren eher im Landtage als ich ."

Das Kgl . Schloß in Berlin.
Tie polizeiliche Bewachung des Schlos¬

ses in Berlin ist nach der Demonstration am Sonntag
dauernd verstärkt worden . Am Montagabend waren
erheblich mehr Beamte als sonst in der unmittelbaren
Nähe des Schlosses postiert . Die Zugänge besonders nach
dem Norden waren von Schutzmannspatrouillen belebt.
Auf der Kaiser -Wilhelmsbrücke sah man mehrere Polizei¬
offiziere , während in den angrenzenden Straßen Schutz¬
leute mit dem umgefchnallten Revolver patrouillierten.
Man rechnet damit , daß die . Wahlrechtsdemonstranten
den Versuch!, zum Schlosse zu gelangen , bei passender Ge¬
legenheit wiederholen könnten , und man hat die polizei¬
liche Bewachung des Schlosses deshalb verstärkt.

RuslsnS.
Aussichten auf den Weltkrieg.

Der Bundesoberrichter Harlan , der einer der eifrigsten
Agitatoren für die Verstärkung der amerikanischen Kriegs¬
flotte ist, hielt in der Flottenliga zu Washington eine einiges
Aufsehen erregende Rede . Er erklärte , es könne mit Sicher¬
heit auf den Ausbruch eines Konfliktes zwischen der kauka¬
sischen und mongolischen Rasse gerechnet werden , der die
ganze Welt in Mitleidenschaft ziehen werde . Die chinesische
Armee , der die Japaner die erforderlichen Offiziere liefer¬
ten , könne in einem Zeitraum von nicht mehr als zehn
Jahren auf eine Zahl von fünf Millionen Mann gebracht
werden . Es fei daher ein Gebottder Notwendigkeit , daß sich
die amerikanische Nation auf die Verteidigung vorbereite.

UnpsMMss.
Großes Brandunglück in einem amerikanischen Theater.

Newyork, 14 . Jan . In Boyertown (PennU.vanien ) wurden gestern bei einer Dilettantenvorstellung stRhodas Opernhaus Kinetoskop -Bilder gezeigt . Hierbeifing ein FilmFeuer. Der Gasbehälter explodierte in¬folgedessen. Es entstand eine furchtbare Panik, die nochvermehrt wurde , als die Personen auf der Bühne in ihrer
Verwirrung die Petroleumlampen umwarfen . Die einzigTreppe, welche sich gerade hinter dem Kinetoskop befandwar sofort gedrängt voll Menschen ; furchtbare Kämpfe erstspannen sich auf ihr . Da das Opernhaus aus Fachwerk er¬richtet war , verbreiteten sich die Flammen äußerst rasch undhüllten in einer Viertelstunde den ganzen Bau ein . VielePersonen sprangen aus den Fenstern und gelangten schweroder tödlich verletzt unten an . Man schätzt die Zahl der
Verletzten aus 200 , die der Toten auf 150; nurwenige davon find durch den Rauch erstickt, die meisten wur-den zu Tode getreten.

Newyork, 14. Jan . Die Theatervorstellung stBoyertown war von der lutherischen Johannis -Kirche arran¬giert . und wochenlang vorbereitet . 800Zuschauerwa-ren zugegen . Der Ort liegt im Herzen des pennsylvanisch-deutschen Bezirks und die Namen der Umgekommenen zeig«durchweg deutschen Ursprug . Die Feuerwehr war - hilflos , da die einzige Dampfspritze des Ortes auf dem Wege zurBrandstätte schadhaft wurde . Unter den bis jetzt gefundenen
Leichen sind sehr viele Kinder: sie sind meistens fast zurUnkenntlichkeit zertreten . Das Unglück ist wieder ein Be¬weis des Leichtsinns und der mangelnden Aufsicht seitens der ^
Behörden , da das Opernhaus nur einen Ausgang und keine
Feuernotleitern hatte und trotzdem der ganze Zuschauer-
raum im zweiten Stock belegen war.

Zwei unbekannte Busch-Autogramme.
Einer Dame in Mannheim, tue Busch im Jahre1907 „ recht eindringlich " in Knittelversen um ein Auto¬

gramm bat , erhielt , laut „Frkf . Ztg .
", zwei Tage später

folgenden Vierzeiler:
„ Was er liebt , ist keinem fraglich:
Triumphierend und behaglich
Tritt es in die Seele ein
Und befiehlt : So soll es sein !"

Folgende Verse hat Busch vor Jahren einem Mätnzekin einem eine Wegstunde von Wiedensahl entfernten Orte
ins Stammbuch geschrieben, die gewiß wert sind, in wei¬
teren Kreisen bekannt zu werden:

„ Es ist im Leben gar zu schön,
Wenn sich die Freunde Wiedersehn,
Und schön ist ' s auch, wenn sie beisammen bleiben,
Gemütlich sich die Zeit vertreiben.
Doch, wenn sie schließlich wieder geh 'n,
Tann ist das auch recht schön !"

Ku§ Sem KrsMekZlsgMm.
Der Nachdruckunserer mit K. rrespondenzzeichen versehenen OriglnalberrHtt
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über loka . e Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
. Oldenburg, Io . Haimar.* Vom Hofe. Der G r o ß h e rzo g hütet noch immer

das Bett .- Die auf Freitag , den 17. Jan . / angefetzte Oc-
d ens täfel wird nicht stattfinden ; das Ord ens kaxi-
tel Wahrscheinlich Wohl.

U . Zum Rücktritt des Generals v- Stünzner in Hannover.
Der Rücktritt des Generals v. Stünzner von seinem Posten als
kommandierender General des 10 . Armeekorps in Hannover wird
nicht mehr vor Kaisers Geburtstag , sondern voraussichtlich erst
im Laufe des Monats März erfolgen. : Da der General
durch die Teilnahme am Feste des Ordens vom Schwarzen
Adler, an dem er die Investitur als Ritter dieses Ordens emp¬
fangen wird , und am Ordensfest in diesem Monate behindert ist
so ist die Abschiedsfeier der Stadt Hannover, die bereits am 22.
Januar .in Kastens Hotel in Hannover stattfinden sollte , vor¬
läufig aufgeschoben worden.

* Von einer Ballonfahrt des Hauptmauns v. Abercron
vom Nieder rheinischenVer ein für Luft¬
schiffahrt erfahren wir Folgendes : Am 12. Januar
sollte eine Ballonfahrt unter Führung eines auswärtigen
Herrn stattfinden . Der Ballon war kürz nach 9 Uhr fertig
zur Abfahrt , aber der Führer fehlte . Bei dem schwachen
Winde konnte unbedenklich etwas gewartet werden . Da
der Führer kurz vor 10 Uhr vorm , noch nicht eingetroffen
war , entschloß sich der anwesende Fahrtenwart Haupt¬
mann von Abercron , die Führung zu übernehmen . Jetzt
war aber die Uniform insofern sehr störend , als die Wind¬
richtung nach Holland ging . Kurz entschlossen ließ sich
Hauptmann von Abercron die Sporen abmachen , M"
maschen anschnallen und zog einen Automobil -Seehund¬
pelz an . Tie Uniformmütze wurde mit einer Pelzmütze ver¬
tauscht . Tie Abfahrt erfolgte 9,45 Uhr vorm . beifchwachenl
Winde aus Südosten . Mitfahrer waren Dr . . Biese aus
Düsseldorf und Fabrikbesitzer Leven aus Köln . Die Fahrt
führte über den Zoologischen Garten und dann an der
Bahn nach Duisburg entlang . Die Ruhr wurde bei AM
heim passiert . Die Windrichtung ging jetzt gen NordostG
der Ballon flog nördlich Dülmen und Münster vorbei . Der
Teutoburger Wald wurde bei Lengerich überflogen , und
von jeht an bis nördlich Osnabrück ging die Fahrt gatzi
dicht über den Boden dahin , teilweise am SchleppsftfAn der Bahn nach Oldenburg in Sicht von Osnabrück'
wurde die sehr glatte Landung 4,15 Uhr nachm . vollzögen'
Wie immer Sonntags fand sich eine große Zuschauermerigt
ein . Hier bei den Friesen und Niedersachsen soll eine
Ballonverpackung geradezu ein Vergnügen sein . Ter ganze
Volksschlag ist ein sehr sympathischer . Tie .Luftschiffs
haben unter Kälte garnicht zu leiden gehabt und waren
entzückt über den herrlichen Ausblick auf die winter¬
liche Landschaft . Tie durchschnittliche Geschwindigkeit be¬
trug 25—30 Kilometer pro Stunde : In Osnabrück wurde
der gerade einlaufende Hamburger D-Zug zur Rückreise
benutzt.* Ein Klootschießen wird heute nachmittag in der NM
unserer Stadt zum Austrag gebracht werden , und zwar wirb
Metjendorf gegen Borbeck kämpfen . Es wird auf der Strecke
Metjendorf —Neuenkruge und zurück geworfen werden . Ach »
dem Werfen soll um 2 Uhr begonnen werden . Daß man w
Metjendorf und den Nachbarorten tüchtige Werfer hat , davon
lieferte die gestern nachmittag staügefundene Probe den
besten Beweis .

'
* Die Freisinnige Vereinigung hält Donnerstag in der

Varia" eine Mitgliederversammlung ab, um über Vereinsam?'
legenbeiten zu beraten. (Siehe Ins .)



» Militärische Personalien . General der Infanterie
von Braun , chw. eig, der kommandierende General des
17 . Armeekorps in Westpreußen , eine im Oldenburger
Lande wohlbekannte Persönlichkeit , ist in Genehmigung U-
nes Abschiedsgesuches Mit der gesetzlichen Pension rur
Disposition gestellt und gleichzeitig auch ä in suite desGarde Grenadier -Regiments Königin Augusta Nr 4
der Genannte mehrere Jahre als Oberst befehligte ' -im
Jahre 1870, 12 . September , wurde der damalige Premm^
Leutnant v . Braunschweig aus dem Grenadier -Regiment
Nr. 6 m das oldeenburgische Infanterie -Regiment Nr 91
versetzt und gehörte demselben bis Anfang der 80er Jahre
des vorigen Jahrhunderts an . Er war Chef der 7 und
später der 1 . Kompagnie des Regiments . General der -ln-
sanierte v, Braunschweig war als Oberst auch FMael.
adjutant des Kaisers .

" ^
* Das Schulschiff des deutschen Schulschiffvereins

G r o ß h e r z o g r n E l isabe t h " ist am 9. Januar wohl-
behalten m Puerto Cabello angekommen und wird am 15
Januar nach Havana weitersegeln . Wegen Kabelstörunä
traf diese Meldung erst heute hier ein.

* 40jähriges Dienstjubiläum . In diesen Tagen kann
Lokomotivführer Hanken I auf eine 40jährige Tätigkeit
im Lokomotivführerberuf in unserem Bahnbetriebe zurück¬
blicken . Aus Anlaß dieses Umstandes wird dem Jubilar zu
Ehren vom Oldenburger Lokomotivführerverein am Sonn¬
tag in der Union hiers. eine Jubiläumsfeier veran-
staltet . Das 40jährige Jubiläum im Lokomotivführerberufe
ist eine seltene Feier . Gewöhnlich reibt der schwere Beruf
die Kraft der Lokomotivbeamten schon so früh und so sehr
auf , daß diese Beamten nicht weit über das 25jährige Ju¬
biläum im Dienste bleiben können. In Anbetracht der Sel¬
tenheit solcher Feste wird das Jubiläumsfest am Sonntag
voraussichtlich besonders feierlich werden. Wir bringen dem
Jubilars schon jetzt unfern herzlichsten Glückwunsch dar.

* Das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb hat be¬
kanntlich zu vielfachen Beschwerden Anlaß gegeben, die
sich gegen die Unzulänglichkeit der seitherigen Bestimmun¬
gen gegen die Uebelstände im Gefchäftsleben richten. Diese
hervorgetretenen Mängel haben nunmehr Anlaß zu einem
neuen Gesetzentwurf gegeben , der verschiedene Verschär¬
fungen gegen das bestehende Gesetz enchält . So soll u . a.
künftig bei Ankündigung eines Ausverkaufs der Grund
desjewen angegeben und bei gewissen Ausverkäufen kann
außerdem ein Verzeichnis der dafür bestimmten Waren
von der Behörde verlangt Werdern Das Nachschubverbot
für Ausverkäufe kommt in scharfer Form zum Ausdruck.
Der vorliegende Entwurf begnügt sich nicht mit einer Ein¬
fügung der neuen Bestimmungen , sondern stellt eine völ¬
lig neue Vorlage dar, in welcher der alte Wortlaut sich
dem Ganzen anpaßt . Es würde zu weit führen, , auf
sonstige Aenderungen hier einzugehen , Gelegenheit zu
näherer Informierung wird allen dabei interessierten Ge¬
schäftsleuten geboten durch eine Verhandlung des . Ge¬
werbe- und Handelsvereins , die am Donnerstagabend
im Landesgewerbe -Museum stattfindet . Herr Rechtsan-
anwalt Dr . Meyer wirb in dieser Versammlung über das
alte Gesetz und den neuen Entwurf eingehend sprechen,
und ist zu erwarten , daß sich weitere zeitgemäße Erörter¬
ungen an den Vortrag knüpfen werden, die zur Klärung
der Frage , beitragen . Auch , diese Versammlung wird sich
in Anbetracht des zeitgemäßen Themas voraussichtlich
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regen Besuches erfreuen , wie die bisherigen Veranstaltun¬
gen des Gewerbe - und Handelsvereins , der es an ge¬
eigneter Anregung nicht fehlen läßt . Es sei auf diese Ver¬
sammlung noch besonders hingewiesen.

* Verschwundene Pracht . Der prächtige Lindcnhofs-
garten mit seinen herrlichen Linden , Kastanien , Buchen usw .,
ist verschwunden . Er ist ein Opfer der Geldspekulation ge-
worden und bietet jetzt ein wüstes Chaos . Die Bäume und
Lauben , die in früherer Zeit den Bürgern nach den Müh-
salen der Arbeitswoche an den Sommerfeiertagen ein schat¬
tiges Dach und angenehmes Erholungsplätzchen boten , sind
meist gefällt und beseitigt . Die Umfassungsmauer liegt dar¬
nieder und muß ihr Steinmaterial zu anderen Bauzwecken
hergeben . Die Kegelbahn , die in früherer Zeit der Haupt¬
sammelplatz der meisten hiesigen Kegelklubs war , ist ver¬
schwunden. In nächster Zeit wird man mit der Durch¬
legung der neuen Straße nach dem Ehnern hin beginnen,
und dann wird es gewiß nicht lange dauern , bis an Stelle
der schönen Gartenanlagen Neubauten entstehen.

* Kirchenchor . Die nächste Uebung für alle Stimmen
findet nicht am Sonnabend , sondern am Freitag , Uhr,
statt.* Ein aufsehenerregender Transport bewegte sich heute
gegen mittag durch die Kurwickstraße . Unter Führung des
Oberschutzmanns Meyer begleiteten drei Gendarmen einen
elegant gekleideten , schwer gefesselten Menschen in den mitt¬
leren Jahren durch die Straße , der angab , vor vier Jahren
hier gewohnt zu haben , was man sich aber vergebens festzu¬
stellen bemühte , trotzdem man den Verbrecher in verschiedene
Häuser führtet Wie wir hören , soll er ein wegen Mordes an
einer Frau in Hannover verdächtiges , viel bestraftes Indi¬
viduum sein.

* Wettervorhersage. Morgen ziemlich trübe und regne¬
risch . Mäßige südwestlicheWinde. Tauwetter.

* Bardenfleth , 15 . Jan . Bekanntlich geht man mit dem Ge¬
danken um , eine Automobilverbindung Oldenburg-
Moorriem - Elsfleth zu errichten. In GräperZ Gasthof
Hierselbst haben verschiedene Sitzungen stattgefunden, und die
Sache ist nunmehr so weit gediehen , daß die seinerzeit gewählte
Kommission , die über das „Für und Wider" einer solchen Ver¬
bindung beraten sollte , auf Montag , den 20 . d . M ., nachm . 4 Uhr,
in C . F . Meyers Gasthaus zu Altenhuntorf (siehe auch Ins .) eine
große öffentliche Versammlung anberaumt hat, wo¬
selbst sie das Resultat ihrer Verhandlungen und Berechnungen
betr . Rentabilität vortragen wird . Es ist gedacht , diese Auto¬
mobilverbindung als eine Genossenschaft m . b . H. (wie die War¬
denburger Automobil-Gesellschaft ) ins Leben zu rufen ; in dieser
Versammlung soll möglichst über die endgültige Konstitutierung
des Unternehmens Beschluß gefaßt werden. Diese Verbindung
wird zweifellos in erster Linie für ganz Moorriem ein kolossaler
Fortschritt von nicht zu unterschätzendem Werte sein und den Ver¬
kehr von und nach Moorriem erleichtern und ganz gewaltig heben.
Aber nicht allein für Moorriem , sondern auch für jede an¬
grenzende Gemeinde und Ortschaft, welche die Wagen durchlaufen
oder berühren, sei es bis nach Elsfleth und auch bis Oldenburg,
bringt dieses Unternehmen seine Annehmlichkeitenund Vorteile
mit sich ; daher sollten sämtliche Anwohner und Interessenten
dieser Strecken, sowohl aus der Stadt wie aus dem Lande, ein¬
mütig für die gute Sache eintreten und sich zu der in Meyers
Gasthof zu Altenhuntorf (siehe Ins .) stattfindenden Versamm¬

lung einsinden. Daß eine Antomobilverbindung wohl lebens¬
fähig ist , beweist am besten die Linie Wardenburg-Oldenburg,
man hat hier mit denselben , wenn nicht bedeutend günstigeren
Verhältnissen zu rechnen.

Neueste NschriOten unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Siachrichten für Stadt und Land ".

Pctcrs -Prozcß.
Köln , 14 . Jan . Die „Köln . Ztg .

" bezeichnet die Behaup-
tung einiger Blätter , daß im Peters - Prozeß die Vertreter
der „Kölnischen Zeitung " mit Vergleichsvorschlägen an die
klägerische Partei herangetreten seien, als in vollem Um¬
fange unzutreffend . Die von der klägerischen Partei ange-
regten Verhandlungen haben zu keinem Ergebnis geführt.
Ein Vergleich ist nicht zu erwarten.

Freisinnige Volkspartei.
Berlin , 15 . Jan . Am Montag tagte der Berliner

Parteitag der Freisinnigen Volkspartei . Nach einer sehr
lebhaften Diskussion wurde folgende Resolution an¬
genommen:

„Der Parteitag der Freisinnigen Volkspartei für Ber¬
lin erklärt , daß er die ablehnende Haltung der
Regierung in der preußischen Wahlrechtsfrage auf
das Lebhafteste bedauert und die in Aussicht gestellten
Abänderungen des Dreiklassenwahlrechts für völlig
ungenügend erachtet . Er hält nach wie vor an der
Forderung des Reichstagswahlrechts für die preußischen
Landtagswahlen entsprechend dem Eisenacher Programm
fest und begrüßt deshalb mit Befriedigung den Beschluß
der freisinnigen Fraktionen des Abgeordnetenhauses , ei¬
nen Ausschuß zur planmäßigen und einheitlichen Be¬
kämpfung des bestehenden preußischen Wahlrechts ein¬
zusetzen. Der Parteitag erklärt Straßendemonstrationen
für ein gänzlich ungeeignetes Mittel zur Erreichung ir¬
gendwelcher gesetzgeberischer Maßnahmen ."

Von den Vertretern der Parteileitung wurde die Er¬
füllung eines von einem Delegierten geäußerten Wunsches
zugesagt , zur Aufklärung der Wähler im Lande sobald als
möglich eine Wah lr e ch tsb ro sch üre mit dem steno-
graphischen Wortlaut der Reden der Ilbgg . Traeger und
Fischbeckherauszugeben.

Vermischte Depeschen.
Osnabrück, 14 . Jan . Nach Unterschlagung von Mündel¬

geldern im Betrage von über 10 000 -ti. ist der hiesige Kaufmann
Hermann A . Gundermann flüchtig geworden. Ein Steckbrief
wurde hinter ihm erlassen.

Düsseldorf, 14 . Jan . Gestern nachmittag ist ein hiesiger
Kassenbote nach Unterschlagung von rund 22 500 ^ flüchtig ge¬
worden. Man vermutet, daß er über Köln geflohen ist.

Barop , 15 . Jan . Auf der Zeche „Luise " brach ein Gruben¬
brand aus . Mit größter Mühe konnten die Arbeiter ihr nacktes
Leben retten . Die Aufraumungsarbeiten werden voraussichtlich
mehrere Wochen dauern . _
Verantwortlich : Ckefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
Politik , deS Feuilletons und Vermischten Dr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Armour
'
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Soeben erschienen:

Unternehmen rr . Umsiedler in ihre»
wirtschaftlichen Beziehungen.

Ein Bestrag zur Hebung der wirtschaftlichen Krufts. in Wilhelmshaven - Rüstringen
von Qustuv ^ clolL

Wilhelmshaven, 4. Januar 1L03.

( KorULWüNQ T LL58LQZ ) .

Wemeistcr ii. LMmteremte » !
Welcher Bäckermeister ist bereit, , in seiner Bäckerei zu Re-

klamezwecken einen Dampfbackosen oder Knetmaschine neuesten
Systems zum äußerste « Preis von erstklasng -r Maschinenfabrik
ernel .en zu lassen ? Offerten unter „ Maschinenfabrik " ' bef. Daube
L Co., Frankfurt a . M.

Vertreter a« alle« Plätze« gesucht !_ —

Ikslknscliu' s.
^ Anmeldungen für das neue
Schuljahr werden an Schultagen
von 3 )4 —4 )4 Uhr im Hause
Peterstr . 18 rntgegengenommen.

Die Vor,leheri«uen»

AeMmckilWg.
- ,? intel . Unterzeichneter be¬
absichtigt den

Neubau eines
Wohnhauses

im Einzelnen oder im Ganzen
zu vergeben. Offerten sind bis
zum 28 . d. M . bei dem Unter¬
zeichneten emzureichen , bei dem
Riß und Bestick zur Einsicht aus-'LMLJoh . Kreye.̂

Zu verk. j. milchgebende Ziege.
Milchbrinlstvea 22 .

Gebrauchter Gasmotor,
2—6 Pferdestärken , und Dynamo¬
maschinezu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis a » Olden¬
burger Molkerei - Maschinea-
salrik , Osterstr . 7. _

Klub Lrüllörsetiaft.
Am Sonntag , dem 2 . Febr . :

LtistuilMH
in der Tabkenburg, wozu freund-
lichst einladen

F . Tabken. Der Vorstand.

MmriemerBohnen,
grttne Erbsen,

garantiert mürbekochend.
Langes» . ?. Herm. Stolle.

Lnrn- Lercin MeseWe.
Am Sonntag, dem 19. d . M-

nachm . 6 Uhr:
General-Versammlung.

Tagesordnung.
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.

2 .
'
Rechnungsablage. 3 . Vor¬

standswahl. 4 . Gesellschafts¬
abend betr . .5 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Vorstand.

KriMimm
Holle.

Am Sonntag , den 26 . Janr -,
zur Fei r° des Geburtstags Sr.
Mai . des Kaisers:

in Alhlers Gasthaus zu Ober¬
hau en, wozu freundl . einladen

Lee Vorstand. Ww. Köhler.
Zu verk. Haus mik großem

schönen Obst- u. Gemüsegarten
an bester Lage der Stadl , auch
passend für eine größere gewerd.
Ische Anlage. Näheres Norvcr-
stratze 4, 2. Tür, nachm , von
ll/ -—b ^ Uhr.

Z. » er». 1 Kl . Petrolenmose
säst «e« . blttig. Lindenallee 4

MMer - Versammlung
am Donnerstag » den 16 . Jan .,
abends 8 !4 Uhr, in der Bavaria.
Besprechung von OrganisarionS-
und Agitatw ns fragen.

Zahlreiches Erscheinen der
Parteifreunde erwünscht.

Der Vorstand.

Wschenlisiikr
Hriegermei».

Am Sonntag , den 16. Janr.
d. I ., abends 6 Uhr:

Ceneral -Versammlnng
im Vereinslokale.

Tagesordnung : Neuwahl deS
Geiamtvorstandes , Geburtstags¬
feier Sr . Maj . des Kaisers, Ver¬
schiedenea. Der Vorstand.

8Wi >e.
Zur Teilnahme an der Be-

crdigong unseres lieben Mit¬
gliedes Fr . Westerseld versam-
mein sich die Mitglieder am
Freitag , dem 17. d. M . . nachm.
1K Uhr. im »Müggenkrug" iu
Ohmsted e. D . V.

Tameuf. frdl . d 'skr. Anfn. b . Ww.
Ss L , Heb., Hamburg» WandSb.
Chaussee 271. Kein HeimatZber.

Z. verk. e. groß , antik. Bronze-
spiegel. Margaretenstr. 2SL

Kewki ' kvkk ' kjn tt . - u.
Lrtsvercin

Ohmstede.
Zur Teilnahme an der Be.

erdigung unseres lieben Mit¬
gliedes Fritz Westerfeld versam-
mein sich die Mitglieder am
Freitag , dem 17 . Jan .» nachm.
2 Uhr. beim Wirt Reckemeher,
in, Donnerschwee. _ D . V.

Vorn-Varvln
lllaäorst.

Am Freitag , den 17. d. Mts . :

Generalversammlung
im Vereinslokal.

TageSordnungr
1. Rechuungsabtag «.
L. Neuwahl.
8 . Ko lfahrt betr.
4. Verschiedenes.

Der Tururat.

Gemlbe- M
Handels - Verein.

Donnerstag, Veu 16. Januar,
abends v Uhr, im Landes - Ge¬
werbe- Museum:

VoiklraA
des Herrn Rechtsanwalt

vr . Meyer:
„ Das Gesetz über den unlauteren
Wetibewerbund die beabsichtigten
Aenderungen nach dem neuen

Gesetzentwürfe" .
Freie Nussorache u. Vereins»

angelegenhe ten.
Gäste sind willkommen.

Der Vorstand.
Zu Kausen ges . kurzhaari, er,

wachsame». /-— liährl -,. Hund.
_ Roggemannste. 7.

Zu verkauseu Dalmatiuer . 11h
Jahre Müdes.

Zeughausstr. 12.

MIN llis tlMIW-

Mittwoch, den 18. d. Mts ., im
Ratskeller (Klubzimmer ) abends
ö ' /s Uhr.

Der Vorstand.

Leuchtenburger
Kuhkasse.

Am Sonntag , den IS. d. Mt» .,
nachm . 8 Uhr:

Generalversammlung
in Ww. KüpkcrS Wirtshause zu
Leuchteabnrg.

Tagcsoibnungr
Rechnungsablage.
Wahlen.
Verschiedenes.

Der Vorstaud.

KampsgenoW-
OLäsuvrirg.

Zur Beerdigung des der-
storbenen Kameraden Rent¬
meister a . D . Schumacher ver¬
sammeln sich die Mitglieder am
Freitag , dem 17 . d. M . , morgens
8?4 Uhr, beim Sterbehause,
Donnerschweerstr. 69.

Der Vorstand.

Jauien - u . Kin!>eWr !>mbe
wird zu ermäßigten Preisen an¬
gefertigt. Jakobistr . 2, unten.

Petersfehn H . Zu verkaufen
Roggenstroh. Heirir. Twisterling.

Bürger elde. Zu verkaufen
ein Bullenkalb.

H. Meyer. Bürgerbuschwea.
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L ^arrZestr . 75.

Zu verk. 1 schweres Bullenkalb
A. Harms. Aleranderstr . 17.

Zu verk. 1 schön. , grün ., sprech.
Papagei, billig. Rebenstr.

Zu verkaufen sind mehrere gute
Marschhöfesowie eine Schweine¬
mast-Anstalt . Näheres:

Milk . Ramm. Belum.
Unterkommen «es. zu Ostern

für einen 12jährigen Knaben aus
guter Familie auf dem Lande.
Off, u . S . 113 a . d . Erv . d . Bl.

Knabe. 8 Tage alt . in gute
Pflege zu geben (monatl . Verg .j.
Off. V. . 18 Filiale , Langestr. 20.

Kekunclen.
Gefunden eine Pferdedecke.

Nadoriter -Ch . 2.
Donnerschwee. Zugelaufen

ein großer Hund. Gegen Er¬
stattung der Kosten abzuholen

W. Krüger.

Entlaufen ein Hund, schwarzmit braunen Beinen (Dober¬
mann) in der Größe eines
Jagdhundes» mit Korallenhals¬
band. Hört a . ö . Name« Prinz.

Abzngebe« gegen Belohnung
Langestraße 28.

Osternburg.
Bullenkalb.

Zu verk . ein
Weidenstr . 9.

Verl. v . Stau bis Schütii gstr.
e. Gürtel. Geg . Belohn, abzug.

Auguststr . 60 I, oben.

lüMBeWimg.
Verloren eine gold . Damen-

uhr , vermutlich Wittjchiebenteich,
Monogramm II . 8 . Geg. Bel.
abz . Näheres in der Exp. d. Bl.

Verloren eine Biberpelzstola
auf dem Wege von d. Linden¬
allee, Roonstraße zum Theater.

! Gegen gute Belohnung abzugeb.
_ Lindenallee 33.

UMliSIll MWMU «W.
kerliKk vameu -, llerrvu - u . Llnäer -̂ Vsselle , «1ws8

uu8aud «r kertiZe Lett - u . kisseuderüZ «,
llsuMeder , liseilliielier u . Servietten , Ke8te vou
llsmäeutueLeu ( gAiilleiueu ) , ivelsseu u . ksrdiZM Lar-

(ckeuäeu , eeilttard . Lauonvo1l8lv § eu , Wollmvusstzliutzil,

WM
-

ganL Nr »SL8 . - MW

Julius Hsrmes. Lvsiüttingstr . 18.

JA K
Ich mutz Abbitte tu« . Es ist

abscheulich , jetzt will niemand
was gesagt haben, «nd ich bin
die Schuldige. Bitte» doch mir
alles zn vergebe». 8.

14 dLIILss ? as«
dis > z uirlsr » ^ rsis.

Wege« der demnächstigr « Lagerausnahme «nd bevor¬
stehenden große« Warenabschlnßen gebe untenstehende

Uhren. CoHünnren. Brillen, Kneifer
z« folgend gewa tig billige« Preise« ab:
Nickelwecker 2.75 . jetzt 2 -/r . l
Nickelwecker 3 . . . . . . . jetzt 2.25 ^«. l
Nicke . wecker 4 . . . . . . . je t 3 ^e. l
Stau lichte Pilot -Wecker 6 .. . jetzt 4 .50 ^t. !
Staubdichte Kronen- Wecker 6 ^ . . . . jetzt 4.50 ^ . l

Alte Wecker werden in Zahlung genommen.
Kiichenuhren8 ^«. , . . . . . . . jetzt 4 .50
Modor . e Holzftandnhre« 10 bis 18 jetzt 6 bis 12
Schwarzwäider Uhren 10 bis 14 jetzt 2 bis 9
Kuckucksuhren14 bis 28 . . . jetzt 9 bis 18
Alle von mir bezogene « Uhren Zeichnen sich durch besonders

guten Gang aus.
Putzbaum Rahmnhre« 10 bis 24
Eigene Rahmuhr n 16 bis 28 .
Regulatenre 12 bis 16 . . . .
Areischwiuxer 27 bis 60 ^l., . . . .
Damenuhren 12 bis 75 ^ ., . . . .
Herrenuhren 6 bis 60

elkctten 40 ^ bis 4 ^7.,

jetzt 7 bis 16
jetzt 13 bis 18
jetzt 9 bis 11
jetzt 20 bis 45
jetzt 8 bis 60
jetzt 4 bis 50
jetzt 30 ^ bis 2 ^
jetzt 4 bis 8
jetzt 8 bis 30

Drnbleketle« 6 bis 12
Charnierkette« 12 bis 40 ^e..

Meine Ketten zeichne» fich durch Haltbarkeit und gutes
Trage« aus.

Lange Damenkette« 3 bis 30 ^7.»

Bremer LlMllMr.
Donnerstag , den 16 . Januar:

„Rosmersbolm"
. Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 17 . Jan . : „Aida" .
Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , den 18 . Januar.
Julius Cäsar"

. Anfang 7 Uhr.

Im
Vumenhluseu in Wolle , WollMOUsseline n. WnselistMsv,
^ ol88 v . tarlnK , LinLerkIeiäer in Wolle , WolImvL88elillv,
leimis - ii . Wn8oli8tolkell, Kii88eiiki11e1, nur eiK. ^ nkerliLllM,

DM
"

sanL « Dtlsr lk̂ reis . H»q

ckullus llsrwes , Seküttingstrssos18.

kroHerzogl. Theater.
Donnerstag , 16 . Jan ., 60. Vor¬

stellung im Ab. :
„Der Overnball."

Operette in 3 Akten von V. Leon
u . H . v . Waldberg.

Musik von R . Heuberger.
Kassenöffnung7, Ans . 7l§ Uhr.

Zsinslsgosllvlie.
Ssirstssssudr k

Selbst . Handwerker, Witwer,
Mitte 30 . sucht die Bekanntschaft
einer Dame lod . Ww. oh . Kdr.j
zwecks Heirat . Bedingung: An¬
genehme , sympathische Erschein.,
durchaus ehrenh. Charakter und
Sinn für Häuslichkeit, Alter
Mitte Zwanzig b . Dreißig . Et¬

was Vermögen erwünscht . Gef! .
Zuschriften mit Photographie
unter W. 4078 vosth Oldenburg.
Bürgermädchen. 21 I . alt . einz.
Kind. m . 80000 -L Barmitg .,
besch. , gutmütig, m . einem unbed.
körperl. Fehler , w . s. m . einem
soll , w . auch Vermögens !. Herrn,
zu vermählen. Gen. Off. sind
Fides . Berlin 18, zu adressieren.

Ohrringe 50 H bis 15
Brochen 1 bis 25 -F . , . . . . . .
Schiipsnadel« 1 bis 10 . . . .
Manschettenknöpfe1 bis 16 . .
Kragen- ». Vorhemdknöpse1 bis 10
Silb . Armbänder 2.50 bis 9 . .
Glieder-Armbänder 3 bis 16 . .
Frenndschastsringe 2 bis 28 . .
Trauringe 4 bis 19 . . . . .
Thermometer 50 H bis 4 .
Barometer 8 bis 20 . . . . .
W ettsrhänfer 90 ^ bis 1 .20 . .
Lesegläser 2 ^ ., . . . . . . . .
Stahlbrillen 75 H, . .
Nickelbrille» (echt Rathenower) . . .
Nickel! neiser (echt Rathenower) . .
Sportklemmer (echt Rathenower) . .

Die noch vorrätigen versilberten
kannen , Pokale , Bierseidel, Rauchservice , schöne Eßlöffel,
Suppenlöffel, Kakesdosen, gebe ab unter Einkauf wegen Auf¬
gabe dieses Artikels.

Ueberzengen Sie sich und besichtigen Sie , bitte , meine
Schaufenster , ungemein günstige Kaufgelegcnheit.

Auf Wunsch auch auf Zahlungsfrist oder Teilzahlung.

jetzt 2 bis 20
jetzt 20 H bis 10
jetzt 70 H bis 19
jetzt 70 H bis 7
jetzt 70 H bis 11
jetzt 60 H bis 7 ^6.
jetzt 1 .80 bis 6
jetzt 2 bis 11
jetzt 1.25 bis 20

etzt 3 bis 12
etzt 30 H bis 3
etzt 5 .50 bis 14 „A.

^etzt 70 ^ . !
etzt 1 .40 ^ . !
etzt 45 H . !
etzt 1. 10 ^ . !
jetzt 1 .40 ^ . !
êtzt 90 ^ . l

Sachen, wie Saft-

Ulsnmaoklkl ' u'
: : Optiker , : :

vllisnbung i . Kn ., Hllmustr. 8. Fernruf738 .
Größtes , best eingerichtetes Reparatnr-GeschSst am Platze.

LmIL vraiul,
8 . bleibt imertm.

famüien- kiaOi-ioklen.
Todes-Anzeige » .

Oldenbrok , 14 . Jün . 08.
Heute entschlief nach

längerer Krankheit im St.
Bernhardt - Hospital zu
Brake unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel,
Bernhard van Wen
in seinem 49 . Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetrübt,

zur Anzeige
die trauernd . Hinterblieb.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , d . 18 . d. M .,
nachm . Zsb Uhr , auf dem
Friedh . zu Oldenbrok statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Schwieger- und
Großmutter , und für die vielen
Kranzspenden sagen wir unfern
herzlichen Dank.

Osternburg , 14 . Jan.
Anton Plate und Kinder.

Geburten.
Sohn der unverehel. N. N.:

des Arbeiters Georg Schmidt:
des Viehhändlers E . H . Breyer.

Tochter des Schneiders W.
Philippsen : des Lokomotivfühi,
Geh. Herrn. Roserneher; d . Eisb.-
Schaffners Joh . Ahrens ; der
unverehel. N . N . : des Eisend.-
Wagenmeisters Petry ; d . Haus-
dieners Friedr . Brinkmann : dkl
Lokomotivheizers HiNr. Ohlw
busch.

- - » Sterbefälle:
Eisb.-Schlosser Alwin Wilh.

Philipp Riemer , 50 I . Ami
Johanne Gerhardine Niemam,
1 I . Kasernenwärter Jpachm
Heinrich Schenk, 62 I . Korb¬
machermeisterFriedrich Wilhelm
van der Berg, 47 I . Witwe
Helene Auguste Margarete
Braue geb . Harms , 27 I . Emma
Pauline Falkenburg, 1 I.
Heuermann Hermann Ham-

I Merks , 62 I . Hanna Erna
Grete Klein, 10 Mt . Grenz¬
ausseher a . D . Friedrich Eduard
Schwegmann, 80 I . Adols
Friedrich Meine , 11 I . Ehefrau
Katharine Plate geb . Fahrig , 58" nusiker a. D.
Friedrich Christian Grimm, 76
I . Witwe Helene Wilhelmine
Liedke geb . Hohn, 63 I . Haus¬
tochter Auguste Hermine Marie
Dinklage, Ä I . Witwe Bertha
Elise Henriette Müller geb . von
Finckh , 59 I.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : - Dr

Janßen , Bant . Ober - Tele¬
graphen - Assistent Hering, Em¬
den . W- . Knhlmann, Emden. -

Verlobt: Auguste Bran-
nolte, Nen-Wangeroog, mit A.
Atens , Fedderwardersiel. Marie
Beenken , Siebetshaus . mit Jak
Faß , Jever.

Gestorben: Ww. Anna
Margarethe Sommer geb . Al¬
benseth , Achtermeer, 68 J>
Lehrer a. D . Gustav Eynatz,
Varel , 47 I . Schiffszimmer¬
mann Christoph Scheel, Zingst i
Pomm ., 76 I . Werftinvalide
Edo Claaßen, Heppens, 47 Z>
Dorothea Schäfer geb . Abt
Wilhelmshaven. Marie Hagem
geb . Gerhards . Jever , 76 K
Proprietär Diedrich Heinrich
Engelken, Fedderwarden, 80 A
Johann Hinr . Wilken, HorM
14 I . Invalide Fritz Kremst
Wilhelmshaven, 77 I . JohaM
Janssen , Holterfehn, 25 I . Wv-
A . Thiele geb . Ahland, August¬
fehn , 80 I . Gerhard Graal-
mann , Leer, 3 Mt . Kaufmann
Joh . Mühring , Vollen. Jantlj
Eden geb . Frühling , Weener, N
I . Vollmatrose Hans vB
Zwoll, Leer (Antofogasta, Süd
amerikaj. 24 I . Rentier I - H
Alfs, Deichhorst, 81 I . Hinrrch
Pelz , Delmenhorst, Ä) I . Frd^
Hermann Detken, Vielstedt, 5 3-
Schlachtermeister Wilh. Keßler,

Bardewisch, den 13. Januar 08.
Für die uns in so reichem

Maße erwiesene Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir herzlichen
Dank.

Wilh. Jürgens u. Familie.

Emden, 65 Schiffszimmer-

StMesmtl . NchWen
5 . bis 12 . Januar.
Stadl Oldenburg.
Eheschließungen.

Krankenpfleger H . Knutzen u.
Emma Barkemetzer.

meister Hinrich Carl Schlöwer,
Warsingsfehn, 88 I . Ww. Anna
Fischer ab. v. d . Duin , Leer,733-
Zimmermstr. Gerh . Güldener,
Velde, 90 I . Schnljurat Clem-
Lammerding, Carum . Zeller
Heinrich Klöker , Langwege , btz
I . Ww. Alexander Dreyer ge "-
Gerdes, Cleverns . 73 I . Land-
mann Diedrich Hemke , Neuen-
Wege, 80 I . Uhrmacher Julius
Kersting, Seefeld, 69 I . Helene
Lohse geh . Jlken , Fedderwarder¬
deich . 51 I»
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Vas Moollehletzen Lwgehen«uljaittngei, una Vstkriesiancl.
Sieg der Butjadinger.

^
Varel , ^ n.

Dre Wetterprognose für den heutigen Tag . deren Wort¬
laut zu den .schönsten Hoffnungen berechtigte , irrte nur in
soweit, als die angekündigte „wechselnde Bewölkung " au «-
blieb. Wolkenlos heiter spannte sich das kobaltblaue Him¬
melsgewölbe ob der Walstatt , wo Ostsrieslands Kämpen
Revanche erhielten für die voriges Jahr zu Brake gegen
Butjadingen erlittene Niederlage . Einen imposanten Ein¬
druck macht die schier unermeßliche Ebene , die von der
Schweiburger Chaussee als nördlicher Basis an der Bahn¬
linie Wilhelmshaven -Oldenburg entlang südwärts streicht.
Und besonders - schön erscheint sie dem Beschauer , wenn sie^
wie heute , im Glänzen und Gleißen der Wintersonne daliegt

'
,

welche die Milliarden von Eiskristallen , mit denen der fest¬
gefrorene Boden bedeckt ist, hell ausleuchten läßt . In bläu¬
liche Schleier gehüllt , grüßt die Ferne , von Osten her
Schweiburg , von Nordwesten das waldumrandete Varel.
Näher heran rücken Jethausen , Streek und Höhenberge , das
eigentliche Standquartier für die heutige Unternehmung.
Doch es werden nur wenige unter den tausenden von allen
Seiten auf der Ebene zusammenströmenden Menschen ge¬
wesen sein , die sich liebevoller Naturbetrachtung Hingaben.
Wer wollte das tadeln ? Natur simpeln kann man alle Tage.
Heute galten alle Gedanken lediglich dem Klootschießen,
einer sportlichen Veranstaltung , wie sie in diesem Umfange
nur selten geboten wird.

Es hieße Eulen nach Athen tragen , wollten wir uns
des langen und breiten über den sportlichen und hygienischen
Wert des friesischen Nationalspieles auslassen oder sonst
welchen theoretischen Erörterungen frönen . Damit haben
sich in den letzten Tagen zahlreiche , mehr oder minder ge¬
wandte Federn befaßt . Ueber den Ursprung des Kloot¬
schießens brachte in der gestrigen Nummer der „ Nachrichten
für Stadt und Land " Heinrich Lamcken-Neustadtgödens
einen beachtenswerten Artikel , dessen Resultat recht plau¬
sibel anmutet.

Doch zur Sache ! Butjadingen , um nach der Manier
romanlesender Damen das Ende vorweg zu nehmen , errang
den Sieg auch diesmal . Aber die Ostfriesen dürfen sich - mit
dem Bewußtsein trösten , als wackere Kämpen bestanden zu
haben. Ihre Werfer : 1 . H i n r i ch s - Oldendorf , 2 . Mu¬
st e r t - Neustadtgödens , 3. I a n ß e n - Neuharlingersiel , 4.
Riecken - Horsten , erwiesen sich nicht minder als Meister
vom Kloot , wie die Butjadingens . Dieses stellte ins Feld:
l . Holst -en - Schwei , 2 . Lübben - Tettens , 3 . Tantzen-
Sillens , 4 . D u n k h a s e - Bleren . Nachdem Böcke und
Matten plaziert , die Wurfbahnen vermittels langer Leinen
abgesperrt waren und Bahnweiser , Schiedsrichter , sowie
alle sonst Beteiligten ihre Plätze eingenommen hatten , be¬
gann gegen 9 Uhr die erste Runde . Ostfriesland , das den
Fehdehandschuh geworfen , stand der Eröffnungswurf
zu , der famos herausgebracht wurde . Butjadingen blieb
mit seinem ersten Kloot nicht , zurück. Der rüh -mlichst be¬
kannte Werfer Holsten dirigierte ihn neben den gegneri¬
schen . Butjadingens dritte Kugel trüllte einem Bahn¬
richter vor die Brust . Das gab zu einem kleinen Zwischen¬
fall '

Veranlassung , im Verlause dessen einige Uebereifrige
den Getroffenen insultierten . Pie Schiedsrichter unter
Vorsitz von Herrn Wettermann -Westerstede erklärten den
Wurf für gültig . Während - der beiden ersten Runden stan¬
den die Chancen fast genau gleich!. Im dritten Gange
gewann Butjadingen 30 bis 40 Schritt Vorsprung , was
zunächst nicht eben viel sagen wollte . Ostfriesland spannte
seine Kräfte an und - leistete besonders im zweiten Wurf
der vierten Runde Glänzendes . Man taxierte die Wurf¬
weite auf 90 Meter . Um 12,30 Uhr waren vier Gänge be¬
endet und es ging rückwärts . Die zweite Hälfte des Kamp¬
fes ließ den Vorsprung Butjadingens fast auf das Drei¬
fache wachsen. Ostfriesland konnte trotz prächtiger Lei¬
stungen nicht aufholen . Hervorzuheben ist, daß das Ter¬
rain immerhin Schwierigkeiten bot , wenn auch die Wit¬
terung denkbar günstig war . Gefährliche Hindernisse bil¬
deten die Gräben , deren Kassierung oft Mühe machte.
Wie spannten die Kämpfer alle Muskeln an , galt es,
solche Vertiefung mit der Kugel zu nehmen ! In der fünften
Stunde war die heiße Schlacht entschieden , Sieger und
Besiegte reichten sich- freundschaftlich die Hände . Erstere
mubden mit Lorbeerkränzen bedacht . Man vereinigte sich
zu einem Trünke in Lampes Gasthof zu Hohenberge.

Das Schauspiel hatte Besucher in so großer Anzahl
angelockt, wie sie bisher wohl selten konstatiert werden
-durfte . Schon vom frühen Morgen an begann eine wahre
Völkerwanderung nach dem Kampfplätze , die nachmittags
bedeutend zunahm und auch gegen 4 Uhr noch anhielt , als
die Entscheidung bereits nahe war . Man rechnete wohl
damit , daß diese erst später fallen würde . Zu Fuß , zu
Rad , mit Fuhrwerk und Selbstfahrern eilten die Schau¬
lustigen herbei . Die Wardenburger Automobilgesellschaft
hatte eine ständige Verbindung zwischen Bahnhof Barel
und Hohenberge geschaffen , die sich reger Benutzung er¬
freute . Stattliche Wagen - und Fahrradparks erblickte man
in und vor zahlreichen Grundstücken.

Es mochten wohl insgesamt 7000 Menschen anwesend
sein , die , schier undurchdringliche Mauern , die Wurfbahnen
umWossen hielten und mit regster Anteilnahme dem
Ringen folgten . Anfeuernde Rufe verrieten es , und die
kosenden Beifallsstürme , mit denen man besonders weite
Flüchten belohnte . Da flogen auch wohl mit blitzenden
Degen — ich wollte sagen Stöcken bewaffnete Arme in
die Lufr und schlugen gegen die Stangen der kugelge-
schmückien Zielsahuen . eine eigenartige , aber gutgemeinte,
dem Uebermaß von Jubel entspringende Kundgebung.

Für Stärkung und Erhaltung der nicht wenig in An-
spruch genommenen körperlichen und seelischen Kräfte sorg¬
ten neben einer großen , mitten im Felde errichteten Restau-
rationshalle eine reiche Anzahl fliegender Händler . Da gab

ck was das Herz begehrte , die verschiedensten Eß - , Trink-
und , lsLt not laust , Rauchwaren . Mit „Tobak " müssen wir

Deutschen nun einmal bei jeder Gelegenheit versehen sein,
am Studiertisch und am Biertisch , um die Luft zu verbessern,
wenn sie schlecht ist, um sie zu verbösern , wenn sie gut ist, usw.
Beim Ueberschreiten der festgefrorenen Gräben fehlte es
nicht an komischen Zwischenfällen . Manch einer verlor da
das europäische Gleichgewicht. Tie „ fliegenden " Händler
machten ihrem Namen Ehre , indem sic der Versuchung , „ um-
zufliegen "

, nachgabeu . Besonderes Malheur hatte ein
Würstelmann , der beim Aufheben seiner über Bord gegan¬
genen Ware einer kinemaiographischen Aufnahme zum Opfer
fiel . Der Aermste ! Wer den Schaden hat_

Das heutige Klootfchießen — wie wir mit einer Pro¬
gnose begannen , wollen wir auch mit einer solchen schließen —
wird vermöge seines harmonischen Verlaufs , vermöge des
heißen Ringens und der dabei erzielten trefflichen Resultate
dahin wirken , daß er in Zukunft nicht verstummt , sondern
kräftig weiter ertönt , der alte Streitruf:

„ Lüch up , Fleu lcrut ! "

Deutscher Reichstag.
79. Sitzung.

Berlin , 14 . Jan.
Auf der Tagesordnung steht die
Interpellation des Grafen Kanitz betreffend den

Bankdiskont.
Tie Anfrage lautet : Was gedenkt der Herr

Reichskanzler zu tun , uni den Unzuträglich -
t eiten zu begegnen , welche sich aus der jetzi¬
gen Höhe des Bankdiskonts ergeben?

«Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg erklärt sich zur
sofortigen Beantwortung der Interpellation bereit.

Abg . Graf Kanib (kons .) : Schon vor acht Tagen wurde
uns mitgeteiit , daß die Regierung heute bereit sein werde,
die Interpellation zu beantworten . Gestern nun , meine
Herren , ist der Bantdiskont um 1 Prozent herabgesetzt
worden . Sie sehen, meine Herren , der Zeitpunkt für die
Beantwortung der Interpellation ist ganz außeror¬
dentlich sorgsam gewählt. (Heiterkeit rechts . ) Aber
auch die Herabsetzung des Bankdiskonts kann uns nicht hin¬
dern , diese unsere Anfrage aufrecht zu erhalten , wenn
wir auch hoffen dürfen , daß der Höhepunkt der
Krise auf dem Geldmarkt überschritten ist.
Redner widmet sodann dem aus dem Amte geschiedenen
Bantpräsidenten Tr . Koch einige sehr warme Worte der
Anerkennung . Wenn er auch selbst den Standpunkt des
Präsidenten Koch in der Währungsfrage nicht teile,
so wisse er doch , daß derselbe mit größtem Arbcitsfleiß
und mit feinstem Verständnis für die Bedürfnisse von Han¬
del und Industrie seiner bedeutsamen Aufgabe ini voll¬
sten Maße gerecht geworden sei. Weiter erörtert Redner
die Situation auf dem Geldmarkt , unter der alles ge¬
werbliche Leben leide. Tie einzige Industrie , die
sich noch in günstiger Lage befinde , sei der Kohlenberg¬
bau . Das Kohlensyndikat behalte den Kopf oben und
diltiere sogar Erhöhungen des Kohlenpreises , unbeküm¬
mert um die Verstimmung , die es dadurch in den wei¬
testen Kreisen Hervorrufe . Notwendig erscheine ihm , daß
das Gesetz , betr . Befreiung von Reichs- und Staatsan¬
leihen vom Umsatzstempel wieder aufgehoben werde.
Die Lage auf dem Geldmarkt habe sich so gestaltet , daß
Preußen schon damit beginnen müsse , bei seinen Anleihen
zum vierprozentigen Typus zurückzukehreu, und das Reich
werde wohl oder übel darin folgen müssen . Was die Höhe
des Bankdiskonts allein für die Verteuerung des Wechsel¬
diskonts bedeute , dafür wolle er als Beleg nur zwei Ziffern
ansühren : 1905 brachte der Wechselstempel 13 914 000 Mark
ein , was einem Wechselumlauf von 25189 000000 Mark
entspreche , und 1907 seien es 14 418 000 Mark , entsprechend
einem Wechselumlauf von fast genau 26 Milliarden . Ter
Stoß gegen den Geldmarkt sei zweifellos ausgegaugen
von Amerika im Zusammenhang mit dem
Trustwesen. Amerika habe sich leider zu spät zu
einem Einschreiten gegen die Trusts entschlossen, ja , Roose-
velt sei sogar wegen seines Einschreitens Vorwürfen aus¬
gesetzt gewesen . Welche Schlußfolgerungen wir aus dieser
Sache zu ziehen haben , das brauche er wohl nicht erst
zu sagen . Hauptschuld an den Goldentnahmeu Amerikas
aus Deutschland trage unsere sehr ungünstige Handels¬
bilanz mit Amerika . Die Einführung der reinen Gold¬
währung sei ein schwerer Fehler gewesen . Jetzt sollte
man erstens die Kopfquote an Scheidemünzenumlauf auf
25 Mark erhöhen und außerdem sollte man die Grenze,
bis zu welcher jedermann Zahlung in Silbermünzen anzu¬
nehmen gezwungen sei, von 20 auf 1000 Mark erhöhen.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollwcg : Bereits bei der
ersten Lesung des Etats habe ich Gelegenheit gehabt , die
Ursachen der gegenwärtigen Schwierigkeiten unserer Geld¬
marktverhältnisse zn erörtern . Wie ich darzulegen versucht
habe , hat ein andauernder Aufschwung des wirt¬
schaftlichen Lebens in Deutschland Luch Einfluß auf die
Gestaltung unserer Geldmarktverhältnisse haben müssen.
Die an Zahl und - Umfang gewachsenen industriellen und
kommerziellen Unternehmungen haben eine weit über die
zunehmende Bevölkerungsziffer hinaus gesteigerte Inten¬
sität des wirtschaftlichen Betriebes bewirkt . Es hat sich
eine außerordentliche Nachfrage nach Kapital
gezeigt , deren Befriedigung zu einer außerordentlichen
Erhöhung des Leih preis es für Geld geführt
hat . Durch die Gestaltung des internationalen Marktes
Maren unsere Kredit - und Debetbeziehungen in hohem
Maße auch in unseren heimischen Verhältnissen berührt.
Wenn gestern der Reichsbankdiskont um 1 Proz . herab¬
gesetzt worden ist, so war das möglich , weil die noch am
Jahresschlüsse andauernde .starke Spannung des Status
der Reichsbank in den ersten sieben Tagen l>es laufenden
Monats merklich nachgelassen und weil die internationale
Spannung eine derartige Abschwächung erfahren hatte,
daß London , Wien und Paris ganz kürzlich eine Ermäßi¬
gung ihrer Bankraten vornehmen konnten . Daß dieser
Moment gerade gestern , also am Vorabend der heutigen
Interpellation , eintreten würde , hat niemand vorausge¬
sehen (Heiterkeit ) , und die Annahme , als habe der Reichs¬

kanzler , auf den Eintritt derartiger Verhältnisse speku-
lierend , gewartet , die Interpellation erst heute beant¬
worten zu sollen , ist durchaus irrtümlich . Der Grund
dafür liegt aber auf ganz anderen Gebieten . Einen der
Gründe hat ja Graf Kanitz schon treffend erwähnt . Wenn
der deutsche Volkskörpcr den von außen und innen heran-
treteudcn Strömungen gegenüber ftaudgehalten hat , wenn
er trotz der Anfeindungen , denen er sich- gegenüber sah , zu
keinerlei Beunruhigung Veranlassung gibt , wenn im Ge¬
genteil das deutsche Wirtschaftsleben in seiner Ge¬
samtheit heute als g e s u n d zu bezeichnen ist , so haben
zweifellos die Grundlagen unseres M ü u z- und
B a n ts Y st c m s wesentlich zu dieser Entsaltung und
Gesunderhaltung beigetrageu . (Zust . rechts . ) Es
gereicht mir zur besonderen Befriedigung , dies gerade in
dein gegenwärtigen Augenb .ick feststel. cn zu können , in dem
der langjährige bewährte Präsident der Reichsbank von
seinem verantwortungsvollen Posten zurückgetreten ist
( lebh . Beiß ), und ich danke dem Abg . Grafen Kanitz für
die warmen und freien Worte der Anerkennung, die
auch er dem Reichsbankpräsidenten Koch gewidmet hat . Diese
Anerkennung unseres Münzsystems hindert aber nicht , in
eine Erörterung darüber einzutreten , ob bei voller Aufrecht¬
erhaltung der Goldwährung etwa nach -der einen oder der
anderen Richtung hin besondere Maßnahmen ergriffen wer¬
den können . Zn einer Erörterung in diesem Rahmen soll die
für die nächsten Monate in Aufsicht genommene und von
mir bereits angekündigte Vernehmung von Sach¬
verständigen Gelegenheit bieten . (Beifall .) Es wird
aber nicht der Zweck dieser Unterredung sein , Maßnahmen,
über deren Zweckmäßigkeit und Ausgestaltung schon gegen¬
wärtig Klarheit besteht, in das Unbestimmte hinauszuschie-
ben , die Reichsverwaltung wird es sich vielmehr angelegen
sein lassen, diejenigen Reformen, deren Durchführung
von weiteren Vorbedingungen und Aufklärungen nicht mehr
abhängig ist, möglichst bald ins Werk zu setzen . (Lebhafter
Beifall .) Dadurch wird es möglich fein , den Umfang der
Enquete einzuengcn . Eine Novelle zum Münzge-
s -e tz , die dem Bundesrat demnächst zugehen wird , um sie,
wenn möglich, noch im Laufe -der gegenwärtigen Session zu
verabschieden , ist bereits vorbereitet . Diese wird hoffentlich
die Ermächtigung zu einer den gesteigerten Bedürfnissen
und der Zunahme der Bevölkerung na -chg-ehendcn Ver¬
mehrung der Silbermünzen erhalten . (Lebhafter
Beifall rechts .) Daß eine Erhöhung - des Betrages , zu dem
die Silbermünz -eu anzunehmen sind, mit der Goldwährung,
also mit der vollen Wahrung des Charakters der
Silbermünzen als Scheidemünze, sehr Wohl zu
vereinbaren ist, zeigt das Beispiel der uns benachbarten
G -o l d w ä h r u n g s I ä n d e r . (Sehr richtig !) Es steht
deshalb zur Erwägung , ob innerhalb - der von diesen Län¬
dern innegehaltenen Grenzen eine Erhöhung der Zah -Ikraft
des Silbers , wie sie bei uns von vielen Seiten gewünscht
wird , durchgeführt werden kann . Im Bankwesen wird
die Vernehmung der Sachverständigen wichtige Fragen zu
berühren haben : ob im Zusammenhänge mit der Verlän¬
gerung des Rerchsbankprivilegiums über
den 1 . Januar 1911 hinaus eine Erhöhung ihres
Grundkapitals und eine dem vermehrten . Geldumlauf
und der Bevölkerungszunahm -e entsprechende Erhöhung
des steuerfreien Notenkontingents der
Reichsbauk vorzunehmeu ist, wird Gegenstand der Unter¬
suchung werden . Ich hoffe , daß sich hierüber unschwer eine
Verständigung erzielen lassen wird . Das Gleiche gilt von
einer Erweiterung der Befugnisse der Neichsbank zur Aus¬
gabe der kleinen Banknoten nach Maßgabe
des Verkehrsbedürfnisses für eine Verstärkung
des Bestandes zinsloser Schatzanweisungen auf das Reichs¬
bank -Girokonto und für eine Erweiterung und Vertiefung
des Abrechnuugs - und Ueberwcisungsverkehrs . Die Verab¬
schiedung des dem Reichstage bereits zugegangenen Ent¬
wurfs zu einem Scheck gesetz wird Gelegenheit geben,
dem Ankauf inländischer Schecks durch die Reichsbank nähcr-
zutreten . Aber auch für die Besprechung allgemeiner Fra¬
gen , wie für die Förderung der Goldbezüge aus dem
Auslande, für die Verstärkung des Goldschatzes
der Reichsbank aus den inländischeil Papieren , und im
Zusammenhänge hiermit ' für die Goldprämienfrage
wird die Enquete Raum bieten . (Lebh. Beifall .) Ferner
wird die Frage der Begebung von Sch atzanweisungen
durch das Reich in Verbindung mit der Verstärkung
derBetriebs mittel der Reichshauptkasse , und endlich
die Frage des Depositenverkehrs Gegenstand der
Erörterung sein können . Ich habe mir erlaubt , den Rahmen
der angekündigten Enquete kurz zu skizziereil. Weitere Dar¬
legungen zu dem vorliegenden Gegenstand darf ich dein Prä¬
sidenten des Reichsbankdirektorrums vorbehaltem Meiner¬
seits halte ich mich für berechtigt , nochmals besonders hervor¬
zuheben , daß die Durchführung des von mir umschriebenen
Planes die Fundamente unserer Münz - und
Bankverfassung nicht nur erhalten , son¬
dern auch kräftigen soll, um damit zur weitere»
Entwickelung unseres wirtschaftlichen Lebens fördernd beizu¬
tragen . ( (Lebhafter Beifall .)

Auf Antrag des Abg . Normann (kons.) wird allseitig
eine Besprechung dieser Antwort des Staatssekretärs
beschlossen.

Auf Antrag v . Normann (kons .) findet Besprechung der
Interpellation statt.

Abg . Dr . Weber (natl .) : Die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse Deutschlands lassen sich mit denen Frankreichs nicht
ohne weiteres vergleichen . Deutschland ist nicht in der Lage,
die voni Auslande bezogenen Waren wieder durch gleich
große Warenausfuhr auszugleichcn . Ter Diskontsatz wird
durch Erhöhung des Reichsbankkapitals , wie die Statistik
beweist, durchaus nicht niedriger . Die Franzosen sind viel
mehr gewöhnt , mit Banknoten und Schecks umzugehen , als
die Deutschen . Dieser Umstand läßt es erklärlich erscheinen,
daß bei der Bank von Frankreich ein größerer Metallbestand
sich vorsindet als bei uns . Ich bin kein prinzipieller Geg¬
ner der Vermehrung der Silbermünzen , diese hängt aber
nicht nur von dem guten Willen der Regierung ab : der
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Verkehr muß auch diese Münzen acceptieren ! Sehr Wohl
möglich ist es , den Giroverkehr für kleinere Konten einzu¬
richten und den Abrechnungsverkehr durch die Reichsbank zu
besorgen . Der Tiefstand unserer Reichs- und Staatsanleihen
steht nicht im Verhältnis zu dem Kredit , den wir im Aus¬
lande genießen . Die Anleihepolitik mutz besser organisiert
werden , aus den Ueberschüssen des Etats muh gewissermaßen
ein Betriebsfonds angesammelt werden . (Heiterkeit .) Ein
hoher Bankdiskont stellt einen Beweis der Gesundheit der
betreffenden Nation dar . (Na , na ! und Heiterkeit rechts .)
Auch in Frankreich wird ein Diskont von 3 bis 3st^ Prozent
nicht als idealer Zustand anerkannt . (Bravo ! b. d. Natl .)

Reichsbankpräsident Havenstein : Ich bitte um Ihre
Nachsicht , zumal ich erst vor drei Tagen mein Amt an¬
getreten habe . Ich werde alle Offenheit beobachten , die
in so wichtigen Fragen notwendig ist. Was die Gründe
der Goldverteuerung anlangt , so bin ich nicht der Mei¬
nung , daß die einfache Erhöhung der Umlaufmittel zu
niedrigen Diskontsätzen führt . Der hohe Diskont ist nicht
eine Frage des Geldes im Sinne des Umlaufs , sondern
des Kapitals . (Die weiteren Ausführungen des Redners
find im Zusammenhang auf der Tribüne vollständig un¬
verständlich ) Die Grundlagen der Verhältnisse in Frank¬
reich , fo fährt Redner fort , sind ganz anders geartet als
Lei uns . Der geringere Bevölkerungszuwachs and die
größere Sparsamkeit der Bevölkerung zeitigt in Frank¬
reich wesentlich andere Geldverhältnisse als bei . uns . Der
gegenwärtige Zinsfuß ist tatsächlich eine Belastung des
Wirtschaftslebens . Eine Zentral -Notenbank kann auch
nicht allein einen entscheidenden Einfluß auf den Diskont
ausüben.

Abg . Kämpf (frs. Vpt .) : Was ist ! es anders als eine
Wiederaufnahme des Bimetallismus , wenn vom Grafen
Kanitz verlangt wird , daß jedermann verpflichtet wird , bis
1000 Mk . in Silber in Zahlung zu nehmen ? Durch Popula¬
risierung des Scheckverkehrs wäre viel an Umlaufsmitteln
zu ersparen . Bevor nicht erhebliche Ersparnisse an Heer
und Marine gemacht werden , kommen wir im Reiche nicht
zu einer vernünftigen Finanzpolitik . (Sehr richtig ! links
und im Zentrum . ) Bei der augenblicklichen planlosen
Emissionspolitik , Preußen , Württemberg , Baden , Ham¬
burg legen Anleihen aus , kann nicht erwartet werden,
daß die Kurse jemals zur Ruhe kommen . Wo etwas vom
Verkehr zu holen ist, da werden ihm neue Lasten auf¬
erlegt . Allein Forderungen aus dem Auslande sind die
Mittel , Gold in das Land hineinzuziehen (Sehr richtig !) ,
und wenn Sie sich auf den Kops stellen . Unser Export muß
weit mehr erstarken und vermehrt werden , unsere Wirt¬
schaftspolitik muß von Grund aus geändert werden . (Lau¬
ter Beifall links , Lachen rechts .)

Abg . Frhir . v. Gamp (Reichsp .) : Daß von dem Frei¬
handel eine Gesundung unserer Finanzen nicht zu er¬
warten ist, zeigt England . Ten Vorwurf können wir uns
nicht ersparen , daß wir in dem letzten Dezennium mit
den Reichssinanzen liederlich umgegangen sind . (Sehr rich¬
tig !) Für die in Aussicht gestellte Bankenquete sind wir
sehr dankbar.

Darauf wird ein Antrag auf Vertagung angenommen.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . (Fortsetzung der heu¬

tigen Beratung . Interpellation der Polen , betr . die Ost¬
markenpolitik . Interpellationen der wirtschaftlichen Ver¬
einigung , des Zentrums und der Sozialdemokraten , betr.
Knappschaftswesen . ) Schluß 6,15 Uhr ._ _ _

Hur ärm grohberroglum.
» er Nachdruck »ns-r -r mit Mrrcspondknzzeichen versehenen .Originalb -richte
1K nur Mil genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Betucht«

Über l«?a . e Bortommnifie find der Redattion stets willlommen.

Oldenburg, 15. Januar.
* Rudolf Christians ersucht das „ B . T .

" um die Auf¬
nahme folgender alle Unklarheit beseitigender Zeilen : „Auch
ich möchte, wie es Herr Direktor Schmieden bereits getan
hat , betonen , daß ich an das Theater an der Wien nur als
Gast gehe. Ich habe durchaus nicht die Absicht, von Berlin
zu scheiden oder mich ausschließlich der Operette zu widmen.
Die Partie , die ich in der Operette „ Der Mann mit den drei
Frauen " spielen werde , ist eine Bonvivant -Rolle mit Ge¬
sang ."

L . Naturheilverein . Der Vortrag des Herrn Siegert
aus Berlin über das Thema : „Wie schützen wir unsere Ju¬
gend vor . sittlichen Verirrungen ?" hatte , wie nicht anders zu
erwarten war , so viele Väter und Mütter zusammengeführt,
daß der große Unionssaal kaum alle zu fassen vermochte.
Jugendliche Personen unter 18 Jahren hatten laut Bekannt¬
machung keinen Zutritt ; aus diesem Grunde verbietet es sich
auch, an dieser Stelle näher auf den meisterhaften Vortrag
einzugehen . Wenn eine Frau , wie ich beim Hinausgehen
hörte , ihr Urteil dahin zusammenfaßte : Da haben wir eine
ernste Predigt gehört , so dürfte das Wohl der Auffassung
aller Hörer Ausdruck geben . Der Redner sprach davon , wie
durch Lebensführung , Erziehung und soziale Maßregeln Ver¬
irrungen vorzubeugen sei , und daß darum Aufklärung nötig
sei, d . h . Aufklärung der Eltern , damit sie in rechter Weise
ihre Kinder hüten und bewahren können . Die Aufklärung
der Kinder über geschlechtliche Fragen , das ist „heiliger Bo¬
den "

, wie der Redner sagte , der nur mit größter Vorsicht be¬
treten werden darf . Diese Aufklärungen zu geben, dazu sind
die Eltern die berufensten Leute . Die Mutter soll die Auf¬
klärung ihrer Tochter geben, der Vater dem Sohn , wenn
Zeit und Verhältnisse es nötig erscheinen lassen, damit sie
nicht aus unberufenem Munde und in unkeuscher Weise ein¬
geführt werden in die geheimsten Verhältnisse . — Da neulich
in diesem Blatte auch die sexuelle Aufklärung in der Schule
gestreift wurde , so mag hier ein Wort Platz finden von Dr.
Förster in Zürich , das wir in der Januar -Nummer des
„Naturarzt " finden und dem gewiß viele Eltern und Leh¬
rer zustimMen werden . Es heißt dort : „Für die Arbeit der
Schule auf dem Gebiete der sexuellen Frage scheint mir die
vorbeugende Uebung des Willenslebens weit geeigneter zu
sein , als eine direkte sexuelle Aufklärung . Gegen eine vor¬
bereitende Behandlung der Fortpflanzungsfrage im botani¬
schen und zoologischen Unterricht ist gewiß nichts einzuwen¬
den ; es liegen in dieser Hinsicht bereits so viel wertvolle
Anregungen vor , daß ich mich dabei nicht aufzuhalten
brauche . Wohl aber möchte ich mich ganz entschieden gegen
eine direkte Aufklärung über die Einzelheiten der Mensch-
lichen Fortpflanzung vor einer ganzen Klasse aussprechen.
Wer dafür eintritt , der übersieht , daß das Schamgefühl doch
die größte bewahrende Kraft auf sexuellem Gebiete ist_ "
Das ist der Standpunkt , den auch der Redner vertrat . Ueber
andere geschlechtlicheFragen , wir denken z. B . an den in letz¬

ter Zeit vielgenannten Z 176, in Vereinen und Versammlun¬
gen Aufklärung zu verbreiten , wie es anderswo vielfach ge¬
schehen ist, hat der hiesige Verein stets als seiner Aufgabe
nicht entsprechend angesehen . Wohl hat er die Eltern auf¬
zuklären versucht, und daß das ein vernünftiger Weg ist, das
werden alle , die Herrn Siegert gehört ! haben , ohne weiteres
unbedingt zugeben.

* Polizeibericht . Am 10. d . M . wurde eine Person we¬
gen Unterschlagung angezeigt . Am 11 . d . M . wurde der Ge¬
legenheitsarbeiter Hermann Stoff aus Altenoythe wegen
Körperverletzung hier festgenommen und eine Person wegen
Betruges zur Anzeige gebracht . Am 13 . d. M . wurde gegen
eine Person wegen Unterschlagung das Strafverfahren ein¬
geleitet . Seit dem 7 . d . M . wurde eine Person beim Betteln
abgefaßt , zwei Personen mußten wegen Trunkenheit und
fünf Personen wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft genom¬
men werden.

*
lH Bad Zwischenahn , 16. Jan . Die für Aschhausen und

Kaihausen bestehende Kuhkasse hatte im Jahre 1907
1274,56 Einnahmen und 1293,40 Ausgaben , mithin
einen Fehlbetrag von 18,55 zu verzeichnen. Vier Scha¬
denfälle sind vorgekommen , darunter drei Totalschaden . Ge¬
hoben wurde 1s4 Prozent der Versicherungssumme . Die
Achtsmänner , Taxatoren und Vorstandsmitglieder sind neu¬
gewählt worden.

Lllmmen aus üem pubMum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Wenig KÜHs ckl

auf Leben und Gesundheit der Fußgänger und Radfahrer
nahm das leere Luxusgefährt des hiesigen Artillerie -Regi¬
ments , indem es mit rasender Geschwindigkeit am letzten
Freitag (an demselben Tage , an welchem der Hofball statt¬
fand ) um 7s4 Uhr abends die untere Strecke der Haaren¬
straße durchfuhr . Um Handbreite wäre der Schreiber dieser
Zeilen von dem dahinstllrmenden Wagen überfahren worden.
Dazu war derartige Eile anscheinend noch garnicht erforder¬
lich , denn es dauerte wenigstens 10—15 Minuten , bis der ab¬
zuholende Offizier mit Frau zur Abfahrt bereit waren . Mei¬
nes Erachtens ist das unvernünftige , schnelle Tempo ein
Unding , zumal in den engen Straßen unserer Stadt . —
Hoffentlich genügt dieser Hinweis , dem betr . Kutscher Ver¬
ständlich zu machen, daß er nicht mehr Recht hat als andere
Rosselenker. Ein Freund der Ordnung.

Kcrrröekstsik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Verwaudteifforderungen im Konkurse . So leicht es auf
der einen Seite ist, Warenkredit zu erhalten , so schwer
ist die Erreichung auch nur des geringsten G s l dk r e d i t s.
Der Warenkredit wird dem Kunden aufgedrängt . Eine Un -,
zahl von HandlungZagenten , Vermittlern , Provisionsreisen¬
den ist Tag für Tag unausgesetzt damit beschäftigt , die
Ware der von ihnen vertretenen Firma an den Mann zu
bringen . Der Warenkredit läuft gewissermaßen dem Kun¬
den nach. Ganz anders ist es mit dem Geldkredit . Ist es
in der Kleinstadt bereits schwierig, Geldkredit zu erlangen,
Wo die Verhältnisse des einzelnen meist klar zutage liegen
oder ohne besondere Mühe ermittelt werden können , so stei¬
gert sich diese Schwierigkeit in Berlin zu einem beinahe un¬
überwindlichen Hemmnis . Der Geldkredit läßt sich suchen.
Es ist leichter , obne einen Pfennig in der Tasche für Tau¬
sende von Mark Waren zu erwerben , als selbst bei geregelten
Verhältnissen wnd einem genügenden Einkommen auch nur
1000 -F Geldkredit zu finden . Diese oft beklagten Verhält¬
nisse, die man vergebens durch Gründung von Genossen¬
schaftsbanken , Mittelstandsbanken und Vereinigungen zu
ändern versucht hat , sind die eigentliche Ursache der Ver¬
wandtenforderungen . Der kleinere und mittlere Geschäfts¬
mann , der sonst nirgends bar Geld erhält , bekommt es in
erster und letzter Linie von seinen nächsten Angehörigen , ein
an sich natürliches und gesundes Verhältnis , nur daß die
besonderen Umstände das Natürliche und Reelle ins Umge¬
kehrte umwenden . Verschlechtern sich nämlich die Verhält¬
nisse des Schuldners , wird seine Lage kritisch, so wird sein
Bestreben nach zwei Richtungen hin gehen , einmal : das Geld
seiner Verwandten möglichst zu retten , indem er es aus dem
Geschäft herausnimmt und den Verwandten zurückgewährt,
damit aber gleichzeitig sich selbst eine Reserve in der Not
sicherstellt, sodann aber trotz dieser Rückgewähr die Ver¬
wandtenforderung zur vollen , ja zur erhöhten Anmeldung
im Konkurse zu bringen , damit er auf diesem Umwege über
die Kulisse der Verwandten Einfluß auf die Leitung und
Abwickelung des Konkursverfahrens erhält . (Forts , f .)

Essen, 14 . Jan . Montan börste. Offizielle Mel¬
dung : „Am Kohlenmarkt ist die Marktlage unverändert .

"
Vom Knpfermarkt . Der „K . V . -Ztg .

" zufolge erhöhte
der Kupferrohrverband den Grundpreis für gezogene
Kupferröhren ohne Naht von 198 auf 201 «F pro D . -Ztr.

Preiserhöhung in der Flaschenindustrie . Der Verband
deutscher Flaschenfvbrikanten hat den Preis pro 100 Flaschen
um eine halbe Mark erböht.

Zahlnngsfchwirrigkeit einer Volksbank. Die Wechsel
der Deutz-Kalker Volksbank , deren Direktor Mengering vor
einigen Tagen plötzlich starb , sind unter Protest gegangen.
Die Bank , die in der Form einer eingetragenen Genossen¬
schaft betrieben wird , soll über 900 000 -F Depositen gegen
feste Kündigungsfristen haben . Die '

ihr gegen sofortige
Kündigung übergebenen Depositen sind in der letzten Zeit
größtenteils abgehoben worden.

Reichsbankdiskont . Die Bewegung des Reichsbankdis¬
konts in 1907 war die folgende : vom 18 . Dezember 1906
bis 21 . Januar 1907 7 Prozent , vom 22. Januar 1907 bis
22 . April 1907 6 Prozent , vom 23 . April 1907 bis 28. Okt.
1907 5Z4 Prozent , vom 29. Oktober 1907 bis 7. Nov . 1907
6s4 Prozent , vom 8 . November 1907 bis 13. Januar 1908
714 .

'
Prozent . Im Jahre 1906 ging die Reichsbank am 7.

Januar von 6 Prozent auf 5 Prozent herab , am 23. Mai auf
414 , Prozent.

Berlin , 14. Jan . Börse. Heute ziemlich fest bei
stillem Verkehr.

Aeußerste Schlußkurse.
13. Jan. 14. Jan.

Diskonto 172,37 172,40
Deutsche 231,60 261,40
Handels 157,50 157,40
Bochum 199 .75 202

Laura 319,12 220
Harpen 201,25 201
Gelsen 188,87 189,50
Kanada 157,25 169
Paket 122 ' 121,75
Lloyd 109 109
4A Russen 80,90 81
Nordd . Wolle 136,80 135,75
Tendenz schwächer. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Bauten
vom 1b. Jan.

Oldenburgische Spar - und Leib- Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision

Ankauf VerkaufvCt. M
^ ^ Mündelsicher.

3s4pCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . 91,5g ^3lLpCt. neue do . do . halbst Zinsz . 9x5g
3pCt. do . do . ^_
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906 '

Rückzahlung b . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . . —
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . (kdb: b . ,

frühestens 1. Oktober 1903 ) . 9g,—
3 ^ pCt . do . do . . . . . . . . 9O 0 93u
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 133 .40 1340g
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . 97 .50 —
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . .. . 07,50 —
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97 .50
4PCt. Detmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 97 .50 —
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück- '

zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . . 97 .50 —
3lLpEt . Oldenburger Stadt -Anteihe von 1903 . 91,— —st.
MpCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 95.— —
3ststpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 91 .— —
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 97,50 —
,4vCt. Preuß . Schatzanweisunqen, rückzahlbar

1 . Juli 1912 . . —
3stspCt. Deutsche Reichsanleihe . 93,60 94,15
3pCt. do . do . . . . . . . 82,20 82,75
3ft2vCt. Preußische Konsuls . . . 93 .80 9435
3pCt. do . do . . . . . 82 .20 82,75
4pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V . unk . b . 1916 — ^
4pCt.. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —,— — _
4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.

bis 1917 . . . .
4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 . . . ^ ,
3st^pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

Nicht münvelücher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, Ser . V. in Däne«

mark mündelsicher . . . . . . . . . . . _ — -
LstLpCt . Jütländische Pfandbriefe, Ser . V. in

' '
Dänemark mündelsicher . . . . .

4pCt. abgest . Pfand br . oer Berlin . Hypoth.
'
-Bank

4pEt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - uÄ 95,70 98,25
Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . .

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Baden-Kredit-Äktien-
bank, Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . .

LsHpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoa
Hypoth.- Bank. Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . .

4pCi. Psanooriese der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v. 1905 , Nückz. b . 1914 ausgeschlossen . — M

LpCt . abgest . Ld. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Ba»! 95,30 —
- LstspEt. do . do . do. 88,30 88K
4ftvCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 101.— —
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —.— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstseld-Oblig., rückzlb , 102 —
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u Hiittenv.-Oblig»

unkündb. V. .1911 . rückzhlb IWvCt. . .. . .
4pCl. Gkashütten-Prioritälen , rückzahlbar102 . gcst— _
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102—

97,70 9W

96.70

89 .70 ALS

4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Need .-Öblig.
Wechsel aut Amsterdam kurz für st. 100 in
Check London für 1 Lstr. in K. . . . . .

do . Newyork füür 1 Doll , in F . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ .

An der lebten Berliner Börse notiertem
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . .
Oldenb. Eisenhütlen-Aklien lAugustsehnj . .

Lvechieloiftontder Deutschen Reichsbank 61L vCt.
Darlehnszins der DeutschenReichsbank - Et.

97 .50 , 98. -
168 .Ü0 169,70

20 .45 20.53
4 .1950 4.23

4.18
16 .87

175,25pCt .G.
89,50pCt. B.

Oldenburgische Landesbank . -
Ankauf Verfalls

LVspEt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz-
E'

jährigen Zinsen . . . 9150
3(4pCt . dergleichenmit halbirmr. Zinsen . 9, ^ I,'
8pCt. dergleichen . . . . . . . „ 'S
3pCt. Oldenburg. Pramien -Obligur. sin pCt. M 70

92 .60
27,-

4pEt. Oldenburg , staarl. Kreditanst.-Obligal .,
Rückzahlung b. 2. Jan . 1917 ausgeschlossen

4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt.
Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zuläspg . . . . . . .
3(4pCt . Oldenburger Stoatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zullen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsverbands-
u . Kommunalanleihen . . 97 .50

3l4pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 91 .—
ZftspCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen §1,—'L ! 4Mt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

« ! I . Emission . . .
'S gstÄ,Ct . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
.3 ZpCt . dergleichen . . . . . ,^ 3i/2pCt. Preußische konsol . Anleihe . . . .

3pCt. dergleichen , . . . . . . . . . . . .
4pEt. Rhemprnyinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b . 1913
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt. KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917 . .
4vCl . Pforzheimer Stadtanstibe von 1907 .

4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig
H . Emission . . . . .

SftzpEt. Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oolig. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Berein-

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
LHLpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pEl. Gothaer Grnndkrcditbänk- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfanMlest . un-

külidbar bis 1916 . . . . . .
4vCt Hamburger Hypoth.-Bank-Psandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 . . 97,20

M-

98.-

93,10

97 .50

8

97 .50
93 .60
82 .20
93 .30
62 .20
69.50'
99,45

100 .20
99 .10

94,ls
82,75
94,35
82.75
9S .8«
93 .75

. . 97,50

97 .70
93 .50

98 .—

93,80

9SM

97 .45 97,75

97,53



97,45
96 .80
97.20

91 .70 —

«M . Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr^
unkündbar bis 1915 . . .

4M . Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
zpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4M . Dänische Jnseistist Kasseü -Oblig .. in Däne,

mark mündelsicher . . .
4pCt . Jütländijche Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4M . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pC !. Ungarische Staatsrente in fronen . . .
LpCt. steuerpflichtige Italienische garani Eisend .»

Obligationen . . .
4M . Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig ., rückzb . lOLpCt.
4pEt . Eisenbahn- Äank-Obligalionen . . . . .
4t>Ct . Eisenbahn-Renlenbank- " bügationen . .
41/2PCI. Phoenix Ge>elljch. f . Bergoau u . Hütten-

betrieb, Teilschuldvecschr . nnkündb. bis 1912,
ü . 103pCt. rückzahlbar . . . . . . . . . 101 .70

Kur, Amsterdamfür sl . 100 in X . . . . . . 168,pu
Kur, London sür 1 Lstr. in . 20.45
Kurz Newyork für 1 Doll, in ckl. . . . . . . . 4 .195
Ämerikanilche Noten für 1 Doll, in . . . . 4,18
Holländische Banknoten für 10 Gulden in , 16,87

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank7^ vCt.

97,75
97,10
97.50

92,20
93.10

63 .80
, 0

97.-
97 .-

92,75

97 .-
S7L0
97L0

169.70
20L3

4.23

Bremer Börse , 14 . Jan.
Baumwolle matt . Upland middling loko 60 (vor.

Not . 60 ^ ) . — Kaffee behauptet . — Schmalz ruhig,
Tubs und Firkins 42U , Doppeleimer 43^

Berlin , 14. Jan . Produktcnbericht . Bei großer Zu¬
rückhaltung der Käufer und der Verkäufer verkehrte der
Getreidemarkt heute in vorwiegend lustloser Haltung , zu¬
mal auch die vom Auslande vorliegenden Nachrichten keiner¬
lei Anregung boten . Gleichwohl konnten sich Weizen und

Roggen nach anfänglicher Abschwächung ziemlich gut im

Preise behaupten , da vereinzelte Angebote gute Aufnahme
fanden . Hafer und Mais sehr still bei stetigen Preisen . In
Rüböl ruhte das Geschäft gänzlich, die Tendenz war

schwächer.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 8,SO
Maismehl 3,80 ^
Russisches Roggenmehl I 12.60
Russisches Roggenmehl II 12,30
Deutsches Roggenmehl I 11,50
Hafer 9,60
Mais , kleiner , 8P0
Weizenkleie 6.60 inkl.

Setzi ff sn c» .
14 . Januar.

Norddeutscher Lloyd.
„Heidelberg "

, Loeser , nach Savannah , gestern 2 Uhr
nachm, in Antwerpen . „ Würzburg " , Hattorfs , von Bra-
silien , gestern 7^ Uhr abends von Funchal nach Oporto.

»Barbarossa "
, v. Bardeleben , von Newhork , gestern 9 Uhr

abends aus der Weser . „Kronprinz Wilhelm "
, Hagemeyer,

von Newyork , heute 6^4 Uhr vormittags von Cherbourg
nach der Weser . „Prinzregent Luitpold "

, Kirchner , von Ost-
asten , heute 7 Uhr vormittags in Genua . „Friedrich der

Große "
, Blcekcr , nach Newyork , gestern 4 Uhr nachmittags

von Gibraltar . „Schleswig "
, Pesch, nach Alexandrien , gesst

4 Uhr nachmittags in Alerandrien.
Dampfschifffahrtsgrsellschaft „Hansa *.

„ Weitzenfels "
, Siebje , gestern in Hamburg . „ Guten-

fels "
, Diedrichsen , heute von Karachi nach Hamburg . „ Gol¬

denfels "
, Völlers , gestern von Hamburg nach Antwerpen.

„Lichtenfels "
, F -rerichs , heute von Port Said nach Boston

und Newyork . „ Arensburg "
, Löding , heute von Antwerpen

nach dem La Plata . „Marksburg "
, Krekler , gestern auf dem

La Plata.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„Rotterdam "
, Schmidt , an : 14 . in Oporto.

VS " Großer "Wg

I nventur-
Ausverkauf
Um gänzlich mit der Winter -Ware!

zu räumen , werden

LUiMk »,
wie:

Herren - u. Damen -iefel. Kinder- n.
GrjilLngsschlche, gefütterteHausschuhe
sür Herren, Dmen und Kinder,

Pantoffel etc.,
:::: W-Kre WlHecke», ::::
Wckhecken, : : Betütie»,

RömslsW rc.
zu fabelhaft billigen
Preisen Sk ausverkauft.

h . herbst,
— ^ ckternstr . 4 . —

Mernöurger

Große

m H . Kkörmr 1W8.
- Das-

Fiittelßrch.
Ha ^er« und Roggenstroh , pro

Zentner 1 60 , wird ab eqeben.
Gut Loy.

Antik. Eilhen- Büsset z . v.
Preis 150 Rebcnstr. 3.

Nach Ostern finden 2 auswärt.
Schüler oder Schülerinnen Pen-
sion resp . Mittagstrsch, im Fall
die Betr . nachm , nach Hause zn-
rückfabren sollen.

Frau vr . Propping,
Gottorpstr . 8.

Oldenburg. 1 oder 2 kl. Mäd¬
chen, welche eine der hiesigen
Schulen besuchen wollen, finden
freundliche Aufnahme bei Be¬
aufsichtigung der Schularbeiten.
Kostgeld mäßig. Off. u. S . 125
an die Exped . d . Bl . erb.

WWWWL
Darlehne ohne Bürg ., Geld b°/<>

Zins ., ratenw . Rückz . v. Seibstg.
Hengstuiann , Dortmund , Guten-
bergstr, 59. Rüciporlo.
iüolil Darlehen,Raten,Rückza l .,
Gllv Le bstg . Otessaer, Berlin
124. Belle-tklliancestr. 71 . (Rückp .)

Sur - tUvIcl - Oar -lotroii
diskrete, reelle u . schnellste Erle¬
digung. Ratenrückzahla. zulässig,
viele Dankschr . Provision vom
Darlehn . C . Gründler , Berlin
IV . 8, Friedrichstraße 196.

Kmallölken gtzWedt,
Esenshamm . Anzuleihen ge-

sucht p . Mar d. I . gegen absolut
sichere Hypotheken:

30M Mk., 150II0 Ml .,
2x 1«M Ml., Mk.,
ivöS Mk. , MO Mk.

Zinsfuß 4 — 5 °/o.
Angebote erbittet baldigst.

_ H. Hustede, Rechnstllr.

Schühkllfkß1908
findet am

u. Mil L Imi
statt . D. V. .

3—4000 MK. auf sichere Hyp.
zum I . Dlai d. I . von prompt.
Zinszahler gesucht . Angebote
unter -1- 2 . 78 an die Annonc.»
Exp . v. H. Bischofs , Osternburg.

Klist -Kssuclie.
Kinderloses Ebevaar sucht zu

April anständige kleine Oberw.
Off. u. F. F. 14 Filiale , Lange-
straöo 20.

Gei . z . 1 . Mai v . g . Nliet-
zahier a . g . L . Osternburgs ein.
sep. Wohnung m. St . u . Grtl.
Näh , b . L. Bischofs , Osternburg.

Beamter ohne Kinder s. z. 1.
April vd. Mai abschl. Oberw. i.
Preise b. 400 ül . Off. u. V. 16
Filiale , Langcstr. 20 . erb.

Zum 1. Mai suche ich sür mich
eine freundliche Oberwohnung.

Frau Oberzollrat Eichler»
_ Var kstr. 2._

Möbl . Wohnung zu Febr. von
jg . Kaufmann zu mieten gesucht
(Nähe uangestr.). Offert, u. V . 17
an die Filiale , Langestr- 20 , erb.

Zu miest ges. z. 1. Mai Unter
Oberw» 6 R . . K. u. Zbh. , im

Pr . v . 300- 400 .L m . etw . Grtl.
Off. G . 28 Filiale , Langcstr. 20.

I . Mädch. sucht Zimmer ohne
Bett , etwas möbliert. Off. u. S.
119 an die Exped . d. Bl.

Brautpaar sucht z. Avril evtl.
Mai Wohnung. Pr . 150—180
Haarentorv . bevz. Angeb . u . S.
121 a. d. Erp cd. d. Bl . erb.

ly . vermieten.
Z . 1 . Mai z . v . 2 kl. bll. Oberw.
f. kl. Famil . o. 1 Pers . pass, ev.
a . i. cu. Hauptstt . 57 , I . Kramer.

Eversten.

Osternbnrg. Zu Perm, zu Mai
1 Oberw . Sandftr , 58.

Zu Perm . z. 1 . Febr . besser
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer.

Heiligcngeiftwall 21.
Zu verm. z. 1 . Febr . od> spät,

eine Unterw. an 1 od. 2 Pers.
Nadorfter -Ch. 2.

Zu verm. z . 1 . Mai od . früher
bequem einger-, geraum ., separ.
Obeewohuung . Preis 400 Mk.

Brockmann,
Jägerstr . 6 (Ecke Philosophen»).).

Zum 1 . Mai Oberw . zu verm.
a. kl. Familie . Mietpr . 185 ^
inkl . Wasserleitung-

W- Hotina, Sonnenstr . 14.
Zu verm. ein möbl. Wohn- u.

Schlafz. Katharinenstr. 18.
Umständet,, an besterLage der

Laugenstr . kleiner Lade«
zu verm. Gest . Offerten unter
U. 8. 200 postlag.

Zn verm. die Oberwohnung zu
Mai oder früher.

Dobbenstr. Ick.

Ecklade»
mit Einrichtung zu vermieten.

Aar -ü. Ioh . Be en.
Zn verm. z. April od . Ptai

abschlb . Oberw.. 2 St . . 3 K-. K..
Wassert» Stall u. Gart . Näh.
Gebr . Metzer, Alexanderstr. 28.

Zn denn. v . 1. Mai Georgstr.
Nr . 7 die Oberw. m . Gas - u.
Wasserl. Preis 450

Große Helle Oberwohnung
zum 1 . Mai zu vermieten.

Haarensirake 28.
Sterbech. zu verm. z . r . anal

eine ab ĉhließb . Oberw ^ keine
Schrägt . , euth. 5 Räume , Küche,
Keller u. Zubeh. , Boden u. Grtll

Hochheid errveg 1 (Sta dt).
Sauberes Logis. Burgstr. 4.

Osternbnrg. Zu verm. z . 1.
Mai eine Unterw. m . Stall und
Gartenl . Cloppenburgerstr. 60.

Eck-Laden,
geräumig, 2 schöne Schaufenster
n. Wohnung, Werkstätte, Gar¬
tenland usw . , z . 1 . Mai d. I.
billig zu vermieten. Passend für
Klempner, da solcher in hiesiger
Gegend sehr gewünscht wird.
Der vorzüglichen Lage wegen
auch für jedes andere Geschäft
geeignet.

L. Harms . L eidmühle i . Oldb.
Z . v . irdt. pogis . Friedrichstr. 2

Geräumige, abschließbare

Oberwohnung,
6 Räume , Küche u . Zubehör
(Wasscrltg. ) aus sofort od . später
zu vermieten. Näheres

W. M . Buffe. Mottenstr . 9.
In m. Neubau noch e. Unterw.

zu verm. , S>. 0
A. Ehlers , Nelkenstr . 2.

Die z . Zt . von Herrn Tapezier
Rust benutzte Unterwohnung mit
Laden ist z . 1 . Mai d . I . ander¬
weitig zu vermieten, evtl, dos
aanze Laus mit großer Ober-
Wohnung . Näheres
_ W. M . Buffe, Motte nstr. 9.

Bäckerei
mit Laden und Wohnung ist auf
sofort od . später unter günstigen
Bedingungen zu vermieten.

Näheres
_ W. M . Rulle, Mottenstr . 9.

Zu vecrn . zum t - Mai an der
Nadorsterstr. eine ger. Lbcrw.
lo .me Schrägk. mit Gartenland,
Pr . 250 o. e . !ep . Unterw . m.
St . u . Grtld . Näh. Erp , d . Bl.

Z. 1. Mai eine 4räumiae sep.
Unterwohnung mit Waffer- n.
Gasleitnna-

Kricgerstr. 15 , Eina - rechts.
Eversten. Z . 1 . Mai eine

Oberw. ». verm. m . gr . Gart.
Blü -bcrörabc IS.

uno8k>kxuumon
kieiies ttLuckducd kür

» LpilLlisleL uircl LpekuIsLkLo.

(kur« r

vi« lxrmlousk

SSr»«ll»p«kir1»tioa.
l ^ nsooer

(Urtknt »rnag ).
rootv Ln uns VvrkLnk ».
kokInmlsrnLg ü«r 8tn

komw »n»t«nvr.

Sp«knt » t1r « Ln - nml
VnrkLak », « » .

V nnkUkk»Xt»N-
krLmI «ngs »«1lLkt».
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surekTr , e .v.

Zu verm. freundst möbl. Stube
mit Bett. Kl . Kirchenstr. 10.

Aellen-Kesueke.
Buchhalter und
Korrespondent,

27 Jahre alt , Oldenburger , z . Zt.
in größerem rheinischen Fabrik-
ge chäft in ungekündigterStellung,
mil prima Zeugnioen , wün/cyt
sich nach Norddentschland zu
verändern.

Offerten unter 8. 112 an die
Exped . d. Bst

Eine Frau s. Beschäftigung im
Weißn. , Ausbeff. u. Stricken in
u. anß. d. H. Gerberhof 7. ob.

MlHiilfaktilrist
sucht zum 1 . 4. 08 ober früher
Stellung alsVolontär.

Gefl Angebote u . S . 105 an
die Erved . d . Bl . erbeten

Eine evgl . Ostfriesin s. Stell,
z . 1. März o. früher i . e . besf. kl.
Haush . . ev. auch als Pflege einer
einz. Dame : im Schneid, sow . i.
Hausarb . sehr erf. A. Bultmanu,
Leer lOstfr .s, Gr . Roßbergstr .20.

-«Lst.- Wlirtesm V
schäftigung in Stadt und Land
bei Wöchnerinnen . Näheres

Frau Hitzegrad , Lebamme,
Wepersted«._

Ein erfahrenes
junges Mädchen

sucht auf Mai Stellung als
Haushälterin in einem Keinen
bürgerlichen Haushalt . Offert,
erbitte unter A. W . postlagernd
Bockborn.

Ein 20jähr . Mädchen such ! zum
1. Mai Stellung , am liebst, bei
einz . Herrn od . Dame. Off. unst
8. ISO an die Exped. d . Bst

Oftene8te»sn.
MSnnlieve.

sis vucbdalter . 8e-
^ Veralte»

UtUttllllU dE ^ ^
. E 2— Zmoastl.

gcüacll . Lusbllci . Lisb . über IZV0
beamtevert. ?rosp. gratis. Oiresttor
p. üüstoer, steiprlg ^ Scblsoss.

Ein zuverläsfigcr

HMdieller
gesucht.
Hevmann WLlIkkimer.

zu Ostern oder später für mein
Manufaktur -, Weißwaren- , Da¬
men - u . Herren-Konfektions-Ge-
schäft gesucht . Dems. w . Gelegen¬
heit geb ., sich in jeder Hinsicht
gründl . auszub.

F . Stzaffcn, Carolinensiel.
Rastede. Gesucht zu Ostern

oder 1 . Mai ein

für meine Brot- u . Feinbäckerei.
Lohn 1. Jahr 150^ 160

A. G . Onuc« , Backerm.

Gesucht zu Ostern ein

Gehilfe
für das Kolonial-, Eisen- und
Kurzwarengeschäft. Schriftliche
Meldungen erbeten.

Stickhausen. G . A . Nellner.
Eversten . Ge'

ucht zu Mai e
kl . Knecht. H. Rarster, Eichens

Kaufmann
der Fleisch - und Wurstwaren-
Branche, mit vollständ. Äranche-
kenntnis, in hiesiger Gegend
tätig , sucht zum 1 . Avril event.
früher oder später pass . Stellg.
Offerten unter S . 126 an die
Exped. d . Bl.

Junge » Mädchen, 18 Iabre
alt, sucht Stellg . in einem land-
nurtscbastl. Haushalt gegen Ge¬
halt und Familienanschluß.

Öfterst erbittet H. Helm» j««.
Osternburg, SchüZenhosstr. 81.

Strohausen b. Rodenkirch«
Suche zu Ostern einen

Lehrling.
Bitte um schrifliche Offert«

WUH. Puvogel,
Bau - u. Ma schinen ° Schlosser

Augustfehn. Suche eineu

tthrmcher -LehrtW
unter günst. Beding. Georg Or

«Leiucht zum 1. Aprit oder
zu Ostern ein u'ingerer

beLrLUv
sür mein Mannfaktur - Geschasst

Eduard Harms,
« tttMUUd, Brückstr. 14L.



ISO
Babywäsche,

Damenwkfche,
Elsaffer Hemdentuche,
Stickereien , Spitzen.

Auf sofort ein tüchtiger, z,,-
verlässtgerKmkeMirter.

P . Kr. L. - Host -ital.

SslLALllLirsrsli » . 10.

Sauvsr »S ^ » L«i»lLAr» rA sämllleNei? Damvir ^vLsvNs . -

kac! 2! >vi80ksnaNn.
Aui Ostern oder Mai ein

Klempner-Lehrling gesucht.
_ Gcrh. Ahrens junior.

Tüchtiger Tischlergeselle
auf sofort gesucht.

I . H. Garms Ww.

Lehrling
für meine Manufakturw . und
Konfekt .-Abt. auf bald od . später
gesucht , gegen monatl - Vergüt.
Gustav Kleinschmidt,
_ Bremen - Hastedt.

tlslerLeßrlinL
sucht

Joh . Trotz» Oldenburg, Neuestr .2
Für mein Manufaktur -- und

Kolonialwarengeschäft suche zu
Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

F. H. Renke», Westerstede.
Nadorst . Gesucht auf sofort

ein tüchüger
Schmiede - Geselle

auf dauernde Arbeit und zu
Ostern o er Mai ein Lehrling.
I . Schumacher, Schmiedemstr.

Gejucht zu Sstern
1 Lehrling

für mein Manufalturge cyäst.
Jaderberg. E. Dinklage.

MerßiMjjfe mitZWelknie
Wollene Unterzeuge ,

'
Krimpfreie Flanelle,

Wollgarne.

Osterniburg. Ges. zu Ostern
ein Bäckerlehrling.

Heinr . Paradies , Bäckermstr.
Gesucht ein tüchtiger

Schmiebegeselle
auf dauernde Arbeit und hohen
Lohn.

Nadorst. Joh. S chnmacher.
Schnnedeinstr.

Kmditorlehrlmg
kann unt . günstig. Bedg. zu
Ostern od . eher in feine Kon¬
ditorei eintreten. Näheres gefl.
Offert. 8 . 1P 24 postlagernd.

Junge Leute
Alter bis ^ u 40 Jahren

erhalten gründliche Ausbil¬
dung als Beamter für Do¬
mänen, Rittergüter , größere
landwirtschaftliche Betriebe
usw . durch staatlich geprüfte
Lehrer. Gesunder Beruf.
I a Anerkennungsschreiben
aus allen Kreisen. Prospekt
gegen 20 Pfg .-Marke.
Landwirtschaft!. Technikum.

Münster i. W.

Neumühlen bei Berne . Ge¬
sucht auf sofort ein

Müllergeselle
Und ein

Großknecht.
G . n>nttk>l«mnis ._

Sn >«yma «yerve »,us

Suche auf josort einen .pveuen

Bäckergehilfen
und einen Hausbursche«, sowie
zu Ostern einen Lehrling.

Emil Brandt,
Bäckerei und Konditorei,

_ Pferdemarkt Nr . 1.
Gesucht zu Ostern für meine

Bäckerei und Kond torei
ei« Lehr i»g.

äeinr . IVreoe , Allee 164. Altona ll.

Tüchtiger

Schchmcherlieselle
auf gute Arbeit sofort
gesucht.
«I'. FMLLNksLHL't,

Hofschuhmacher.

geplchl für
gute Arbeit,

'
gegen hohen Lohn.

W. Schütte, Haareneschstr . 22 c.
Gesucht zu Ostern ein

Malerlehrling
unter , günstigen Bedingungen.

Aua. Metzer. Osternburg,
Cloppenburgerstr. 8.

Barel . Auf nächsten Mai für
meine kleine Landwirtschaft ein

deutlicher Knecht
von 16— 18 Jahren gegen guten
Lohn. R. Didden-Jlksen.

1 . Bremer internationales

SMms -GeM
sucht rührige

Offerten unter 6 . S44S an
Wilh. Scheller, Annoncen-Expe-
dition , Bremen . _ _

Gesucht zu Ostern für mein
Manufaktur - u . Kolonialwaren-
Geschäft -ein

Lehrling.
Jade. H. Brumund.

Jüngerer tücht. Lemter,
der in allen Zweigendes Provinz-
Bankgeschäfts erfahren ist , wird
von einer Bank Nordwestdeutsch¬
lands zum möglichst baldigen
Eintritt gesucht.

Offerten mitGehaltsan 'prüchen
unter 8 . 116 an die Expedition
d . Bl. erbeten.

Weibliche.

2 gewandte
Arbeiterinnen

und

Z Mge
zur Erlernung der Plätterei
werden unter günstigen Be¬
dingungen sofort eingestellt.

MMM SWlMlÜ-
M» WM

Zum 1. Mai ein

ien,
welches melken kann.

C . Henke» Osteruburg.
1. Korsett - Fabrik

mit großem Kundenkreis sucht
tüchtige

Reisedame.
Hohe Provision . Zugkräftiges

Mustermaterial . Off. von nur
bewährten Kräften u . L. S . 346
an Rudolf Moste. Leipzig, erb.

Zur Stühe der Hausfrau wird
z . 1. Mai ein junges Mädchen
in kleinen bürgerl . Haushalt
gesucht bei vollem Familienan¬
schluß u . Salär . Off. u . V. 12
Filiale , Langestr. 20 , erbeten.

Für die Sommermonate wer¬
den noch einige Mädchen für das
Kinderhospiz auf Wangeroog gef.
Anmeldungen Moltkestr. 19.

Suche zu », 2V. Januar einen

jüngeren Bäckergesellen.
Ose« ._ Edirgrö Bruns.
Suche zum 1 . Mai 1908 für

mein Kolonial- u . Kohlengeschäft
einen fixen

Hausknecht
im Alter von 16-

Rastede.
-20 Jahren.
Fr . Tövken.

Donnerschwee. Gesucht ein
zuverlässiger, gewandter,

WM MM
für Geschäftsreisen und Kontor.

I . Bohlen L Co,
Bürgersel. e. ^ eiuchr z. 1 . Atai

> I . ein Lehrling.
C. Tönjes , Schuhmacher.

Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
mit gut. Schulbildung für unser
Getreidegeschäft.

Wilhelm Kathmann <L Co.
Gesucht auf Ostern für ein

flottes Manufaktur - , Kolonial-
und Kurzwaren-Geschäft auf dem
Lande , ein tüchtiger. solider

Kommis.
Off, u. S . 89 a . d. Exp, d . Bl.

Zu Ostern ein

Lehrling
für mein Kolonialwarengeschäft.

M . Dreiser.
Osiernburg -Oldenburg.

Bad Zwischenahn. Zum 1.
März oder später findet ein

jiliW MHeil
zur Erlernung der bess. Küche
und des Haushalts angenehme
Stellung auf dem Lande, unter
vollem Familienanschluß und
gegenseitiger Vergütung.

Nähere Auskunft erteilt
Feldlms. Gem .-Vorst.

M SW kr Pukriul
suche Per Mai ein tüch, junges
Mädch., w . Plätten kann u . i . d.
Küche Bescheid weiß . Famil.
Stell . Hoh . Gehalt . Kinder ab¬
wesend . Dienstm. vorh.

F . Syassen, Kaufmann,
Carokienüel.

Zu 1 . Mai ein tücht . erfahr.
Mädchen f. kl. Haush . (2 Pers .s.

Prof . Böhnke, Steinweg 17.
Ge ucht auf 1. Februar oder

1 . März an Stelle eines sich ver¬
heiratenden ei« ML - che«, welches
ganz selbständig koche « kann
und einige Hausarbeit mit über¬
nimmt.

Fron E. Krochmaun,
Bremen, am Bärkhof d.

emGesucht zum 1 . Mai

Mädchen
für Küche und Haus und

Hausmädchen.
Frau v. Finckh , Elisabethstr. 5.

ein

Suche auf Mai em tüchtiges

welches im Kochen nicht ganz
unerfahren . Salär nach Ueber-
emkunft. Familienanschluß.

Emil G erbos,
Stollhamm, „Hotel Burjadingen ".

Gesucht wird zu April od. Mai
für eine kl. Land » irtschast in der
Nähe Rastedes ein

jung. Mädchen
be , Faiuäienanschluß u . Gehalt.

Off. beliebe man a. d. Exp. d.
Bl. u . 8 . 123 zu r chten.

Gesucht zum 1. Mai für einen
besser , landwirtschaftf. Haushalt
ein junges Mädchen

als Stühe , welches im Kochen u.
jeder hänsl . Arbeit nicht mehr
unerfahren . Familienan chluß.
Gehalt nach Uebereinkommen.

Off. u . 8 . 118 an die Exp . d.
„Nachrichten" .

ClZs eth. , Gesucht zum 1. Mai
ein nicht unersabrenes

junges Mieden
für bürgerlichen Haushalt mit
Familienanschluß und Gehalt.

D . G. Baumeister.
Esenshamm. Für ein . besseren

landwirt chaftl . Haushalt suche
ich zu Mai d. I . ein

WM AWeit
gegen Gehalt u. Familienanschl.
_ H. Hustede , Rechnstllr.

Gesucht
zum 1. März ein junges
Mädchens. Haush . u. Laden,

kiesig isnssen , Kesstsmünäe,
_ _ Porzellan - Geschaht.

Suche für erkranktes
kinäei'määetien

sofort oder möglichst bald ein
anderes.
Frau Georg Wille. Kaiserstr. 13.

Gein^u zum 1 . Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau vr . E . Millers,
_ Moltkestr. 24.

Für sofort gesucht

gegen Vergütung oder jüngere
Verkäuferin.

Lnxw Nolte . Schüttingstr . 9.
Gesucht zum 1 . Mai ein

'

ji»M Msdchkli
für Haushalt und Laden gegen
Gehalt u. bei Familienanschluß.

Atens . Frau 66. Messels.
Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen,
welches sich allen Arbeiten unter¬
zieht, gegen gutes Gehalt.

Nirr-l. Frau Tb . Reubaus.
Zum 1. April oder Mai ein

von 16—18 Jahren.
Frau A. Hegeler,

Kastanien - Allee 1.
Gesucht zum 1 . Altai für einen

kll Haushalt , ^ ^ ersonen, ein

M,

Für einen beiieren bürgerl.
Haushalt auf dem Lande wird
auf Mai oder auch schon bald
ein besseres Dienstmädchen oder
ein junges Mädchen, das sämt¬
liche vorkommenden Arbeiten
übernimmt, gesucht . Stellung
leicht und angenehm. Gutes
Salär . Off. u . S . S . 127 an die
Exped. d. Bl . erdetem
Kal!
Auf Mai ein Mädchen von

15— 16 Jahren gesucht.
Si bels Hotel.

Ges . a. sof. 1 reinliches Mädch.
f. Morgenst. Lindenstr. 4.

Gesucht wegen Erkrankung des
Dienstmädchens auf sofort Aus¬
hilfe für die Morgenstunden.

Lindenallee 39.
Zu Mai ein tüchtiges

Mädchen
ges . Frau Oberschulrat Goens,

Moltkestr. 8.

Zum 1 .- Mai suche ich ein in
allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes , zuverlässigesMädchen.

Duhme, Lindenallee40.
Gesucht zun, 1. Mai e. ordentl.

Mädchen oder ein erfahr , jung.
Mädchen. Huntestr . 19.

Junges tüchtig.
Mädchen

gegen hohe« Lohn
^

ge ucht.
Hochheideemegl Korengel.

Auf Mai 1908 wird für einen
feineren Haushalt Butjadingens
ein gewandtes

jiizes MW«
gesucht gegen Salär bei Fam .-
Anschluß . Offerten erbeten unt.
S . 98 an die Erd . d . Bl.

«kW zum 1. M s. u.
kl. Haushalt ei« eins , tücht.
e ^ cbHH » L *

gegen
"

güte « Loh« für
" Me

vork. Arbeiten.

welches in Häusl , u . Handarb.
bewandert ist und sich allen vor-
kommenden Arbeiten unterzieht,
gegen Gehalt u . Familienanschl.
Waschfrau wird gehalten. Off.
u . S . 107 an die Erved . d . Bl.

Suche zu Avril oder Mai für
meinen landtm Haushalt ein
tüchtiges jüllges Mchen,
bei Familienanschluß und gutem
Gehalt.

H. Franckien.
Süllwarden b. Burhave.

Gesucht auf Februar ein nicht
zu junges, einfaches Fräulein,
schlicht um schlicht oder etwas
Salär . Familienanschluß. Mäd¬
chen wird gehalten. Näheres

Eversten. Prinzessinweg 9.
Ges . auf mögl. bald tüchtiges

junges Mädchen f . Haush . und
Lad. Frau Brunken . Georgstr.16.

Zum 1 . Mai oder früheres
tüchtiges Mädchen für Küche MHaus.

Tbeod. Koov . Zieaelkwfsst g
Suche z . 1. Ma , em ordenil

liches akkurates Mädchen, wellt
auch kinderlieb ist.
Fr . R . de Levie . Kl. Babnb.strj

Umständeh . aus sof. ein tüchi
tiges, akkurates Mädchen od. xj,
Stundenmädchen f. einen bür«Haush ., ev . nur zur AushilfebizMai . Näheres in der Filiale
Lcmco-spr , 30 .

'
Gelucht ein junges Mädchenals Stütze, nicht unter 20 I ., ans

guter Familie , die alle häuslichenArbeiten mit verrichten mutzmit Familienanschluß u . Gehalt
Unser Haushalt ist klein , ältere
Leute. Frau H. P . Pauls,
_ Nordernetz. Luisenstr. w

Jaderbollenhageu . Suche ansMai für meinen kl . landwirtsch
Haushalt ein nicht ganz uneo
fahrenes junges Mädchen Mer.
Gehalt . Frau Bollenbaoeu.

Z«W
"

,
welche den Haushalt gründlicherlernen wollen, können sich z,
Alärz und April melden.

C . Brei Haupt,
Gut Ho lzkamp b . Delmenhorst

Gesuchtzu Mai ein

junges IVlääoken
zur Stütze in meine», kle .im
bürgerlichen Haushalt schlichtum
schllcbt.

Frau Hauptlehrer v. Segzer«,Delm^uborst , Bre»,e str. Ar. 85.
Brake. Wegen

meines Mädchens
fort ein anderes

Erkrankung
suche ich lo-

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Joh . Lüerste «.
Gesucht sof. tüchtiges jun«es

Mädchen oder Dienstmädchen.
Langestr. 51, oben.

Tensionen.
Bolle Pension . Markt 22 l. Et.

lüctitsr -pens. in llalderstsckt s . b.
v. Frau verw. Kreisschulinspekt
Lindner. Wirtsch . u . wisseM
Fortb . u. ges. Formen. Pens.
550 F .. 300 ^ balbj. . 55 .L mon.

lklLldvvStSÜl ! s HSV2.
Töchterpensionat

z . Erl . d . Haush ., Kräft . d. Go
sundh ., Handarb . , Wissensch . . ge-
sellsch. Formen . Prospekte d.

_ Frau A. Knollmann.

vr. I^alk Micvmsnn 's
5snslorium kxrmont (8sline)
Wiuterkur für Neuraftheuie, Nervenleideu, Blutarmut usw.
Ausgeschlossen Geistes- und Lungenkranke. Diätkuren. Luft¬
bad. Zentralheizung. Familienanschluß. Preis 5—8 -F pro Tag.

Pensionat MWSII l. flßl
Gedieg. wissensch . Unt . f. schulpflicht . u. konf . Mädchen. Auf Wuw^
Ausb . i:' Küche u . Haush . Erfolgr , Aufenth. f. schwäch !.
Kräftige Gebirgsl . Jndiyid . Erz. Epgl. u. Frauzös. i . Haust
Vorzügl. Empfeyl. Prospekt durch d. Borst, bl . liscdsr u. 4. llooß

Mein Ausver
Donnerstag,

Es gelaugt zum Verkaus:

1 . Cm großer Posten Damenwäsche Md Kiadewasche.
2 . Cm großer Posten Kissenbeßge and Settbeßge.
3 . Ein großer Posten ganz schwere wollene Schlasdrcken.
4. An großer Posten Korsetts nad Damenröcke.

Ikeoäor Clever

5 . Tischzeugk) Handtücher , Kuchentücher, Gedecke.
6 . An großer Posten Herreu -Uormathemdenu. Kemkletder.
7. An großer Posten Kjffentemen und Ketttnchtemen.
8. Kinderlrteider in nüen Größen.
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SrNerung cr-r olclrnburgisehen
SeirulverhZltnisse.

st . Aus dem Süden des Landes , 14 . Jan.
Heber eine projektierte wesentliche Der-

besserung der s ü d o I d e n bn r g i s ch e n Sch u l -
Verhältnisse wurde an dieser Stelle vor kurzem be-
richtet. Diejenigen dortigen Schüler , welche höhere Schulen
zu absolvieren beabsichtigen , besuchen z . Zt . entweder das
Gymnasium iu Vechta oder das Realgymnasium in Quaken-
drück . Letzteres erhält , um existenzfähig zu bleibeu , von der
Stadt Quakenbriick einen jährlichen Zuschuß von 21000 -F
und hat u . W . mehrere hundert auswärtige Schiller . Nur
ganz vereinzelt werden Schüler zum Besuche der höheren
Schulen nach Oldenburg und Osnabrück gesandt . Als Vor¬
bereitung für diesen Schulbesuch dienen in der Regel die
Bürgerschulen , wie sie z. B . D a m in e, Essen , Lö¬
ningen , Cloppenburg usw . errichtet haben , die bis
zur Obertertia des Gymnasiums vorbereiten und vielsach
von jungen Geistlichen geleitet werden . Ter sremdsprach-
liche Unterricht wird — mit alleiniger Ausnahme der Däm¬
mer Schule — von geistlicher Seite erteilt . Da die Geist¬
lichen das Lehramt im Nebenamt ausüben , so erhalten sie
nur eine verhältnismäßig geringe Vergütung , die sich iu der
Regel aus etwa 1000 pro Jahr beläuft . Nur so war es
kleineren Schulen möglich, die nicht geringen Ausgaben zu-
ijanunenzubringen . Nunmehr beabsichtigt man , wie vor
kurzem erwähnt , die Errichtung einer weiteren Schule , die
berechtigt ist, ihren Abiturienten den Einj .-Freiw .-Schein
zu erteilen . Es ist bereits bemerkt worden , daß Ouaken-
brück, dessen Realgymnasium einen durchschnittlichen Schul¬
besuch von ca. 300 Schülern ausweist , alljährlich aus eigenen
Mitteln 21000 oL Zuschuß leisten muß . Ter Besuch einer
Realschule im südlichen Oldenburg wird für den Anfang
aus ca. 130 Schüler veranschlagt . Die Schule würde nach
angestellten Ermittelungen auf etwa 15 000 cll Zuschuß zu
rechnen haben , wobei schon etwa 14 000 Zuschuß —
staatlicher und Mm t s v e rb a n ds zn schu ß — be¬
rücksichtigt worden sind. Es fragt sich nun , welcher süd¬
old e n b u r g ische Ort findet sich unter die¬
sen Umständen bereit zur Uebernahme der
neuen Schule? Soweit wir die Verhältnisse kennen,
kann kei n er dieserOr teeine solch edauern de
Leist u ng au f s ich n eh m en . Das Projekt ist demnach
aller Wahrscheinlichkeit nach nicht ausführbar. Jeden¬
falls muß eine völlige Umgestaltung erfolgen . Augen¬
blicklich werden darum Ermittelungen angestellt , wie sich die
Ausgaben stellen, wenn an Stelle der Realschule eine
höhere landwirtschaftliche Schule « baut
wird , die ebenfalls den Einj . -S -chein verleihen kann.

Die Ermittelungen hierüber sind zwar z. Zt . noch nicht
abgeschlossen , doch gewinnt es den Anschein , daß diese Schnle,
die übrigens den Neigungen der hiesigen Bevölkerung weit
mehr entspricht , als die erstgenannte Schule , als lebensfähig
angesehen werden kann . Die Stellung der Regierung und
des Landes zu dem zweiten Projekte ist uns nicht bekannt.

Iu der B es etzun g der Volksschullehrer-
steIlen sind mancherlei Lücken eingetreten , da viele Lehrer
der Besoldung wegen in preußische Stellen übergctreten
sind. Der Mangel würde ohne Zweifel noch offensichtlicher,
wenn nicht hier und da Aushilfe gefunden wäre . Diese hat
sich durch Einstellung von Schulschwestern in den Schuldienst
gefunden , die eine jährliche Vergütung von 1000 ^ erhalten:
nur so konnte an mehreren Plätzen der drohenden Ueber-
füllung einzelner .Klassen ein Ziel gesetzt werden . Gleich¬
wohl finden sich noch zahlreiche Klassen , die mehr als 75
Schiller aufzuweisen haben . Es dürften noch Fahre vergehen,
bis hierin volle Abhilfe geschaffen wird.

Meines Feuilleton.
WMnlMatt , Literatur una Leben.

Harnack über den Atheismus.
In einem Vortragszyklus , der vom Charlottenburger

Jugendheim veranstaltet wird , hielt Professor Adolf Harnack
einen Vortrag über das Thema : „Was ist Atheis¬
mus ?" Ein zahlreiches Publikum folgte Len Ausführungen
des bekannten Kirchenhistorikers , die von , durchaus liberalem
Geiste ersiillt waren . Die im Thema gestellte Frage , so be¬
gann der „ Voss . Ztg . " zufolge der Vortragende , erscheint auf
den ersten Blick überraschend einfach, aber bei näherer Be¬
trachtung ergibt sich, daß sie weder einfach noch einseitig und
mit den

"
letzten Problemen unseres Innenlebens aufs engste

verknüpft ist. Atheismus bedeutet die Leugnung eines
Gottes , Atheist Gottesleugner : damit scheint die ganze
Frage erschöpfend beantwortet zu sein , — und doch , wie ver¬
schiedene Auffassungen der Gottesauffassung und wie ver¬
schiedene Begriffe des Glaubens lassen sich in der geschicht¬
lichen Entwickelung aufweisen ! Wir haben es also hier
nüt einem wirklichen Problem zu tun , das seine Beleuchtung
aus der Geschichte erfährt , in , der neben unserem Verstände
die Wurzeln für alle unsere tieferen Lebensfragen zu suchen
sind. Der Vorwurf des Atheismus war ursprünglich ein
Kriminal - und Massenvorwurf : Atheisten wurden die¬
jenigen genannt , die den Gott eines bestimmten Staates
oder Volkes leugneten.

S - wurden in der altgriechischen Gesetzgebung alle die¬
jenigen des Atheismus geziehen und verklagt , die nicht an
die Staatsgötter glaubten . Sokrates erlitt den Märtyrer¬
tod , weil er „ neue "

, das heißt „andere " als die staatlich an¬
erkannten Götter gelehrt und geglaubt hatte . Als das Hei¬
dentum in Berührung zur griechisch-römischen Welt trat,
wurde es als ein atheistisches Volk bezeichnet, da es einmal
keinen darstellbaren Gott besaß und ferner keinen , den die
Griechen und Römer kannten . Der Vorwurf des Atheismus
wurde noch schärfer zur Zeit des Christentums , da die
Christen nicht einmal Tempel hatten und die Autorität des
Staatsgottes und des Kaisers offen bestritten . Unsere
Märtyrer sind also hauptsächlich daran gestorben , weil sie im
Glauben ihrer Zeit Märtyrer waren , und unsere heutige
christliche Religion hat drei Jahrhunderte als atheistisch ge-

ver neue SlaMrat
trat gestern fibcnd um 6 Uhr zu seiner ersten Sitzung
zusammen , die eine gute halbe Stunde dauerte . Die aus der
Tagesordnung stehenden Beratungsgcgenstände waren fast
sämtlich von untergeordneter

'
Bedeutung , nur ein Punkt,

die Bewilligung von Mitteln für Bauten auf dem Gaswerk,
beanspruchte ein etwas weitcrgchendcs Interesse , aber
auch er wurde , wie die übrigen Sachen , debattelos er¬
ledigt,
^ Oberbürgermeister Tappenbeck begrüßte den neuen
Stadtrat im Namen des Magistrats und wies daraus hin,
daß die Neuwahl an der Zuiammcnsetznng des Stadtrats
sehr wenig geändert habe . Die Herren Wallhcimer,
von Busch und Bakenhus seien als Stadlratsmit¬
glieder und Herr Oltmaun als Mitglied des Gesamt¬
stadtrats ueugewählt morden . TaS Stadtgebiet habe jetzt,
infolge der größer gewordenen Einwohnerzahl , vier statt
drei Herren in den Gesamtstadtrat zu entsenden . Redner
führte weiter aus , wie vor zwei Jahren , so könne er auch
heute seine Befriedigung aussprccheu über die zurück¬
gelegte Zeit harmonischen auf gegenseitiges Vertrauen
gegründeten Wirkens , die eine Zeit fruchtbringender Arbeit
gewesen sei . Er hoffe, daß das gegenseitige Vertrauen auch
in Zukunft das sichere Fundament des Schaffens sein und
die Arbeit der Stadt zum Segen gereichen möge.

Nach diesen Worten erhob sich der Stadtrat , woraus
die ucugewäylteu Stadtratsmitglieder durch feierliches
Gelöbnis auf ihr Amt verpflichtet wurden,

Ter Oberbürgermeister: Sind Sie bereit , die
Pflichten des Ihnen zu übertragenden Amtes zu über¬
nehmen , so geloben Sie solches an Eidesstatt durch die
Worte : „Ja , das will ich ."

Tie neu gewählten Stadtratsmitglieder
nacheinander: Ja , das will ich.

Tie wiedergewählten Mitglieder des Stadtrats wur¬
den an ihr früheres Gelöbnis erinnert.

Auf Antrag von St .-M . Tanckwardt wurde Bank-
direttor Jaspers als Vorsitzender und Oberregierungs¬
rat Ramsauer als dessen Stellvertreter wiedergcwählt.

Hierauf erfolgte die
Bildung der Kommissionen.

Wir teilten vor einiger Zeit mit , daß an Stelle dcS
ausgcschiedcnen Obcrbaurats Frecse Ersparnngskässen -Jn-
spektor Lübbcn in den Stadtrat eintreten werde . .Herr
Lübben hat aber wegen seiner Berufspflichten abgelcynt,
das Amt zu übernehmen , deshalb tritt

Schulrat Künoldt für Obcrbaurat Frecse
in den Stadtrat ein . Nach einer Mitteilung des Ober¬
bürgermeisters hat Herr Künoldt sich zur Annahme
des Amts unter Vorbehalt bereit erklärt , da er nicht wisse,
ob er dauernd in der Lage sein werde , in den Sitzungen zu
erscheinen . Tic Kommissionen setzen sich wie folgt zu¬
sammen :

1 . Gesamtstadtrat.
Armentommission : Künoldt , von Busch, Mohntern.
Serviskommission : Schwenker , Hilgen , Rabeling,

Risch.
Fmanzkormnisston : Grambcrg , Ramsancr , Oberrevi-

sor Willers , Kaufmann Willers , v . seggcrn , Pophankcn,
Tanckwardt , Schwenker , Bruns.

Tezisionskommission : Holzbcrg , Rabeling , Krüger,
Bakenhus , Janßen.

Restantenkommission : Wallheimer , Krüger , Hilgen,
Oltmann.

Begutachtung von Vorlagen , betr . bauliche Einrich¬
tungen : Bartels , Tuitjer , Hostischlermeister Frecse.

2. Stadtrat.
Schnlkommission : Gramberg , Ramsauer.

Schulvorstand : Neubcrt , Becker. „
Vorstand der Schule für » andwerkslehrlmge : Neubcrt.

Vorstand der Handelsschule : Gramberg.
Fmanzkvmmission , Tezisionskomnnl,wn und Restan-

nähme von Bruns . . . . .
Besicktigimgskommission : Bartels , Oberrevyor Wel¬

lers , Wallhcimer , Tuitjer , Haake , Hoftischler Freese , Rcv-

weliug , Schwenker.
Turnkommission : Pophanken . .
Gas - und Wasscrkommission : JaSpers , Banrat Freest,

p Busch, Kaufmann Willers , Tittmann , Holzbcrg . Das

Verbleiben dcS -Herrn Baurat Frecse erscheint un Hin-

Hat sich bereit erklärt.
Zn den Kommissionen dürfen nach den Bestimmungen -

des Gemcindestatuts auch andere Herren als Mitglieder des
Stadtrnts gehören . Z . B - gehört auch Baurat Dit t-

mauu, trotzdem er nicht Mitglied des Stadtrates ist, zur
Lickt- und Wasscrkommission und hat dort eine sehr erfolg¬
reiche Tätigkeit ausgeübt . Wie der Oberburgermer,
st c r aiiSfübrtc . kann sein Mitwirken gar nicht entbehrt wer¬
den . Ebenso ist die Zugehörigkeit eines Hochbautechnrkers
zu dieser Kommission erwünscht ; deshalb wählte man , trotz¬
dem Lberbaurat Freeic ans dem Stadtrat ausgeschiedcn ist,
ihn in diese Kommission . , .

Visitation der Ltadtkämmerer : Oberrevsior Völzberg,
Oberrevisor Willers.

Gesmidheitskommission : Janßen
St .-M . Janßen fragt , was diese Kommission eigenst

lich zu leisten habe ; er habe schon zwei Jahre dazu gehört,
aber sie sei noch nie einbernsen worden . Er wolle gern wis¬
sen , ob sonst noch jemand zu der Kommission gehöre , oder ob
er sic vielleicht allein bilde . (Heiterkeit .)

Ter Oberbürgerm ei st er antwortet , die Kom¬
mission habe die Aufgabe , alle sanitären Mißstände
in der Stadtzu erforschen (Schallende Heiterkeit .)
und Mittel zur Beseitigung der Mißstände zu beantragen.
Zu der Kommission gehöre ein rechtskundiges Mitglied des
Magistrats , drei vom Gesamtstadtrat zu wählende Ge-
meiudebürger , von denen mindestens einer Mitglied des Ge¬
samtstadtrats sein müsse, und drei vom Gesamtstadtrat zu
wählende Medizinalpersoncn oder Chemiker . Ter Amtsarzt
werde zu den Sitzungen eingeladen . Der Syndikus führe
den Vorsitz. Herr Jaußcn habe recht, wenn er sich darüber
wundere , daß die Kommission in den letzten Jahren nie zu-
sammengetrcten sei ; es habe kein direkter Anlaß Vorgelegen,
vielleicht sei eine Beratung aber doch wieder einmal am
Platze , und er , der Oberbürgermeister , werde veranlassen,
daß die Frage demnächst erörtert werde . Die Kommission
sei nicht zu entbehren , cs könne plötzlich eine Lage geschaffen
werden , die eine Kommissionsberatung erforderlich mache.

Kommission für Schnlbäder : Bartels , Ramsauer,
Tuitjer , Oberrevisor Willers , Janßen.

Schlachthauskommission : Tanckwardt , Ehr . Willers.
Baurat Tuitjer , der bisher Mitglied war , wünscht wegen
Arbeitsübcrhäufung von diesem Posten entbunden zu wer¬
den . An seiner Stelle wurde Herr Tanckwardt gewühlt.

BaLekommifsion : Pophanken , Rabeling.
Kommission zur Entwerfung von Ergänzungs - Vor¬

schriften zur Bauordnung (lästige Betriebe , Mietskaser¬
nen ) : JaspcrS , Bartels , Künoldt.

Konimission für das Abfuhrwescn : Bakenhus , Tuit¬
jer , Becker, Pophanken , Bartels , Jaspers.

Die Ansetzung von Militärpcrsonen zu Ge¬
meindeabgaben erledigt sich durch Kenntnisnahme.

Der Gesamtstadtrat bewilligt für die Zusammenstellung
st atisti scheu Materials 300 nach.

In zweiter Lesung wurde die Aenderung des Statuts,
betreffend kaufmännische Fortbildungsschule,

gölten . Später machte sich eine andere merkwürdige Form
des Vorwurfs des Atheismus breit , der sich gegen jene
Christen wandte , die sich einen möglichst geistigen ,

'sublimen
Gottesbegriff zu eigen gemacht hatten , indem nian argumen¬
tierte , ein Gott , der nicht Augen , Nase und überhaupt men¬
schenähnliche Züge habe , sei kein richtiger Gott . Umgekehrt
wurde allzu menschliche Gestaltung des Gottesbcgriffs mit
dem Vorwurf des Atheismus belegt.

Doch man braucht gar nicht so weit in der Geschichte
znrllckzugehen : vor hundert Jahren wurde Fichte , der die
herrlichen Reden an die deutsche Nation gehalten hat , von
der Universität Jena , leider auch mit Goethes Zustimmung,
fortgejagt , und es ist noch nicht ein halbes Jahrhundert her,
als ein ähnliches Geschick einen unserer großen modernen
Philosophen , den Hegelianer und Pantheisten Kuno Fischer
traf . Dieser geschichtliche Rückblick lehrt , daß Atheist im
Grunde nichts anderes sagen will , als ein Mann , der ent¬
weder einen anderen als den von Staat und Volk sanktio¬
nierten Gott oder aber einen so sublimen Gottesbegriff hat,
daß darin die Idee Gottes sich verflüchtigt . In jenen zurück¬
liegenden Zeiten war die Zerstörung der staatlich anerkann¬
ten Gottheit gleichbedeutend mit der Vernichtung der
Grundlagen des Staates . Gottheit und Staatsgottheit
waren identisch, eine Auffassung , von der sich ein Abglanz
selbst noch in unserem heutigen Strafgesetzbuch , wenn auch
in rudimentärer Form , erhalten hat . Erst die neuere Zeit
erkannte religiöse Fragen als solche der Individuen , wobei
es sich nicht um wahre oder falsche Religion , sondern um
Religion auf verschiedenen Entwickelungsstufen handele , und
hat von der Höhe dieses das Ganze überschauenden Stand¬
punktes wieder ein Auge für niedere und andere Religionen
gewonnen und selbst eine so niedere Stufe wie den Fetischis¬
mus zu schätzen gelernt.

Kehren wir zur Anfangsfrage zurück, so können wir als
Atheisten zunächst niemanden bezeichnen, der es nicht von
sich selbst behauptet , denn wenn jemand beteuert , er glaube
Gott , so ist er gewiß kein Atheist , wie immer er sich auch den
Gottesbegriff vorstelle . Aber auch diejenigen , einzelne In¬
dividuen oder ganze Völker , die nach eigenem Urteil den
Atheismus für sich in Anspruch nehmen , können nicht ohne
weiteres als Atheisten gelten , da selbst die aus einfachen
Naturgesetzen hergeleiteten Gottesvorstellungen oft in eine
erhabene , durchaus religiöse Einheitsvorstälung münden,

und ferner ganz allgemein unser eigenes Urteil nicht kom¬
petent ist für tiefliegende innere Gemütszustände , die sich
zumeist unter der schwelle unseres Bewußtseins aLspielen.
Ueberhaupt ist die theoretische Frage bei der Religion nicht
entscheidend ; nicht, was man denkt und sagt , sondern was
man fühlt und was aus der inneren Motivation heraus sich
zur Tat gestaltet . Wir denken bei Religion und Gott nicht
mehr an die staatlichen Vorstellungen , sondern an die Zu¬
ständigkeit des Gemüts , an die ethischen Gedanken , gepaart
mit Willensfrcudigkeit und umflossen von Ehrfurcht . Wo
dies alles vorhanden ist, da, so urteilen wir heute , ist Gottes¬
glaube . Religion.

Die ganze Frage des Gottesglaubens ist gerade auf der
höchsten Stufe nicht eine solche des Wissens und Erkennens,
sondern des Gefühls , des Erlebens im tiefsten Grunde der
Seele , aus der alle uns meist

*
unbewußte Kräfte fließen.

Hymnus aus den Journalismus . Der Journalist ist,
wie jedermann weiß , von jeher die „bSte uoire " der Poli¬
tiker , die sich nicht selten an ihm zu reiben suchen , um eigene
Dummheiten zu verdecken. Man erinnert sich vielleicht noch,
daß vor einiger Zeit im Landtage eines deutschen Bundes¬
staates ein Mann , der sich für einen Staatsmann hält , weil
er zufällig einen Sitz im Parlamente hat , die Journalisten
sehr von oben herab abzutun gedachte , wobei er allerdings
recht kläglich abschnitt . Einen ähnlichen Vorfall , der sich
im italienischen Parlament zugetragen hat , nimmt der
Journalist Cantalupi zum Anlaß , um im „Mattino " einen
Vergleich zwischen Journalisten und Ministern zu ziehen,
einen Vergleich , der durchaus zu Gunsten der Journalisten
ausfällt . „Ter Journalist .

" schreibt er , „muß alles allein
machen, sich auf alles allein vorbereiten ; nicht immer kann
er , wenn er einen Artikel hinwirft , sich einschließen und in
der Stille seines Arbeitszimmers dickleibige Bücher zu Rate
ziehen . Gar manchmal hat der Vielgeplagte für seinen Ar¬
tikel nur ein Stündchen Zeit und ein Tischeckchen Raum : in
einem Zimmer , in welchem es wie in einem Bienenkörbe zu¬
geht , durch welches Dutzende von schwatzenden und lachenden
Kollegen schlendern , muß er die tiefgründigsten Sachen er¬
sinnen . Und das ist nicht nur einmal so, sondern fast jeden
Tag ; wenn er die Schwierigkeiten nicht überwinden kann,
wirst chn das Publikum bald bei Seite , und wenn er dem
Publikum gefällt , kommen die lieben Kollegen die geistin
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Einrichtung einer Klasse für Kellnerlchrlinge , genehmigt.
Zur Orientierung für die neu eingetretenen Stadtratsmit¬
glieder teilte der Oberbürgermeister mit , daß bei der Han¬
delsschule eine selbständige Abteilung für Kellnerlehrlinge,
die bisher der Schulpflicht nicht unterlegen hätten , einge¬
richtet werden soll. Aus Wirtekreisen sei der Wunsch ge¬
äußert worden , und die Handelskammer habe dem Vorschlag
zugestimmt . Eine Abteilung für die Schreiberlehrlinge sei
bereits an die Handelsschule angegliedert.

In Zweiter Lesung wurde der Beschluß betr . Erwerb
einiger Grundflächen an der Straße des Haaren¬
users wiederholt.

Der Stadtrat erkennt an , daß die Stadt der Landeskasse
gegenüber für die gehörige Hebung und Ablieferung der
Einkommen - und Vermögenssteuer hastet , so
lange die Hebung durch die Stadtkämmerei geschieht. '

Der Antrag , der Sadtrat wolle:
1 . für den Bau eines Köhlens chuppens beim

Gaswerk 4000 -F nachbewilligen und sich damit
einverstanden erklären , daß der Bau mit einem
Kostenaufwande von 20 000 vL erst im Mai 1908 aus¬
geführt wird,

-- 2. für die Erweiterung des Ofenhauses
beim Gaswerk 60 000 oL bewilligen,

wurde angenommen.
In der vertraulichen Sitzung

wurde folgendes erledigt : Das Engagement der wissenschaft¬
lichen Hilfslehrer Dr . Wigger und Muth von der Ober¬
realschule wurde verlängert , und zwar das Engagement des
Herrn Dr . Wigger bis Michaelis 1908 und das Engage¬
ment des Herrn Muth bis Ostern 1909.

Der Hilfslehrer Schotte von der Oberrealschule ist
zum Pfarrer der Kirchengemeinde Bederkesa gewählt wor¬
den . Er bittet , ihn von seiner bis Ostern 1909 laufenden
Verpflichtung zu entbinden . Der Bitte wurde entsprochen.
Als Nachfolger tritt für ihn der Predigtamtskandidat
Schleifenh eimer, z . Zt . in Weimar , bis zum 1 . Okt.
d. I . ein.

Dem Vorsteher der Volksknabenschule , Hauptlehrer
Wiese, wurde die nachgesuchte Versetzung in den Ruhe¬
stand zu Ostern d. I . bewilligt.

Lehrer Weise von der Fortbildungsschule wünscht Zu
Ausbildungszwecken Urlaub ohne Gehalt . Der Urlaub
wurde bewilligt . Als Nachfolger wurde Lehrer Bock , zur
Zeit in Metjendorf , angestellt.

Kus arm «rotzherLogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichttz
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 15. Januar

* Die hiesige freiwillige Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz hat einen neuen Ausbildungskursus einge¬
richtet . Erster Vortrag am Mittwoch , den 16. d . M . , abends
9 Uhr , im Saale des Gasthauses zum Prinzen Eitel Frie¬
drich (Wirt Kramer ) am Julius Mosen -Platz . Pünktliches
Erscheinen Bedingung . Die neuen Vorschriften für die frei¬
willige Krankenpflege im Kriege erfordern eine stetige und
vollzählige Teilnahme der Kolonnenmitglieder und der frü¬
heren und neuen Hörer . Neue Hörer sind bis jetzt 40 ange¬
meldet.

* Amnestie für Oesterreicher . Vom Oesterr -Ungar . Kon¬
sulat Bremen wird uns geschrieben : „ Ihre Kaiserliche und
Königliche Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 26 . Lezw. 12. November 1907 einen selten
weitgehenden Amnestie -Akt erlassen , welcher aus diejenigen
Angehörigen des k. u . k. österr .-ungar . Heeres und der
Kriegsmarine Bezug hat , welche wegen Fahnenflucht usw.
strafrechtlich verfolgt werden . Interessierte Angehörige der
k. u . k. österr .-ungar . Monarchie können Auskunft über die
Einzelheiten dieser Amnestie beim k. u . k. österr .-ungar.
Konsulat in Bremen einholen .

"
* In der gestrigen Aufsichtsratssitzung der Warps-

Spinnerei und Stärkerei wurde beschlossen , der auf den 17.
März einzuberufenden Generalversammlung die Vertei¬
lung einer Dividende von 16 Prozent bei ent¬
sprechenden Abschreibungen in Vorschlag zu bringen.

* Fußball . Am letzten Sonntag fand auf dem Donner-
schweer Exerzierplätze ein Wettspiel zwischen dem F .-V.

und moralisch weniger stark sind , und suchen ihn durch aller¬
hand Zettelungen zu verdrängen . Ein Minister dagegen
kann die größten Dummheiten machen — es schadet ihm
nichts , denn die Kollegen decken ihn und die „Allgemeine
Lage " rettet ihn . Es gibt ja auch ungebildete und talent¬
lose Journalisten : aber besitzen etwa alle Minister Bildung
und Talent ? Wer wollte behaupten , daß Italien seit 1860
keinen notorisch dummen Minister gehabt habe ? Selten aber
findet man ausgesprochene Dummheit bei einem Abgeord¬
neten oder bei einem Minister , der früher Journalist gewesen
ist. Wir wollen keine Beispiele anführen , um nicht böses
Blut zu machen : wir wollen nur darauf Hinweisen , daß
gegenwärtig in Frankreich im Kabinett Clämenceau nicht
weniger als sieben ehemalige Journalisten sitzen , und wenn
dieses Ministerium auch manche Dummheit begangen haben
mag , so wird es doch keiner ein Ministerium der Schwach¬
köpfe zu nennen wagen . Man könnte übrigens mit Leich¬
tigkeit den Beweis dafür antreten , daß die ans dem Jour¬
nalistenstande hervorgegangenen Minister , Botschafter ,

und
Gouverneure mehr Energie , Umsicht und Lebensklugheit an
den Tag gelegt haben , als die meisten der sogen , geborenen
Minister " . . .

Das französische Ostheer und seine Führer im Winter¬
feldzug 1870/71 von Oberstleutnant a . D . H. Fabricius.
Preis 8 in Leinwand gebunden 9,60 Druck und
Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg
i . Gr . — Den Verfasser leiteten vor allem die Gesichtspunkte,
daß es nicht Ideen und Berechnungen allein , sondern Men¬
schen von Fleisch und Blut sind, die das Geschick eines Feld¬
zuges bestimmen . Menschen, die die Schlachten schlagen, die
mit den ihnen anhängenden Vorzügen , Schwächen und Feh¬
lern die leitenden Gedanken schöpfen und als Führer in
hohen und niederen Stellungen zur Durchführung bringen.
Bei seinen vielfachen Studien der Ereignisse , die sich auf
dem südöstlichen Kriegsschauplatz Frankreichs abspielten,
suchte er die Ursachen zu erforschen, warum General Bour-
bakis Heer trotz dreifacher Ueberlegenheit nicht imstande ge¬
wesen ist, den Widerstand der Heeresabteilung des Generals
von Werder vor Beifort zu brechen, warum es in kurzer Zeit
sogar in einen so hochgradigen Zustand der Zersetzung geriet,
daß die Unfähigkeit weiteren Widerstandes es über

,
die

Schweizer Grenzen trieb . Die Erkenntnis der Gründe

Germania -- Oldenburg und dem Marine - Sport¬
klub - Wilhelmshaven statt . Letztgenannter Verein , wel¬
cher den F .-K . Osternburg vor kurzem mit 7 : 0 Goal
schlug, konnte den Germanen nur eine Schlappe von 2 : 0
beibringen . Bei dem infolge des Frostes sehr glatten
Boden ( teilweise Eisflächen ) wurde den Vereinen das
Spielen sehr beschwerlich ; besonders fiel dies bei den
Einheimischen , welche sonst ein bedeutend flotteres Spiel
zeigten , auf . Das Retourspiel , welches in Wilhelmshaven
stattfindet , wird interessanter verlaufen und hoffentlich ein
anderes Resultat herbeiführen . Am kommenden Sonn¬
tag treffen sich auf dem hiesigen Sportplätze der F .-K.
Oldenburg I . und F .-K . Osternburg I . im Ver¬
bandswettspiel , welches/sehr interessant verlausen wird.

* Oldenbrok , 14. Jan . Seit einigen Jahren steht die
hiesige Chemifche Fabrik O ldenbrok, A .--G . zu
Oldenbrok -Bahnhof , unter der Leitung des in Oldenburg
wohnenden Chemikers Dr . Paul. Daß das Unternehmen,
das sich

"mit der Verwertung der Fischerei -Rückstände be¬
saßt , unter dieser Leitung emporblüht , bewies schon vor
Jahresfrist die Verteilung einer Dividende von 10 Proz.
Für das verflossene Jahr 1907 wird der am 5 . Februar
in Bremen stattfindenden Generalversammlung der Aktio¬
näre vorgeschlagen worden , nach Vornahme bedeutender
Abschreibungen , Ueberweisungen an den Reservefonds,
nebst größeren Vorträgen für das neue Geschäftsjahr eine
Dividende von 15 Prozent zu verteilen.

-Q - Elsfleth , 14 . Jan . Das den an unserer Stadt vor¬
überführenden Wes er arm und die untere Hunte be¬
deckende Eis wurde heute morgen bezw. heute nachmittag
durch den Bremer Eisbrscherdampfer „ Siegfried" auf¬
gebrochen und damit zum Abtreiben gebracht.

0 Wilhelmshaven , 14. Jan . Die städtischen Kol¬
legien hatten im vorigen Jahre beschlossen , die hannover¬
sche Städteordnung anzunehmen , womit die Erhebung der
bisherigen Landgemeinde Wilhelmshaven zu einer Stadt
im Sinne der Städteordnung verbunden gewesen wäre.
Der Minister des Innern hat setzt durch den Regierungs¬
präsidenten zu Aurich den städtischen Kollegien die Mittei¬
lung zugehen lassen, daß er nicht in der Lage sei, das Gesuch
der Kollegien beim Landesherrn zu befürworten . Wil¬
helmshaven bleibt also nach wie vor Landgemeinde.

Der Brand des Wolkenkratzers . Aus Newyork wird be¬
richtet : Der Brand des Parker Building am Union Square,
des riesigen dreizehnstöckigen Geschäftspalastes , der in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend ein Raub der Flam¬
men wurde , ist die größte Feuerkatastrophe , die seit Jahren
die Stadt Newyork heimgesucht hat . Von dem Riesenbau
griffen die Flammen zum benachbarten Florence Hotel über,
und auch die bekannte Gemäldegalerie des verstorbenen
Henry Walter ist ein Opfer der entfesselten Elemente gewor¬
den und in den Flammen zu Grunde gegangen . Alle Feuer¬
wehrzüge der unteren City stürmten herbei und begannen
einen heldenmütigen Kampf gegen die Zerstörungswut des
Feuers , ein Ringen , das trotz aller Todesverachtung mit
einer Niederlage endete . Drei der Unerschrockenen besiegel¬
ten ihre Pflichttreue mit dem Tode : ihre Kameraden zogen
nur drei entstellte Leichen aus den Trümmern . Fünfzig an¬
dere sind mit mehr oder minder schweren Verletzungen aus
dem Kampfe hervorgegangen . Die rasch zusammenströmende,
nach Zehntausenden zählende Menschenmenge ward zum
Zeugen eines erschütternden und in all seiner Furchtbarkeit
erhabenen Schauspiels . Die Mehrzahl der Bewohner hatte
sich noch bei Zeiten der drohenden feurigen Umklammerung
entwinden können und in überstürzender Flucht ihre Rettung
gefunden . Die Bewohner der obersten Stockwerke waren des
Feuers erst gewahr geworden , als die unteren Stockwerke
schon in vollem Brande standen ; der Rettungsweg war ihnen
versperrt , und schaurig gellten die Hilferufe aus den Fenstern
hin über den weiten Platz , wo Tausende die Arme reckten
und doch nicht zu Helsen vermochten . Unaufhaltsam , von
Stockwerk zu Stockwerk emporklimmend , setzten die Flam¬
men ihren Verderbenslauf fort . Prasselnd ,

in dumpfem Ge¬
töse stürzten die „feuersicheren " Treppen in sich zusammen
und machten jeden Versuch, in den brennenden Bau einzu-

konnte nur in der Untersuchung der inneren und äußeren
Beschaffenheit des Heeres und der Charaktereigenschaften
seiner Führer , wie sie sich aus ihrer Vergangenheit entwickelt
hatten , gefunden werden . Von besonderem Interesse sind
die Vorführungen aller dieser Persönlichkeiten , unter denen
besonders Billot , Clinchant , Bressolles und Cremer hervor¬
gehoben sein mögen.

Dem Verfasser hat eine reiche Fülle von Quellen in der
ausgedehnten französischen Literatur über diesen Feldzug
zur Verfügung gestanden ; von besonderer Wichtigkeit waren
die Regimentsgeschichten (bisiorigaes ) der einzelnen Trup¬
penteile , soweit sie vorhanden und zugänglich waren . Für
das Studium der Kriegsereignisse in dem südöstlichen Gebiet
Frankreichs ist der Gebrauch des vorliegenden Buches un¬
entbehrlich , da es kurzen , aber erschöpfenden Einblick in dis
Vorgänge der einzelnen Zeit - und Raumabschnitte gewährt
und die Bekanntschaft mit den handelnden Persönlichkeiten
in einer in der Kriegsliteratur einzig dastehenden Weise
vermittelt . Aber auch weiteren Kreisen kann die Beschaf¬
fung und das Studium des Buches warm empfohlen wer¬
den . Es ist so faßlich geschrieben, daß man nicht Fachmann
zu sein braucht , um Interesse und Verständnis für Las im
Schlußakt des großen Kriegsdramas dem Untergang ge¬
weihte französische Ostheer zu gewinnen , das besiegt wurde
durch die großen und ruhmreichen Taten von Helden wie
Werder und Mantenffel und ihren .Truppen , Taten , die bei
der Ueberstllrzung der Eingriffe beim Abschluß des Waffen¬
stillstandes leider viel zu wenig bekannt geworden sind.

Ein Segantlni -Gedenktag . Wenn Giovanni Segantini,
der geniale Maler der Alpen Welt, noch lebte,
würde er in diesen Tagen ein Fest feiern können , das Fest
seines fünfzigsten Geburtstages . Man faßt sich an den
Kops und fragt sich voll Verwunderung : Jst 's möglich?
Segantini erst fünfzig Jahre alt ? Der schon vor mehr
alss 8 Jahren von uns gegangen ist und der heute schon
geradezu den Glanz eines Klassikers der modernen Ma¬
lerei um sich verbreitet ? Und dennoch ist es wahr . Am
15. Januar 1858 ist Giovanni Segantini in Arco geboren
worden , und somit würde er an diesem 15. Januar fünfzig
Jahre alt werden . Dieses ganze , so reich ungefüllte Künst-
leben umfaßte eben noch nicht einmal 42 Jahre , und kaum
zwanzig davon . miMen aus Lch eigentliche Schassenszeit

dringen , unmöglich . Eine Anzahl Feuerwehrleute , die aller
Gefahr spottend in die unteren Stockwerke eingedrungen wa-
ren , waren mit dem Zusammenbruch der Treppen ahge-
schnitten und klammerten hilflos im Eisengerüst des Trep.
penhauses , bis unerschrockene Kameraden sie endlich retten
konnten . Aber dem sicheren Tode preisgegeben schienen die
unglücklichen Menschen, die droben in den höchsten Stockwer¬
ken die Hände rangen . Die Feuerwehr stand machtlos vor
dem schaurigen Geschehen, der Wasserdruck reichte nicht aus
um den löschenden Strahl bis zum zwölften Stockwerk Hst .

'
aufzusenden . Immer höher drangen die Flammen empor
und trieben die unglücklichen Menschen vor sich her , die end¬
lich am oberen Rande des Bauwerkes ihre Zuflucht gesucht
hatten . Der ganze untere Teil des gewaltigen Hauses war
bereits zu einer wüsten Masse von kahlen Eisengerüsten zu¬
sammengebrannt ; alle Versuche, die Verzweifelten auf dem
Dache zu retten , waren gescheitert . Schließlich griff dw
Feuerwehr zum letzten, ungewissen Hilfsmittel . Von dem
Fenster eines gegenüberliegenden Hauses aus bemühte man
sich, den Hilfesuchenden durch einen Schleuderapparat ein
Rettungsseil hinüberzuschießen . Unzählige Male schlug der
Versuch fehl , die Flammen drohten bereits das Dach zu er¬
reichen, und schon verhüllte der Rauch die Unglücklichen den
Blicken der Menge . Da gelang es im letzten Augenblick, das
rettende Seil zu erhaschen, am Dach ward es befestigt , und
unter atemloser Stille der Menge traten die neun Männer
ihre schwindelerregende Luftfahrt an . An dem dünnen Seil
glitten die Neun einer nach dem andern schräg hinab in die
Tiefe , hin über die Köpfe der Zuschauer . Als der letzte die
rettende Zuflucht erreicht hatte , wich das atemlose Bangen ^
einem einzigen wilden Jubelschrei , und aus 60 000 Kehlen
brausten die Hochrufe über den Platz und übertönten auf Mi-
nutew das Toben der Flammen , die nun wie mit verdoppel¬
ter Wut ihr Zerstörungswerk fortsetzten . Die Brandstätte
wurde streng abgesperrt : das riesige ausgebrannte Gerüst
droht jeden Augenblick einzustürzen.

Graf und Dollarerbin . Die Hochzeit des Grafen Ladiz. I
laus Szechsnyi und der Miß Gladis Vanderbilt wird , wie »
nunmehr festgesetzt worden ist, am 27 . Januar in Newyork I
vor sich gehen . Sie wird im Hause der Mutter der Braut I
gefeiert werden , und der Kreis der Eingeladenen soll km >
sehr großer sein . Vielleicht ist der Grund hierfür die über- >aus kühle Aufnahme , welche dieses Heiratsprojekt in der I
Oeffentlichkeit gefunden hat . Heiraten zwischen Millionen- f
erbinnen und weniger begüterten Trägern europäischer !
Adelsnamen sind gegenwärtig jenseits des Ozeans einiger- 1
maßen unbeliebt , da diese Verbindungen , wie man weis I
häufig nichts weniger als glücklich ausgefallen sind. Ge - 1
schönster des Bräutigams , dessen ältester Bruder Botschaft?-
rat mit dem Gesandtentitel bei der österreichisch-ungarischen
Botschaft in Berlin ist, andere Verwandte und Freünde von
ihm haben in diesen Tagen bereits die Fahrt nach Newyork
angetreten , und auch die Mitglieder der österreichisch-ungari¬
schen Botschaft in Washington werden bei der Traung ihres
Landsmannes anwesend sein , der die glänzendste Partie
macht, welche die Geschichte der ungarischen Aristokratie seit
langem aufzuweisen hat.

Pünktlich. Chef (zu seinem Kommis ) : „Ist es
wahr , daß Sie , wenn die Uhr 12 schlägt, Ihre Feder We¬
gen , selbst wenn Sie mitten in einem Worte sind?" — Kom¬
mis : „Das ist durchaus nicht der Fall . Wenn es so dicht vor
12 Uhr ist, fange ich das Wort gar nicht erst an .

"
Die moderne Mutter. Madame (zu dem vom

Spaziergang zurückkehrenden Kindermädchen ) : „Sagen Sie'mal , Anna , die Kinder kommen mir so verändert vor ! . . . .
Das sind doch die richtigen ?"

. .. . . ^ .^ Enbahnpassagier: „Sagen Sie , warum
laßt dre Lokomotive an dieser Stelle immer ein so kläglichesGetute hören ?" — Schaffner: „Ja , hier hat der Lokomo-
trvfuhrer ferne Frau zum erstenmal gesehen."

HungrigerGast: „Wann wird hier diniert , Frie¬
drich?" — TreuherzigerDiener: „Ich soll austra¬
gen, sobald Sie fort sind, Herr X .

"
Eva: „Wie , Du mit Dr . A. verlobt , Else ? Du erklär-

test doch erst kürzlich, er sei Dir Luft .
" — Else: „Das ist

er auch. Ich kann ohne ihn nicht leben ."

des Künstlers . Nur ein ungeheurer Arbeitstrieb , nur eine
nie versiegende Schöpferfreude können diese wunderbare
Tatsache erklären . Und! wirklich ! gehörte Segantini zu der
fleißigsten Künstlern , von denen die Kunstgeschichte weiß.
Er hatte in der Regel mehrere Bilder gleichzeitig draußen
stehen , in festen, eigens für ihn konstruierten Kisten, in
denen die Leinwand aufgespannt war und die derart ver¬
schlossen weiden konnten , daß sie, etwaigen Unbilden der
Witterung zum Trotz , im Freien stehen bleiben konnten.
Indem nun Segantini an diesen Bildern malte , ging
er tagsüber von einem zum anderen , je nach der Tages¬
stimmung und Beleuchtung , die er für das betreffende
Bild brauchte . So war sein ganzer Tag mit Arbeit aus-
gefüllt . Und wenn er abends nach Hanse kam, war «
nicht etwa müßig , sondern saß , nach kurzer Ruhe , a«
seinem Tische, hatte einen Karton vor sich ausgebreitetund zeichnete . Neben ihm lag zumeist die Photographie
eines seiner älteren , aus der Hand gegebenen Bilder , und
die diente ihm bei seiner Zeichnung als eine Art Vor¬
lage . Doch verfertigte er nicht etwa eine Kopie , sondern
stets nur eine freie , phantasievolle Nachschöpfung , die oft
von der früheren Komposition in Format , Anordnung
und Einzelzügen sich wesentlich entfernte . So war Se¬
gantini also gewissermaßen immer am Arbeiten . Aber

'
wie , wird man fragen , erwarb sich denn dieser Mann
seine keineswegs gewöhnliche Belesenheit ? Ganz einfach;
er ließ sich wahrend ! des Malens oder Zeichnens vor¬
lesen . Segantinis Gattin hatte dieses Amt , und sie er¬
füllte es mit Hingebung , nach der Muswahl , dre der
Künstler selbst für die Lektüre traf . So war Segantini
also meist in doppeltem Sinne tätig : schöpferisch mit der
malenden Hand und gleichzeitig ausnehmend mit geistig
lauschendem Ohr . Jetzt wird man Wohl auch die Doppelheit »-
seiner Kunst verstehen : ans der einen Seite die eminente .
Naturanschauung und technische Vollendung , auf der an- j
deren die innige Verträumtheit und gedankenreiche Be¬
seelung . Darum in einundzwanzig Jahren solch ein um- ^
fassendes und intensives Werk , und darum die verwnn - .
berliche Taffache , daß wir erst jetzt den fünfzigsten Ge- ^
burtstag dieses Meisters — feiern, ach,

'
lecher nicht ,

feiern können!



WtiuMMdeniiirg.
Anmeldung

zur

Witlir - Limmllc.
Die Anmeldung zur Stamni-

rolle aller ini Jahre 1888 ge¬
borenen Militärpflichtigen, sowie
derjenigen aus vorhergehenden
Jahrgängen , soweit sie noch keine
endgültige Entscheidung über ihr
Milikäroerhältnis erhalten haben,
ist in der Zeit vom

IS . Januar bis
L. Februar 1908,

vormiitagS von 9 bis 1 Uhr,
ans dem Rathause, Zimmer 18,
zu be chanen. Geburtsscheinoder
der früher empfangene Losungs¬
schein oder der Berechtigungs¬
schein zum einjährig -freiwilligen
Dienst sind hierbei vorzulegen.

Wegen der weiteren Ausfüh¬
rungen wird auf die Bekannt¬
machungen des Stadtmagistrats
in den OldenburgischenAnzeigen
und an den Anschlagsäulen ver¬
wiesen^

Aumeldunge« von Schülern,
die Ostern in die Obsrr 'SLl-
solrrrl « eintre .en sollen , werden
von dem Unterzeichnetenbis zum
1. Februar an den Schultagen
vormittags ^ - 10 Uhr im Schul¬
gebäude , Herbartstr. 4 , entgegrn-
genommen. Geburts - u. Impf¬
schein bezw . Wiederimpfschein
sind vorzulegen.

Anmeldungen können auch
schriftlich geschehen.

Lra ri ss.

Arnrensache.
Ohmstede . Der Nachlaß der

verst. Witwe Winkler, und zwar:
1 Kleiderschrank . 1 Hängeschrank,
1 Tisch , 1 Bett und ein Hand¬
wagen . soll am Freitag , dem 17.
Januar , nachm . 3 Uhr, in der
Wohnung des Johann Winkler,
Etzhorn IH , öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.
_ Hanken. Gem.-Vorst.

Iu derNmatklagesache
des Buchdruckers Alexander
Schuepel zu Norde«,

Privatklägers,
gegen den jetzigen Rentmeister
Rudolf Snnderman« zu Dohna
in Groß - Ko Henau im Kreise
Liegnitz pp . — vertreten durch
den Justizrat Dinkgraeve zu
Nurich,

Angeklagten,
wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht
zu Norden am 28 . November
1907 für Recht erkannt:

Ter Angeklagte wird wegen
öffentlicher Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 30 Mark, an
deren Stelle, wenn sie nicht bei¬
getrieben werden kann, für je
zehn Mark eine eintägige Haft-
slrase tritt , und in die Kosten
des Verfahrens mit Einschluß
der dem Prioatkläger erwach¬
senen notwendigen Ausgaben
verurteilt.

Dem Privatkläger , dem Be¬
leih gten, wird die Befugnis zu-
gesorochen , den entscheidenden
Teil dieses Urteils binnen vier
Wochen nach Zustellung des
Urteils au ihn je einmal in dem
„Ostfriesischen Courier " in Norden
und in den „ Nachrichten, für
Stadt und Land " in Oldenburg
aus Kosten des Angeklagten be¬
kannt zu machet»

Ausgefertigt!
Norde« , den 28 . Tezbr . 1907.

Rauen, A. G . Sekretär,
Gerichtsschreiberdes Königlichen

Amtsgerichts.

Im Austrage habe eine

eich . Schlafzimmer , Speisezimmer u. Wohn¬
zimmer , neu , billig zu verkaufen.

Amiilk BMHcth
Angebote auf Lieferung von

ca. 184 Mille
Chaufseesteine.

Backerei
zu verkaufen.

Wegzugshalber haben
wir eine

Klinker 2 . Sorte , franko Bau¬
stelle in Dalsver event . Bahn¬
station Großenmeer. Lieferungs¬
zeit Monat Juli 1908 , mit
Preisangabe nimmt entgegen

Der Geincindcvorstand.
_ Glovstein.

Ein noch ziemlich guterhalt.
Kinderwagen mit Gummireifen
billig zu verkaufen.
_ Ziegclhofstr. 49 , unten.
Kaufe getr. Herren- n . Damen¬

garderobe, Fußzeug. Möbel usw.
Bitte um gefl. Offert. Mn von
3—9 Uhr zu sprechen.

Frau Zorn . Händlerin,
_ Schifferftr . 8a.

Zwangs¬
versteigerung.

besonders flotte
Mlkerei

mit grotzer Kundschaft
billig zu verkaufen.
Rud . Meyer L Diekmann.

IminsbliverkNs.
Im Aufträge der Erben des

weiland Grenzaussehers Fr.
Schwegmann Hierselbst werden
wir folgende zum Nachlaß ge¬
hörende Grundstücke zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf
bringen:

SoMenstr. 3,
Am Donnerstag , dem 16 . Jan.

d. I ., nachm . 4 Uhr. gelangen
im Auktionslokal des Amts¬
gerichts Hierselbst:

1 Kastenwagen, 2 Sofas , 1
Paneelborte , 1 Blumenstän¬
der , 1 Regulator , 1 Wage, 1
Blumentisch mit Blumen , 1
Eckschrank , 5 Bilder , 1 Sessel,
5 Sofakissen, 3 Tische , 1 Tep¬
pich , 2 Paar Gardinen mit
Zubeh., 1 Nähmaschine, 1 Lei¬
nenschrank , 1 Jardiniere mit
Glaseinsntz u . 1 Spiegel

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.
Petersfehn . Zu verk. 1 junge,

nahe am Kalben stehende Kuh.nahe am Kalben stehende Kuh.
_ Johann L^ctien.

wird zu kaufen oder pachten ge¬
sucht . Anzahlung 5—6000 Akk.
Offerten mit Angabe des Kauf¬
preises und Umsatz beförd. unt.
S . 124 die Exped. d. Bl.

LT Kursus K
findet statt in

Meuhuutvrf
in Karl Völlers Gasthof. Der
Kursus beginnt am 22 . Januar,
morgens V2IO Uhr.

Alle Damen, welche daran
teilzunehmen wünschen , wollen
sich pünktlich daselbst einstellen.
Für gründl . Erlernen garantiert

Frau Pund . Oldenburg.

und steht zu dem Zweck Vcr-
kaufstermin an auf

Dmerstog,
bell U. Zmar 1968,

nachm . 6 Uhr,
in Scheeles Restauration , Zie-
qclhofstraße.

Die Häuser sind in gutem
baulichen Zustande. Die Häuser
Jakobistr . 4 und 4a sind moderne
Bauten und besonders gut er-
halten.

Die Verkanfsbedingungen sind
äußerst günstig gestellt . '

Rud. Meher L Diekmann.

Ostcrnburg. Unter meiner
Nachweisung steht ein ca. 6 km
von Lübeck belesener

Hof
zur Größe von ca . 61 Hektar
(wovon 10 Hektar Wiesen, 40
Hektar Acker und das übrige
Moor und Heidei mit guten
Gebäuden (ca . 20000 4k Brand¬
kasse) für 45 000 41. bei 6—7000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Antritt besonderer Umstände
halber baldigst.

Verkäufer ist bereit, cv . eine
kleine Landstelle im Oldenburgi¬
schen mit in Tausch zu nehmen.

_ Otto Meyer.

imbilvei ' bjMulig
Weolmg —Hloomem —LKKetll.

Große »ssentlicheKrsWinliW
am ILsZTlaA , Ssir 20 . 1008,

nachmittags 4 Uhr,
DM" in C . F . Meyers Gasthaus zu Altenhuntorf. "MD

Alle Interessenten werden hierzu hoff. wie dringend eingelade ».
Vis Lamniissio » .

Illimbilmklwf.
Herr Lokomotivführer

Sebelin Hierselbst be¬
absichtigt sortzugShalber
seine Hierselbst
WesknuiBrnhe Nr. 1
belegene Besitzung mit
beliebigem Antritt zu
verkaufen. Zu dem
Zwecke wird Terminzum
öffentlichen Verkauf auf

Mtmch,
de« 22 . Zoom IM,

nachmittags 6 Uhr,
in Struthoffs Gastwirt¬
schaft , Alerand erstratze
Nr . 14 , angesetzt.

Das HauS ist zu 2
Wohnungen eingerichtet
und befindet sich in einem
sehr guten baulichen
Zustande.

Meyer L Diekmann.
Schweiburg.

Ter Viehhändler Kemper zu
Cloppenburg läßt am

Zmcrstng,
de« 23. Im. !>. As..

nachm . 3 Uhr,
bei Heines Ensthof i« Jader¬
berg:

39- 49 gr.
? V e

^ . ,
darunter beste Zucht¬
schweine,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Kaufliebhabcr ladet freundlichst
ein
_ Stechmau«, Aukt.

IlNlnsbilmkiws.
Aus - er Konkurs¬

masse der Witwe des
weil . Tischlermeisters
C. Mörrning Hier¬
selbst werden wir das
Hierselbst an der

ZoiMilstr. K. ZS
belegene Grundstück
öffentlich meistbietend
verkaufen.

Verkanfstermin steht
an auf

Sonnabend,
25 . Jan . d. I . ,

nachm. 6 Uhr,
in Bischoffs Restaur.
hiers ., Kurwickstr. 35.

Auf dem Grundstück
wird feit Jahren eine
mechanische Tischlerei
betrieben ; die kompl.
Dampfanlage , sowie
die sarutl. Tischlerei-
maschinen find in
bestem Zustande und
zur Zeit « och im Be¬
trieb.

Der Aufsatz erfolgt
mit und ohne Tisch¬
lereibetrieb.

Bon dem Grund¬
stück kann noch ein
Bauplatz abgetreuut
werden und soll auch
dieser getrennt auf¬
gesetzt werden.

Antritt beliebig.
W . Wer L lüeMW.

Zu verk . ei« schöner Bern-
hardincr .Hund, N I - alt.

Schellina . Nadorst,
beim „Schiefen Stiefel " .

Zn verk . junge, Mitte Febr.
kalbende Kuh.

Lahe«. Littet b . Wardenburg.

Ivoo Wövlvollk
(Hesckenke!

kür ckie I-eser
cker „dla -Uricktsn kür

Stackt unck bmnck".

gecker, cker bei uns einen
lOkkrmckKmaiUe - Kimsr
Pflaumenmus kranko kür
blk. r .ss ocksr einen
10 kkck. - Linaille -Liwer
künstl . Honig kranko kür
dlk. 3.15 ocker 8 kkck.

ksinste
I - DelllratesL - lKsrgarlne

in 1 ? kck.-8tückcen kranko
kür blk. 5 .— bestellt,
erkält ei« wertvolles

Lescbeull.
I- Keine klebenkosten . - j

Lckreibsn Lie sokort, cka
nur 1000 Oesckenks kür
ckis lleser cker „klackö-
ricbten kür Ltaät unck
Kanck" ausZesetrt sinck.
Versa « ck-6eseIIrckskt

! lKsxckedurx posttack l7I.

Nadorst. Zu verk . e. 14 Tage
altes Kuhkalb . O. Schwartiug,
Scheideweg b. Bürgerbusch.

Für Musiker!
Zu verk . eine noch wenig gebr.

0 . Klarinette , hohe Stim ., und
ein Altharn für alt . billig.

Jul . Ocfer, Bremen,
Hohetor-Chaussee 119.

Zu kauf . gef . gebr. Sofabezug,
sow . Torf - und Kohlenkasten.
Frau Louise Zorn . Schifferstr .8.

'MWW

Aoräsee
Soeben eingetroffenr

große Kiste ^ 1.1« ,
kleine do. „ « .7« .

Feinste L- rott -Wlivge,
große Kiste « .?« .

Feinste zarte Kieler
Bücklinge,

Kiste, ca. 3 « Stück Inhalt,
^ 6 1 .50,

empfiehlt

Fischhandlung
„Xoräsee"
Fernspr. 165 . Gaststr. 6.

Versand nach auswärts
prompt.

Heute und morgen
frisch gekochte

Seegranat.
Donnerstag:

Verkauf von Rippen,
Kleinfleisch und
Suppenknochen.

_ Wurstsabrik.

Engl. ZcknWen
verkaufe ich jetzt zu ermäßigten
Preise« fre i ins Haus.

o Llolss,
MMT » Expreß - Kontor. "Mlgi

Zu verkaufen 1 Doppelpumpe,
Cistcrueupumpe, vorzügl. Hof-
uuü Stallpumpe billigst.

F. Bohlmau«.
8 llk . lieg.

§»uW»sml>tor
fHille ). öOer Dickteuhobel-
umschiue , 70erBaudsäge. schwere
Fräße mit oder ohne Werkzeug,
TransmissiouS - Anlage wegen
Aufgabe des Geschäfts auch mit
Hausgruudstück im ganzen oder
einzeln zu verkaufe « : bei ge¬
nügender Sicherheit auch Teil¬
zahlung.

Fr. Schäler,
Bremen, Hülsenstraße 28.

1

Zmmobilverkalif.
Fräulein A . Antoni hier,

selbst beabsichtigt wegzugshalbcr
ihre hiersclbst an der

MeiilariiusflrM,
mm. Lindenallee Nr. 33,
belegene Besitzung durch die
Unterzeichneten zu verkaufen.

Dritter Verkanfstermin steht
an aus

MnstW,
ist« 21 . ZUM1808.

nachm . 6 Uhr,
in Peters Restauration . Meiner,
dusstraße 22.

Das Haus ist in gutem Bau-
zustandc: es ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet. Beim Lause besin-
det sich ein kleiner Garten.

Besichtigungvormittags 11 bis
12 Uhr.

Ein weiterer Verkanfstermin
wird nicht beabsichtigt.

Nähere Auskunft erteilen die
Unterzeichneten.

Rud . Metzer L Diekmann.

UlBmntklllehnltt!
Verkauf

einer

größeren
Besitzung

iu

Oldenburg.
Oldenbnra . Frau Ww. KlävH.

mann in Oldenbnra bat mich
beauftragt , ihre an der Werbach-
straßc unter Nr . 13 belegene

Besihmg
mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
oder später durch mich öffentlich
zu verkaufen.

Die Besiduna bestebt aus einem
in gutem Zustande befindlichen
Wohnbause nebst Stallung für
größeren Viehbestand und etwa
4Ve Hektar vorzüglichen Garten-
und Weideländereien.

Die Besitzung ist im engeren
Bezirk der Stadt Oldenbnra be-
legen und durch den Zädtischen
Bebauungsplan iu

LtrOn, BaiMe
M BllißeLe»

eingeteilt .
Die Ländereien liegen m 160

Meter Straßenfront an der
Werbachstraße und sind etwa

D- A»
WeBxqlW
vorhanden. Die Baulust ist invorhanden. Die Baulust ist in
dieser Gegend sehr rege und sind
die Wohnungen daselbst beliebt
und begehrt.
Die Besitzung kommt im ganzen

als auch geteilt zum Aufsatze und
kann z . B . der sog . Rumpf der
Besitzung mit etwas Weideland
besonders verkauft werden, wel¬
cher sich namentlich sür eine

eignen wird , da von jeher aus
dieser Besitzung Milchwirtschaft
betrieben wurde und eine gute
alte Kundschaft in unmittelbarer
Nähe vorhanden ist.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp.
fohlen werden.

Verkausstermin ist angesetzt
auf

i>e>> 18. Zm. i>. Z.,
nachm . 7 Uhr,

in Egberts Wirtshause in Ol¬
denburg. Ziegelhosstraße 19.

Zeichnung und Größenverzeich.
nis können bei mir unentgeltlich
Angesehen werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Wartm,
Auktionator.

Eversten-Oldenburg.



1 S4,
Verkauf

einer

Besitzung
m

Oldenburg.
Oldenburg. Eine in Olden¬

burg an der Lambertistraße be¬
lesene

BtHlW
habe ich mit Antritt »um 1. No-
vember d . I . ev. früher oder
später zu dem mäßigen Preise
von 13 000 ^ bei nur 3000
Anzahlung unter der Hand zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
Wohnhause— bestehend aus je
zu 2 Stuben, 3 Kammern , Küche,
Keller rc . eingerichteten geräu¬
migen Unter » und Oberwohnung
— nebst Stallanbau , sowie einem
gröberen , mit vielen schöne»
ObstbäumenbestandenenGarten.

Die Besitzung ist namentlich
für einen Rentner oder Beamten
geeignet.

Der Ankauf ist sehr zu emp
fehlen. Kaufliebhaber wollen
sich ehestens mit mir in Unter¬
handlung setzen.

BernhardTchMtinz,
Auktionator,

Vergantung
m

Varel. Dritter
Verkaufsaufsatz der

und letzter

„M . Engel"
des Herrn H. Peters hier ist an¬
gesetzt auf

Montag,
den 20. Jaur.,

nachm. 4 Uhr.
in . dem zu verkaufenden Gasthof.

In diesem Termin wird der
Zuschlag auf das Höchstgebot,
wenn irgend annehmbar , sofort
erteilt werden.

I . Lüken . Rechstr.

MW - Mm.
Die Erbe » des weil.

Grenzausteh. Fr . Schweg¬
mann Hierselbst lasten am

Mi -,
d. 24. Januar d. I .,

nachmittags präzise
s Uhr anfangend,

lm Doodt scheu Etab-
istement hiers., Alexander¬

straste , öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Sofa . 1 Sofatisch. 4 Polster-
ftühle , 8 Rüschenstühle , 1 Spie-
gel secht nußb .j , 1 Kommode,
1 Schreibtisch mit Aussatz , 1
Bücherborte . 2 Tische . 1 Gar¬
derobenständer , 2 Äegulatore,
1 Hängelampe, 2 Kleider-
schränke. 1 Eckschrank. 1
Küchenschrank, 1 kl. Schrank,
1 kleiner Tisch, 3 Bettstellen
mit Sprungfederrahmen und
Matratzen, 1 Ober- u. Unter-
dett , 1 Waschtisch. 1 Nacht-
tisch, 1 Korbsessel mit Kiffen,
1 Barometer. 3 Vogelbauer. 1
Spiegel . 2 Eckborten , 4 Bil¬
der . div. Gardinen, Gardinen-
kästen, Rouleaux. 1 Tisch¬
lampe . Kohlenkasten . Torf,
kästen, 1 Garderobenhalter, 1
Schwarzwälderuhr, 1 Dezi-
« alwage mit Gewichte », 2
Tischdecken. 2 Muscheln . 1
Tritt. 1 Wasserbank , versch.
Porzellangeschirr «. mehrere
hier nicht genannte Sache».

Rnd. Meher <L Diekmann.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 16. Ja¬nuar d . I ., nachmittags 4 Uhr,

gelangen im „ Lindenhofe" Hier¬
selbst:

1 Aayrrad und
1 Musik-Automat

gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

I6lli68,
_ Gerichtsvollzieher.

Eversten.
Eversten . Ich werde am

Mittwoch,
den 22. Zaum Z.,

nachmittags 2 Uhr.
in dem Saale des Wirts Holze
— Tapkenburg — Hierselbstöf¬
fentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Bett , 1 zweischl . Bettstelle
mit Matratze , 2 Kleider-
schränke , 1 Sofa . 1 Salon¬
tisch , 1 Studentisch, 12 Stühle.
1 Waschtisch , 1 Kommode , 1
Nachtschrank . 1 Regulator , 4
Bilder , 2 Küchenschränke , 2
Küchentische , 2 Küchenstühle , 1
Topfschrauk, 1 Küchenborte, 2
Gardinenkasten, 2 Jach Gar¬
dinen. 2 Zuggardinen , 4 Ro¬
setten , 2 Spitzen, 1 Pfühl.
Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Wacklig,
Auktionator.

Kleines Motorrad , 2 ? » .,tadellos lausend, billig zu ver¬
kaufen. Schüttingstr. 5.

Amttkml
Lei Mahnst. Sandkrug.

Der Landmann H. Stege,
man« in Streek ' läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Fmtig,
-ril 17. Jaur. IM,

nachm . 1 Uhr ansang.,
in und bei seiner Wohnung : !

2 Pferde, Doppelgonys,
7 und S Jahre alt, fromm
und zugfest,

4 junge tiedlge Kühe,
teils nahe am Kalben,

1 trächtige San,
Febr. ferkelnd,

s Fötlferschmine,
30 Hühner,
1 Ackerwagen , 1 schweren do .,
1 zweirädrigen Iauchewagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
neu, 1 Häckselmaschine , neu,
1 ' Schwingpflug. 1 Egge, Wa-
genaufzeuge, Wagenbretter , 1
Einspanndeichsel. 2 Paar Tau¬
hölzer. 1 Staubmühle , 2 vollst.
Pferdegeschirre, mehr. Stühle,
1' Tisch , 4 Milchtransport-
können, 1 Backtrog, 1 Wagen¬
laterne . 1 Heckenschere , mehr.
Tonnen . 3 Schweinetröge,
Dreschflegel, 4 Forken, 3 Spa¬
ten, Quicken , Harken. Frucht¬
weine und was sich sonst vor¬
findet (sämtliche Jnventarstücke
sind fast neu! :

ferner : mehrere tausend Pfund
Stroh,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu frdl.
einladet

H. Ripken. Auktionator,

Ein flottes

Kolonial - md
Mmfllktllm.-
auf dem Lande ist mit Antritt
zum 1 . Mai d. I . zu verkaufen.
Umsatz nachweisbar.

Offerten unter 8. 115 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

kr. Willi . Keuler,
SuÄrdslIrru. beeMigler

« ÜÄierrevifor»
Barel i. Oldbg. Fernwr . 401.

Ejeusnam.« . m woroen-
ham an guter Lage belegenes
neues

6 Faimlikumhilhaiis
mir Stall u . Hofranm ist unter
g ü n stigen Bedingungen durch
mich zu verkaufen.

Die Wohnungen bringen einen
recht hohen Mietertrag ein und
dürste der Ankauf zu empfehlen
sein.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders gut für einen Fuhrmann.

Kauflrebhaber werden gebeten,
baldigstmit mir in Unterhandlung
treten zu wollen.

_ — H. Hustede.

Barel. Ein in hiesiger Stadt
angenehm belegenes

KrWstliches SM
mit

WM WenMm
habe ich umständehalber zu Mai
d . Js . zu verkaufen eventl. zu
verpachten. Einem Proprietär,
der angenehm und ruhig wohnen
möchte , bietet sich hier die schönste
Gelegenheit.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt. W. Weber , Aukt.

Fünshaufen b, Elsfleth. Zu
verk. eine junge, gute, milchgeb.

Februar kalbend.
Peter Battermanu.

Unshausen bei Assleih.
Zn meiner am

Lombciii!,
he» 18. 8«»M 1888,
stattfindendenAuktion
lade ich Verwandte, Freunde,
Bekannte und Gönner hiermit
freundlichst ein.

llivrlell Lblers.
Butteldorf. Zu verpachten

Juck Kleiland über dem
Kanal und Jück Henlaud.

Joh. Wichman«.
Zu kaufen zeucht ein Bau¬

platz a. g. L. Angebote unter
8. 122 an die Exped . L. Bl.

Immbilverkmf.
Bookhorn. Brinksitzer I . D.

Graßhorn läßt seine daselbst be-
legenen Grundstücke am

Freitag,
den 17 . Januar,

nachm . 4 Uhr,
in Bockhus Wirtshause öffentlich
Mm Verkaufe aufsetzen wie folgt:

1 . das Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden nebst Hofraum und
Garten , groß 0,1335 Hektar,

2 . das Ackerland hinterm Hö¬
fen, groß 0,2295 Hektar,

3 . die Wiese am Kühlinger
Felde, groß 0,9367 Hektar,

4 . das Ackerland Brahms
Busch , a. d . Chaussee Olden¬
burg -Bremen belegen (bester
Bauplatzj, groß 0,9834 Hekt .,

6 . der Garten an der Chaussee
Gcmderkesee -Bookhorn (best,
ster Bauplatzj, groß 0,3974
Hektar,

6 . das Ackerland, gen. Book-
Horner Busch , groß 0,1719
Hektar,

7. das Ackerland Grunskamp,
groß 2,1993 Hektar.

Die unter 6 und 7 genannten
Parzellen liegen äußerst günstig
an der Chaussee bei Behrens
Hause: weshalb besonders im
ganzen und auch in kl. Abteilun¬
gen zu Bauplätzen geeignet.

Kaufliebhaber ladet ein
_ G . Haverkamp, Aukt.

Borastede bei Barel . Zu der.
kaufen ein schwerer

Ackerwagen,
3—4000 Kilogr. Tragkraft.

Gustav Schimmelpenning.
Attenbuntorf. Zu verk. eine

tiedige Ouene, die im Febr. kal-
ben wird. _ G. H . Grube.

Husten,
Heiserkeit

sindLotvLol S»

kustentropsgn
mit «irliiumrwm keiolgs erpeodt.

ilur eckt mit ztmke „Lsatoo"
Flasche S« Pf.

In bei Oonrack
kecke , Viotoria -Orog ., IlsiiiAsn-
Asiststr . 4, krieli Sattler kiacbk,,
vro ^sris , Onarsnstr . 44 , »ans
IVempe , Lrsur -OroA., ^ .cktsrn-
strnsss 32a ; in Lrslc « bei
1 . II . IKeicks , OroZeris , Lrsits-
strasss 67, franr VVülcen , vro §.

Hankhausen . Meinen

Rindstier
empfehle zum Decken.

Joh . Ianßen.
Tweelbäke. Zu verkauf. 2 An¬

fang Februar kalbende Ouenen.
G . Paradies.

Lehe a. d. W.
Eckhaus mit gutgehender

Bäckerei und Konditorei, in der
Nähe des neuen Hafengebiets
belegen, ist sortzugstzatber auf
sofort oder später zu verkaufen.
Erforderlich 8— 10000

Näh . bei E. Fleischhauer,
Lehe, Juliusstr. 10.

Am Montag,
den 20 . d. M.,

nachmittags 2 Uhr,
sollen auf meinen Kolonaten
beim Holzenkämpfer'schen Gast¬
hause in Elisabethfehn sämtliche

TursgMtreieil
verpachtet werden.

O. D . Oltmarms,
Leer.

ArdsilersvLutL
lforriodLimKSll,

L . slmeliLKlilliiöii,
feeilii. UW.

? rosx>.
M . M . litt

We -er. keile,

nooli in

Krosser ^us^vskl bllliku
im

T Illvvlltllr-LllsvsrkLllk?!
von

KrtterstraLe 19 s2V.

botkiarstr. 104 . k'ernspr. 320.
Bestellungen auf Kunstdünger

welcherfrei Haus geliefertwerden
soll , werden bald erbeten.

Gustav Wiemken.
Rastede . Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Kuh.
Ana . Niebuhr.

LMM ».
1 . UnterrichtsabendDonners¬

tag, de« 18. d. Mts ., 8x Uhr,
im „Prinz Eitel Friedrich".

Nenanmeldnnge« dann dort
erbeten.

Bürgerfelde. Zu verk. mehr,
trächtige Schweine, Anfang Fe¬
bruar "ferkelnd.

G . Gerdes . Brookweg 1.

Hchmkiilf
Zwischenah«. Der Hausmann

I . Hots. Aschhausen , läßt am

Freitlg,
de« 17. Im. i>. Z.,

nachm. 1 Mr ans..
in seinem Busche „Hofseldingen"
zu Haarenstroth:

188 Haufe«
M gefällte Eichen,

Bau -, Wage «- und
Grubenholz»

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, und wollen Kauflieb¬
haber sich an Ort und Stelle ver¬
sammeln.

I . H. Hinrichs.

in jeder Dimension liefert
I . Pöppelmann , Holzhandl.,

Cloppenburg._
Zn verk. 2 fette Schweine.

Prinzessinweg 3b.

llSvälsr uock Lsusiersr
VerlaugtPretsliste üb Kurz -,Band -,Leder - u. Stahlware », Seifen undalleeinschlägigenArtikeivonViUrsliu«ouu - ubors (Inh . s . No- sn -wln ).Ls -nNnrx ,Wrobneumarlt L4,Spezial - Engros - Geschäft nur Mr
Händler. Hausiererund Marltrelsense.Versandüberallhin gegen Nachnahme.

u
Spczislitsteü-Tjeattt am e.

k Kmemaloßrapd ^
flimmerfrei; neueste Milder.

Es ladet höflichst ein

tlarlm ILL88SQ.

Frohe Botschaft!
Wie Rheumatismus ohne Be

rufsstörung geheilt wird , ersä jrt
man vonFrau MathilSeSchanm-
bnrg, Wiesbaden2. Einsend . 1

VMMW8 „ttvgies'
» VVik 8 balIen 81. 2

sendet gratis u . franko illustrierte
Preisliste über sämtliche

HWie » ist,e LLL 'L
Belehr , illustr . Schrift v . Dr.

Philantropus , i. d. Ehe unent¬
behrlich , verschl . geg . 70 Psg.

Beschwerden jeder
. Art, Flutz , Regel¬

störungenrc. Hilfe
diskret.

>v . Ltnrmkeis, München,
Wittelsbach- Platz 3,

vormals Apothek-Besitzer.
Lekeime leicken , Lnstlässs,

888 «1N0I » » krükreitiZsZuNllllV « Lrdväcderustsnile,
nackveisbsr vrkolgrslsks
ckistzrete Kur okns 8törung ckurck
m. bev- abM. SpbLlnl -Mills !.

VE. Slurmtsls,
klünckev , Wittslsbalk -ktütz 3,

vormals .4potbslc - Lsützer.

für ükeieute über K^Z. 8s-
ckarksartUrsl n. über «las
iäealste Präparat <i . Oegen-
zvart , tvelckes mskr als

2000
rum eiASllsn Osbrauckl
vsrvvenäen . Sensation,
kroscvüre v. Or. mell,
vsmmann , sonne viele
ärrtl . Zuerst , gratis nnck
franko , (rlls 8risk 20 H .)

Okem. kab , Xassovia,
VVIesbaäen 177.

Edewecht.
Gesangverein,ßU!Mie".

Am Sonnlag , den 1S. Ja «. d.J . :

bestehend aus
Konzert, Gesang-

Vorträgen und Ball.
Anfang 7X Uhr.

Hierzu ladet freundl . ein
Der Vorstand.

Eier - LerkaO-
MsseilM

Rastede.
KemksI-llmmlW

am Sonnabend , den 23. Januar
1908 , im „ Graf . Anton Günther " .

Tagesordnung:
1. Vorlegung u . Genehmigung

der Bilanz;
2. Entlastung des Vorstandes;
3. Wahl eines Vorstands - und

zweier AufsichtSratsmit-
glieder;

4. Aenderung der Geschäfts¬
ordnung;

5. Schutzmarke betr. ;
6. Verschiedenes.

ss ^ »

»

Vortras
von Herrn Geheimrat Professor I
Or . Thode in Heidelberg über

am Sonnabend, d. 18. Jan . K
abends 7 Uhr,

- im Kasinosaale. — >
(4. Vortrag im Abonnement.!
Die Abonnenten sind im

sitz ihrer Karten . Einzelkarte«
für Mitglieder 1 -ll. , für Niest
Mitglieder 1,50 Ä., Schülerkarts
50 <A an der Kasse und b»
Eschen <L Fastina . wo auch da
Beitritt zum Kunstverein er>
klärt werden kann.

Butteldorf. Sonntag » den 19.
Januar:

Lr -osssv VollcslrsU,
Wozu frenndlichst einladet

C. Völlers.

Ikarsorimml
LLrüvllllstli.

Am Sonnabend, d. 18. d. N'

im Anschluß an das Turnen.
Tagesordnung : Rechnungsart

läge, Maskerade betr.
Beginn des Turnens präzlst

7 Uhr.
Zahlreiches Erscheinen er¬

wünscht_ Der Vorstand .̂ .

LMmrtsWWtt Klllb
Neuenkrugr.

Am Sonntag , den 10- Januar.

Ball,
wozu einladcn

D. V. u. H. Bretter.
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3 . Beilage
zu .^L 14 der ..Nschn'chten kür Stsüt unck Lsnti" von Mittwoch, 15 . Januar 1908.

Kus asm Kr'HhderLsgtum.
Der Nachdruck uns -r -r mit « ^rrrspondcnzz -ichen vrrsrhenk » Origiaa ' btriSt«
ist nur mit genauer Ouellenaugabe gestattet . Mitteilungen und » nicht,

über loka .e Borkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
^

. c» r r - ^ , Oideuburg, IS. Haimar.
* Persmralren. Der Großherzog. hat den Oberbaurat

Hoffmann, den Oberbauiuspellor Rauchyecü uno
den Eisenbahn Oberbauinspektor Schlodtmann samt-
sich zu Oldenburg , zu Mitgliedern der Prüfungskommis¬
sion für die Kandidaten des Baufachs ernannt , fowie den
Oberförster Brauer in Oldenburg anstelle des nach
Birkenfeld versetzten Oberförsters Pauly der Ablösunas-
revisionsbehürde und der Ablösungs -Kommission als
außerordentliches Mitglied beigcordnet.

* Eingetragen ins Handelsregister. Butfadingen
Bei der Firma „Blexer D a mp fzie g e lei "

, G m'
b . H. in Ellwürden , daß auf Grund des Beschlusses der
Gesellschafter vom 23. Dezember 1907 das Stamm -Ka¬
pital um 60 000 Mark erhöht worden ist und jetzt 160 000
Mark betrügt.

* Marine -Verein . Die diesjährige Generalver-
sammln ng fand am 10 . Januar in Eilers Restaurant
am Wall statt. Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten
Jahresbericht ist zu entnehmen : Der Verein wurde am 12.
April 1801 gegründet. Bestand der Mitglieder am 1 . Jan.
1907 110 . Ehrenmitglieder 5 , im ganzen also 115 . Bestand
am 1 . Januar 1008 109 Mitglieder , 6 Ehrenmitglieder , im
ganzen asto 114. Unterstützungskass-e : belegt auf der Bank:
787,95 o.L , Witwen - und Waiienkasse 261,50 Vereins¬
kasse 300 cK , Summa 1349,45 Vermögcnsübersicht:
Bankkonto : 1349,45 -fl , Außenstände aus der Unterstützung
83 c/7, Inventar und Fahne 1005 cck/, Vereinsbücherei
398 -M, Summa 2832,45 c>/7 . Das Vermögeu hat im ver¬
flossenen Jahr Angenommen. Unterstützung wurde gezahlt
für einen Sterbefall . 250 Am 2. Februar findet, wie
alljährlich , in der Rudelsburg die Kaiserfeier statt,
vorher Konzert und GesellschaftZabend. Die darauffolgende
Vorstandswahl ergab folgendes Re' ultat : 1 . » Vorsitzender
R . Hunger , 2 . Vors. Huftier , 1 . Kassierer Riedel , 2 . Kassierer
Fichtner , 1 . Schriftführer Werkmeister Noll , 2 . Schriftführer
Herling , Vergnügungsdirektor C. Böhm , 1 . Beisitzer Holt¬
husen , 2. Beis . Krüger, Fahnenträger Genee und Decker.
Dem alten Vorstand wurde für seine aufopfernde Tätigkeit
ein Dank ausgesprochen.

* Donnerschwee, 15. Jan . Am Sonntag unternahm der
Knechte - und Kutscherverein eine Kohlfahrt nach
hier . An derselben beteiligten sich eine ganze Anzahl Mit¬
glieder, die das Nationalgericht am Nachmittag hier im
„ Krähnberg" (Eilers ) einnahmen . — Der 'hiesige Kegelklub
„Rum vorn Kitt" hielt hier gestern im „ Krähnberg"
einen Ball ab , der gute Beteiligung fand und aufs beste
verlief.

äs . Bloherfelde, 15 . Fan . Der hiesige Radfahrer¬
verein „ Sport" hielt in seinem Vereinslokale bei Erich
Schildt hiers. , „ Bloherfelder Hof"

, seine diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung ab. Die Mitgliederzahl beträgt
z. Zt . 96 . Die Einnahme des letzten Jahres überstieg die
Ausgabe um ein Bedeutendes , so daß ein Ueberschuß von
140 c/k zu verzeichnen war . Der Gesamtkasseubestanddes
Vereins beträgt z . Zt . 380 o-fl Dem Kassenführer Lehm¬
kuhl wurde für die gute Kassenführung der Dank der Ver¬
sammlung ausgesprochen. Es wurden gewählt bezw. wie¬
dergewählt: Joh . Woge, 1 . Vorsitzender; Friedr . Kleen, 2.
Vors. ; Lehmkühl, Kassenführer; Ed. Pestrup , Schriftführer;
W . Schütze , Fahrwart ; A. Suhr , Bannerträger . Es wurde
einstimmig beschlossen , in diesem Winter wieder eine große
öffentliche Maskerade abzuhalten , eine mehrgliedrige Kom¬
mission soll die Vorbereitungen treffen . Im nächsten Som¬
mer soll ein großes Radfahrerfest abgehalten werden, so wie
es hier und in der Umgebung noch nicht veranstaltet wor¬
den ist. Es soll u . a . ein großer Preiskorso veranstaltet wer¬
den , wozu sämtliche Radfahrervereine Olden-

Me junge Witwe»
Kriminal - Roman von A. Groner.

19) lNachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Kurz — dieses Verbrechen ist mit großem Raffine¬
ment vorbereitet und mit großer Geschicklichkeit ausge¬
führt worden, " setzte der Detektiv hinzu.

„Und wer ist der Schurke, den Sie — ich danke Ihnen
dafür — dingfest gemacht haben ?"

Tie junge Frau reichte Breuner die Hand, und Ihre
Augen und ihre Wangen flammten vor Befriedigung.

Vielleicht wunderte sie sich garnicht darüber, daß der
kleine, ältliche Herr ihre Hand nicht nahm . Vielleicht merkte
sie dies in ihrer Aufregung nicht einmal.

Breuner strich , entschieden nervös geworden , über die
Krempe seines Hutes und wieder beantwortete er ihre
Frage nicht so kurz , als dies möglich gewesen wäre . „Sie
haben mich ja noch garnicht gefragt , ob ich den Mann
im Gummimantel festnahm," sagte er.

Da fuhr sie ungeduldig auf . „Ah — den oder den
anderen — das ist doch gleich !"

„Für alle anderen ist das gleich !"

„Für alle anderen ? Und für mich nicht?" Frau Lina
sah verwundert aus . „ Und für mich nicht?" fragte sie
noch einmal und beugte sich weit vor.

Es entstand eine kleine Pause.
Es war nur eine Pause von etwa einer halben Mi¬

nute, aber sie war lang genug , um es Breuner während
ihrer Dauer verwünschen zu lassen, daß er sich einge¬
bildet hatte, durchaus diese Lina Lansky allein sprechen
zu müssen.

„ Und für mich nicht?" fragte sie zum dritten Male
und legte ihre Hand fest auf die seinige.

Ta mußte er endlich reden.
„Der andere — w hieß es — sah wie ein Schau¬

spieler aus, " sagte ex leise.
„Nun — und ?"

burgs eingeladen werden sollen. Tic Kommission setzte
Mittwoch, den 29. Januar , als Tag der Maskerade fest . Ein
großer Karnevalsumzug , wie im letzten Jahre , soll in die¬
sem Jahre nicht stattsinden.

äs . Friedrichsfehn, 15 . Jan . Der hiesige Krieger-
Verein hielt in seinem Vereinslokale , Wilh . Klockgießers
Gasthof hiers. , seine diesjährige ordentliche General¬
versammlung ab. Ter Kasscnbestaudbeträgt reichlich
280 ---k . Die Mitglicderzahl des Vereins ist im letzten
Jahre von 28 auf 44 gestiegen. Die Vorstandswahl ergab
folgendes Resultat : 1 . Vorsitzender L . Kelling ; 2. Vors. H.
Schmalriede ; Kassenführer D . Wicchmaun; Stcllvertr . H.
Wiechering; Schriftführer E . Kelling ; Stcllvertr . G.
Schmalriede ; Fahnenträger I . Wiese ; Fahnenjunker i) .
Spcckmann und G . schmalriede ; Jnvenchrverwalter W.
Klockgießer; Bote I . Speckmann; Beisitzer: Holtmann,
v . Seggern , Stolle , Wiechering und Brcmcrmann . Am
Sonntag , den 26 . d . M . , wird Lehrer Bargmann im Ver¬
einslokale hicrsclbst einen Lichtbildervortrag über Berlin
und seine Umgebung halten.

) Hatten , 15. Jan . In der Hauptversamm¬
lung des Turnvereins „ Frei we g " erstattete der
Vorsitzende den Jahresbericht , der günstig lautete , der
Kassenwart berichtete über die Kassenverhältnissc, cs ver¬
bleibt ein Kassenbestandvon ca . 400 Zu Revisoren der
Jahresrechnung wurden bestimmt D . Kuhlmann und G.
Barkemeyer. Festlichkeiten finden in diesem Jabre statt:
Pfingsten , am 1 . Sonntag im August (Stiftungsfest ) , Ernte¬
fest und Weihnachten. Die Vorstandswahl ergab die ein¬
stimmige Wahl folgender Mitglieder : Hcinemann , Sprecher;
F . Barbrake, Kassenwart ; F . Meyer , Stellvertreter ; G.
Wessel , Schriftn -art ; L . Kösel, Obcrturnwart ; I . schwecrs,
1 . Turnwvrt ; F . Stalling , 2 . Turnlvart ; A . Briiers , Zeng-
wart ; A . Wicting , Stellvertreter . Tie regelmäßigen Turn¬
übungen sind Mittwochs , 7H^ Uhr, und Sonntags , 6 Uhr.
Als Turnfrcund wurde ausgenommen Hofschlachtermcister
Klaue -Oldenburg . Der Turnverein Cloppenburg veran¬
staltet eine Turnhallcnbau -Lotteric , zu welcher 20 Lose ab-
gcsetzt wurden.

( Sandhattcn , 15 . Jan . Der Nadfährcrverein W e-
sterburg machte Sonntag eine Koblsahrt hierher;
bei P . Richter wurde das beliebte Gericht eingenommen.

* Edewecht , 15 . Inn . Ans das am nächsten Sonntag in
Mügges Gasthof stattfindende Konzert, ausgeführt von
der Oldenburger Artilleriekapelle unter persönlicher Leitung
des Stabstrompeters Holzheuer, wird hierdurch noch beson-
LerS aufmerksam gemacht . Diese Kapelle hat hier bis jetzt
noch kein Konzert gegeben, es genießen die Leistungen dersel¬
ben einen vorzüglichen Ruf und kann allen Musikfreunden,
die sich einen genußreichen Abend verschaffenwollen , der Be¬
such des 'Konzerts empfohlen werden. Dem Konzert folgt
ein Ball . — In der jetzigen Periode der Kohlfahrten
ist unser Ort ein sehr beliebter Ausflugsort für die Kohl-
fahrtler . Am letzten Sonntag hatten zwei Oldenburger Ver¬
eine , zusammen 50 Mann stark , ihre Schritte nach hier ge¬
lenkt, und führten sich im Müggeschen Gasthof das leckere
Nationalgericht zu Gemüte. Für die kommenden Sonntage
sind noch mehrere Vereine und Klubs angemcldet.

t Westerstede, 15. Jan . Am Sonntag hatten wir Gele-
genheit, im nahen Burgforde ein sehr interessantes Turn-
spiel kennen zu lernen . Die Turner des Turnvereins
„ Einigkeit " von Wilhelmshaven , die eine „Kohlfahrt" nach
dem Ämknerlande gemacht hatten , hatten die Turner der bei-
den WesterstederVereine zu einem sogen. „ Kriegsspiel " ein-
geladen. Der friedliche Wettkampf wurde -beim Wittenheim
in Burgforde ausgefochten. Es standen auf jeder Seite der
beiden Parteien reichlich 60 Mann . Da die Westersteder
Turner das Gelände ziemlich genau kannten, so ist es leicht
erklärlich , daß dieselben siegten.

I Friesoythe , 13 . Jan . Gestern abend veranstaltete der
Turnverein einen GesellschaftZabend in Liede-
kens Gasthause. Turnerische Vorführungen , Duette und -
Couplets , sowie eine vorzügliche Musik, ausgeführt von Mit - j
gliedern der Infanterie - Kapelle, sorgten für genügende Un- ,

Frau Lanskys Gesicht wurde ein wenig blässer, und
ihre Hand umklammerte plötzlich die des Detektivs.

„Er ist auch ein Schauspieler ."

Jetzt war das Gesicht der jungen Frau ganz weiß,
und ihre Hand war kalt geworden , eisig kalt.

„Wie heißt er denn ?"
Wie heiser ihre Stimme war!
„ Franz Rank !" sagte Breuner.
Ta wollte die junge Frau sich erheben, aber es

kam nicht dazu . Sie öffnete die Augen weit und starrte
Preuner an , dann seufzte sie schwer und sank husammem

Der Detektiv fing sie auf und legte sic auf das Sofa,
dann rief er nach Hilfe. *

Am Abend desselben Tages fuhr er wieder nach
Wien.

Es reute ihn nicht, Frau Lansky besucht zu haben,
denn nun hatte er die feste Ueberzeugung, daß sie auch
nicht im entferntesten mitschuldig an dieser Tat sei, daß
er also, ohne sein Gewissen zu belasten, bezüglich ihrer
nichts , garnichts zu berichten brauche, daß also die
Arme bei diesem Prozeß ganz aus dem Spiel bleiben
könne.

Anderseits hatte ihm ihr Benehmen bei der Nach¬
richt, wer der in Haft Genommene sei , die letzten Zweifel
bezüglich der Schuld Ranks genommen.

Jetzt — ja , jetzt erst stimmte alles.
4-

Die Nachricht von Lanskys rätselhaftem Verschwin¬
den war natürlich sofort durch alle Blätter gelaufen,
und selbstverständlich brachten diese nun auch die Verhaf¬
tung des einen der Täter ihren Lesern zur Kenntnis . Im
Interesse der Sache hatte die Sicherheitsbehörde jedoch
keine Einzelheiten laut werden lassen.

Man niußte ja des noch nicht entdeckten zweiten
Täters halber vorsichtig sein.

Seit die Fundstelle von Lanskys Uhr und Hut den
Ort verraten hatte, an welchem das Verbrechen geschehen,

terhaltung . Außerdem gelangten vier Einakter, „Das Stif¬
tungsfest "

, „ Schwarz-Weiß-Rot "
. „ Ein kurierter Turngeg-

ner" und „Taub muß er sein"
, zur Aufführung . Kein Wun¬

der , daß bei dem Gebotenen der saal brechend voll war . ^
Mi-. Hammelwardcn, 13 . Jan . Ein ganz besonderer -Se¬

gen wurde kürzlich über unsere Gemeinde ausgcstceut , von
dem man aber wenig erbaut ist . Es handelt sich nämlich um
eine grok-c Anzahl von Strafverfügungen wegen unter¬
lassenen Klebens von V e r s i ch e r u u g s -
marke u.

Bieren , 13. Jan . Am kommenden Sonnabend wird
Amtsgcricbisrat Hey e u aus Weener hier im landw.
Verein Atens -Blexen einen Vortrag halten über „ Vieh¬
reckt und Viebprozeß nnd die Reform derselben.

" Es sei
noch benierkr , daß Herr H . diesen Vortrag u . a . auf der
Zmtral -Nusjchußsitzung der oldcuburg. landw . Vereine un
vergangenen Sommer in Zwischenahn und ini Nov . v . I.
ans einer Versammlung des landw . Vereins Abbehausen
und Umgegend in stollhcunm hielt und immer sehr dank-
bare Zuhörer fand.

" Brake, 12 . Jan . Ter Singverein hatte zu
seinem gestrigen Konzert, dein ersten im neuen Jahre,
Haydns „ IahreSzeite n "

, eine große Zahl Zuhörer
aus der Stadt und den Nachbarorten vereinigt , und man
kann lagen , daß er sich unter Herrn Hötzcls bewährter Lei¬
tung wieder in so anerkennender Weise seiner schweren , aber
reizvollen Ausgaben entledigt bai , daß dem Verein und
seinem Dirigenten nur ansrichtige Worte des Lobes ge¬
bühren.

4 Hollwcg.e , 14 . Jan . Ein recht betrübender
Unglncksfa 1 l , der leider ein Menschenleben vernichtete,
bat sich am Montagnachmittag im nahen Heubcck zugctragen.
Die Arbcitslcnte des Hausmanns G . Thalken waren
beim Bänmefällen beschäftigt. Als T . , ein schon älterer
Herr , den Arbeitern zuichcmte , siel plötzlich ein Baum um
und begrub ihn unter sich. Es winde sofort ein Arzt aus
Westerstede herbeigerufcu , doch konnte dieser , nicht mehr
helfen . Ter Tod trat nach kurzer Zeit ein.

iw . Neuenbürg , 14 . Jan . Einen sebr großen Er¬
folg hatte das vier zu Weihnachten ausgesiihrtc Oratorium
„D e r z w ö l s j ä h r i g e I e s u s "

. von Albrecht Brede, bei
der Wiedcrbolung in der Kirche zu N c c p s h o l t am letzten
Sonntag . In der Kirche , die 500 Sitzplätze bat, war auch
kein Stehplatz mehr frei . Nach dem Kartenverkauf waren
1200 Personen anwesend.

* Norden , 16 . Jan . Der Verein ehemaliger Norder
Ackerbauschüler feiert Freitag , den 24 . Jan . d . I . , im Deut¬
schen Hause zu Norden sein Stiftungsfest . Die
Hauptversammlung, in welcher Herr Qekouomierat
Dr . Wegner einen Vortrag über seine Erlebnisse auf der
Südafrika -Reise halten wird , dem auch Damen zuhören dür¬
fen, beginnt um 3 Uhr nachmittags , und der übliche „Schü¬
lerball" wird um 7 Uhr abends seinen Anfang nehmen.

Geschäftliche Mitteilungen.

(Zuaker Osts kostet nur äen ckritten Dell

ües Greises , cken man kur ckiv ßstcictie
(ZusntitSt kleisck ru raklen Kat. unck

entkLlt erkedlick kükeren dlütirv/ert.

dkur in Paketen ; niemals loset

und der angeschwemmtc Rock des Ermordeten ein wei¬
terer Beweis für die Tat geworden war , war freilich
das Dunkel , welches zu Anfang über dieser selbst ge¬
schwebt, auch für das große Publikum zum Teil ge¬
lichtet.

Ein Raubmord , ein ganz gemeiner Raubmord , raf¬
finiert in Szene gesetzt , war geschehen, und derjenige,
welcher ihm zum Opfer gefallen , war ein wackerer Mann,
einer der angesehensten Bürger der hübschen niederöster¬
reichischenStadt Mistelbach gewesen.

Johann Lansky war noch nicht lange , kaum ein
Jahr , daselbst ansässig . Er hatte ein ziemlich großes
Steinmetzgeschüft übernommen , dessen früherer Besitzer
gestorben war , und führte dieses Geschäft, es bedeutend
erweiternd , fort.

Er war auch Besitzer einer Sägemühle bei Nieder-
wölz in Steiermark und besaß nach vielen Seiten hin
lebhaft unterhaltene Geschäftsverbindungen . Es war nur
selbstverständlich, daß sein schreckliches Ende ein ebenso
großes Aufsehen als Bedauern im Kreise seiner Mitbürger
und Bekannten hervorricf , und daß man sich in dem hüb¬
schen , freundlichen Städtchen für jede Neuigkeit , welche
mit dem an Lansky verübten Verbrechen zusammenhing,
lebhaft interessierte.

Man las eifriger als sonst die Wiener Zeitungen,
welche die Züge mitbrachten , und Frau Keppler
Lanskys Wirtschafterin , sowie Herr Loserth, sein Ge¬
schäftsführer, waren in diesen Tagen vielgesuchte Per-
sonen geworden.

Man wußte , daß Frau Keppler nach Wien hatte
fahren müssen, um die Uhr . den Hut und den Havelock
die gefunden worden waren , zu besichtigen, und daß sie
diese zweifellos erkannt und als das Eigentum ihres
Gebieters erklärt hatte .

^

Man wußte auch, daß Herr Loserth, der
; errn vollstes Vertrauen genossen hatte , von
örde als sein Stellvertreter rur einstweiligen
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führung des Geschäfts auf feinem Wösten belassen wor¬
den war.

Tie Geschäftsbücher hatte man in Ordnung gefunden,
und so ging denn in dem von feinem Herrn für immer
verlassenen Hause auch fernerhin bis auf weiteres alles
ruhig seinen Gang , nur daß Frau Keppler und Herr
Loserth angewiesen worden waren , immer bei der Hand
zu fein , falls man ihrer während der Untersuchung benöti¬
gen sollte.

Und man bedurfte ihrer.
Am 16. April hatten die Fluten der March bei The¬

ben -Neudorf , am Fuße des Hügels , darauf sich die Reste
der Burg erheben , einen Leichnam an das Ufer ge¬
führt . Tiefe Leiche war vermutlich nicht zum ersten
Male von den jetzt so wilden Gewässern herausgegeben
worden , man hätte sie denn unbekleidet ihnen über¬
geben.

Daß dies geschehen fei, daran dachte man aber
garnicht , sondern war sofort davon überzeugt , daß der
Tote einfach all dessen beraubt worden sei, das er an
sich gehabt . Es wäre nicht der erste Fall dieser Art
gewesen . Erst im vergangenen Herbste hatte man am
Marchufer , auch knapp vor ihrer Mündung , zweimal
Leichen in eben solchem Zustande gefunden . Es trieb sich
ja so viel Gesindel in diesem Grenzdistrikt herum , dem
es auf die Beraubung einer Leiche nicht ankam.

Man brachte den Angeschwemmten nach Theben.
Taß er schon lange Zeit im Wasser gelegen haben
mußte , war nach Aussage des Bezirksarztes sicher. Ob
er seinen Tod erst darin gefunden , war nicht mehr fest¬
zustellen.

Er konnte auch durch Hiebe auf den Schädel und
ins Gesicht getötet worden sein , denn sein Kopf war
furchtbar zugerichtet . Sein Gesicht war nicht mehr
erkenntlich . Ein scharfes Instrument aber konnte keinen-
salls zur Verstümmelung des Unglücklichen angewendet
worden sein . Hatte man ihn durch Hiebe getötet , dann
waren diese mit einem stumpfen Werkzeug geführt
worden.

Aber wie gesagt , auch darüber fehlte jede Sicherheit.
Die gräßlichen Verletzungen , welche der Tote , und

zwar fast nur an seinem Kopfe trug , konnten auch da¬
durch entstanden sein , daß das Wasser , welches, jy dieier

MW

- -K

Volktänljlg
ungefäliklicli

'
r

kemV/äsekbeett

kemWi -Lteij.
, -

§ L-4»

!-ü „0

IrUH ^ H

I-lugo l^iolis
8 , - -

-^ usvsl 'kaus!

Zu verk . lluterllaU. Gehrock.
amua lmittl . Statur ) .

Krieaertzr. 15 . rechts.

Rastede.

RepMtilrenN
an landn >. u. gewerbl. Maschinen,
Fahrrädern usrv . werden prompt
und sachgemäß unter billigst«
Preisberechnung ausgeführt.

n . Lollrnamr,
Maschinenbauer.

Reparaturwerkstatt mit Kraftbetr.

Frische Wkuchei
und

Bekanntmachung.
Diejenigen, die in nächster Zeit Anschluß an das

Leitungsnetz des Elektrizitätswerks haben wollen,
werden dringend ersucht , umgehend einen Antrag bei
der Betriebsleitung einzureichen, damit die Größe
des anszustellenden Maschinensatzes bestimmt werden
kann . Später eingehende Anträge können nur soweit
berücksichtigt werden, als es die Leistungsfähigkeit
der Maschinen znläßt.

MktriMtsimk MeiibW i. Gr.

Mttschruen-
uud Grabetorf.
Mck wnÄM!

Frische hiesige
LlSI »,

Dtzd. 100 Pfg.,
bei 5 Dtzd. . . 95 Pfg.D. diLLsi-s.

vitimen L KMr,
Markt 8. Fernsprecher326

M ». Kau >e jederzeit
Pferde u . Füllen
zum Schlachten.AerEig. Transport-
wag . Jernsp . S33

Oldenburg. I . Spiekeemann.
Novtirioill vorzüglicheLualit .,
PvttU ' ltllsin Deinyohns von
5, 10, 15 und 25 Litern, per
Liter Mk . 1.2 ».
Wa i echter , in Dempohns,MllUM , per Liter Mk. 1.80.
Lsrl Lck-

am Pferdemarktplatz.

EG englisch Porter,
sehr malzhaltig ; ärztlich empfohlen
bei Blutarmut re. Flasche 25
Gustav Wiemken, Hoflieferant.

öod . Mswkvll
» Gr- Hunteste . 2.

KrlMMterjalieil -GrjWt,
empfiehlt

Feueranzünder
— imprägn . Holzplättchen —,das Neueste, Reinl., Beste n.

Billigst, d. Br ., pr . Pfd . 10
pr. Postkolli 10 Pfd . 80 H u.
Porto , pr . 50 Pfd .-Sack 4.25

Brennholz
pr . Bund 10 pr. Hekwt . klein
1 mittel SO in Scheiten
u. Klobenpr. Ztr . I. SO ^ t, waggon¬

weise nach Uebereinkunft.
Kohle«, Koks,Krilrets,Torf

zu den jew. billigst. Tages-
preisen i. O.

Vorzügliche« trockenen

Preßtorf und

Grabetorf
von meinem Torfwerke Elisabeth¬
fehn, im Schuppen zu Augustfehn
lagernd , empfiehlt
0 . V . ÜltMLMLS,

I ^ NSD.
Brie marnen, a . . » lung

zu kaufengesucht . Humboldistr. 31.

Leillkiichemehl
empfielilt

F . v . MUIsrL

erhält man am besten bet

Lmil Lvstmiesisi '
,

Hmeißr . 1t , I . St «.

fsönigi .flöliere 5 ( dlN ->mci
/ Ks5k1nrieri1 » uLct,ule

z^ !oä . i.strokskorium kür
ß IslssrX-öslt .u-LIeckrokaLdn
» ^dgasc -ilossen » ^usdik.I äung. ttukLUL 2 Zsstr»I iR. 12Vp. r. stiel.

Id . strv>ss llüdnsraugoickings
üdsralt Lu baden.

Zeit ja immer hoch angeschwollen und besonders wild
ist, ihn oft gegen den Grund oder gegen Uferfelsen ge¬
schleudert hatte.

Aber waren es die Wellen der March gewesen , welche
so unsanft mit dem Toten umgegangen waren?

Tie Zwittawä ist ein Nebenfluß der Schwarzawa,
diese mündet in die Thaja und diese wieder in die
March ; konnte nicht also schon der erste dieser Flüsse
den Leichnam den anderen zugetragen haben ? Konnte
nicht die Zwittawa ihn so furchtbar verletzt oder auch
schon so verletzt empfangen haben , weil er einen Sturz
über rauhe Felsen machen mußte , ehe er zu ihr hinab
gelangte?

In Theben war man , wie am ganzen Laufe der
Zwittawa und der March und noch ein gutes Stück die
Donau abwärts , darauf aufmerksam gemacht worden,
daß früher oder später vermutlich eine Männerleiche
von näher beschriebenem Aussehen angetrieben werden
würde.

Die Kleidung war nun freilich fort , aber das Aus¬
sehen des Gefundenen stimmte , so weit dies jetzt noch
der Fall sein konnte , mit dem des Gesuchten überein.
Er war mittelgroß , wohlgebaut , hatte kurzes hell¬
braunes Haar , nur einen Schnurrbart und blaugraue
Augen . . ,

Und weil diese Merkmale stimmten , wurden Frau
Keppler und Herr Loserth am 17 . April davon ver¬
ständigt , daß sie sich sofort nach Theben zu verfügen
hätten . Als sie da anlangten , fanden sie in der Leichen¬
kammer des Friedhofs von Theben auch schon den Chef
des Wiener Sicherheitsamtes sowie einen Oberpolizei¬
kommissär und einen Polizeiarzt . Auch ein Detektiv war
da . Es war Brenner.

Tie Untersuchung durch die behördlichen Personen
war bereits abgeschlossen . Der Tote harrte nur noch
der Mgnoszierung , dann konnte er der Erde übergeben
werden.

Mit tiefem Grauen stand Frau Keppler vor der
mit einem Laken verhüllten Leiche, von der nur das
Gesicht und die Hände sichtbar waren.

Das Gesicht — ah ! eine einzige verschwollene Wunde,
hex Kopf kill unförmlichM Klumpen , an dem sogar Mo .»

da und dort das ziemlich kurz geschnittene hellbraune
Haar fehlte.

„ Liebe Frau , fassen Sie sich ! Wir können Ihnen
den Anblick nicht ersparen . Schauen Sie genau hin
und sagen Sie dann , ob das Ihr gewesener Dienst-
geber ist ."

So redete der Polizeiarzt auf die entsetzte Frau ein
und forderte auch Loserth auf , seine Meinung bekannt
zu geben.

„ Es kann schon sein , daß das Herr Lansky ist," sagte
dieser . „ Er hat auch nur einen Schnurrbart getragen,
und sein Haar war auch von solcher Farbe ."

„ Aber länger war 's, " warf die Frau ein.
„ Das hat nichts zu sagen, " meinte der Arzt . „Der

Mann hat sich kürz vor seinem Tod rasieren lassen , da
hat er sich vermutlich auch das Haar schneiden lassen,
Schauen Sie seine Augen an . "

«Ja — solche Augen hat er gehabt ."
„ Also lichte , graublaue Augen ?"
,,^za . §
„ Und hier — sehen Sie — war sein Haar so in die

Stirne gewachsen ?"
Darauf wußten beide keine Antwort zu geben.Das hätte auch anderen geschehen können . Man lebt

ja oft jahrelang neben einem Menschen , ohne dessen
Aeußeres jemals so kritisch gemustert zu haben , daß
man es wirklich genau beschreiben könnte.

„ Hat Herr Lansky Goldplomben in den Zähnen
gehabt ?"

Loserth zuckte die Achseln.
Frau Keppler dagegen sagte aus , daß sie wohl wisse,

Lansky habe sich Zähne Plombieren lassen , aber ob mit
Gold , das wisse sie nicht .

'
Ausgefallen sei es ihr aber nie,

daß Lansky plombierte Zähne gehabt habe.
„ Waren also wenigstens seine Vorderzähne gut ?"
„ Ja , diese waren gut , aber nicht besonders schön."
„Schauen Sie her ."
Der Arzt hatte die Lippen des Toten geöffnet . ES

schien, als ob dieser jetzt lächle . Es war ein grauen¬
haftes Lächeln.

Frau Keppler wich unwillkürlich zurück.
(Fortsetzung folgt.) ^
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